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Odtekeieb Ae* OleicAA&aßinetU
Unb drei Wochen regiert das Kabinett Brüning drauf

ts
“ ttb man kann ihm d i e Anerkennung nicht versagen , daß

^ unterbrochen während dieser Zeit das deutsche Volk in
x 1 gehalten hat .

diktierte ' ihm der Landbund durch Herrn
j,

, ele ultimativ Bedingungen , die so ziemlich lückenlos zuge-
tzj.,

^ orden sind . An die Brüning -Schieieschen Agraroorlagen
" das deutsche Volk noch lange Zeit sich sehr schmerzlich

»rbs
Die Bayerische Volkspartei und über sie hinaus die

^i^ bkische Eisenberger -Gruppe befahlen die Gestaltung der
S% t

euer und den erheblichen Rebbach , den der bayerische
■
<nl)

urit seiner , aller finanziellen Vernunft hohnsprechenden
!»̂ veralteten Finanzgebarung und Verwaltung , dabei
iy ^ -

. Die Wirtschaftspartei zwang Herrn Brüning die
..i^ löse Sonderbesteuerung auf und Herr Treviranus , der

Seekadett "
, hat unter freudiger und vorbereiteter

Wirkung des Herrn Reichswehrministers über den Reichs -
Zunächst den Panzerkreuzer B in den Etat hineingebracht ,

n Etat , der ohnehin nur unter allergrößten Schwierig -
t[gj

" einigermaßen bilanziert werden kann . Es dürfte inter -
welche Länder und Provinzen im Reichsrat dabei

geholfen haben .
^ Antrag Preußens , die Panzerkreuzerrate
b,j,

^ aus dem Etat zu streichen , wurde mit Stimmengleich-
H,

a&8elefmt . Enthalten haben sich die Provinzen Grenz-
h,^ und Oberschlcsien und die Länder Württemberg . Bremen und

Mburg-Strelitz . Für den preußischen Antrag stimmten mit
^ ^ aatsministcrium die Provinzen Berlin , Niederschlesien ,

" und Hessen-Nassau, ferner die Länder Baden , Hessen,
5isj/ Ut ß , Braunschwcig, Anhalt , Livve, Lübeck und Schaumburg-

® egen den Antrag stimmten die Provinzen Ostpreußen,
^ . venburg , Pommern ,

'
Sachsen , Schleswig-Holstein, Hannover,

'b&u l? ™5 unl) ^ te Länder Bayern , Sachsen . Thüringen , Meck -
y ^ 'Tchwerin und Oldenburg .

^
"Hträglich , aber nicht absolut zuverlässig wird berichtet ,

d , M Kabinett die Herren Dietrich und Sieger -
^ ^. dem Panzerkreuzer widersprochen haben sollen . Ob
>>ih>. Haltung , falls sie von den beiden Ministern wirklich
>>!̂ °wmen worden sein sollte , auf Teile der demokra -

% .
^ Se n

t,n Reichstage von Einfluß sein wird , muß abgewärtet
W 1 15r 1’

Nrtjj
1

:^n^ er Zentrumsfraktion
'
bei der kommenden Abstim -

iy ^ C u r t i u s , der Außenminister und Herr Dr . W i r t h,
S !̂ " chnral so lebhafte Verständigungspolitiker , schei-

gefügt zu haben . Es wird ihnen aber im Urteil
H ^ viransgruppe nicht viel Helsen. Es sei daran erinnert ,
m

' ItEDitanus schon in der Vorfreude seiner Minister -

Jupt "KU Besetz l "
, nämlich das Kabinett Brüning über

7» Zustande kommen . Aber damit nicht genug : Die von
^tift

C
^ en Brüning und Treviranus patronisierte Zeit -

li » s
>>Das Staatsschiff "

, veröffentlicht soeben gegen Cur -
, 'Lz ? ud W j r t h diesen giftgeschwollenen Angriff :
v\ s . “ s nrit so schwankender Last beladene Schifflein Brü -
Ü.?’ wird , wissen wir nicht : aber geht es unter , so wer-
z

^Iter aus einer Flüssigkeit, die Innen , und Außen-
% ® |cbcr oben schwimmen — des kann man gewiß sein .

den
° ' C Bresie, die früher zu W i r t h hielt , nun sehr erbost

"kr ^ republikanischen Säulenheiligen , der wiederum umfiel ,
M
All 9?

” ’ebex uämlich in einen anderen Ministersessel.
’!n jedoch, den glatten Evigonerich eines nicht

^ k>Bzi, .?^ kiusers, ist immer noch eitel Freude in den jüdischen
^ktjnz Lusern. Vielleicht bekommt er schon zu Lebzeiten seine

hjj . Leider aber sind einige Dinge auch im Reiche
g^ . uicht mehr gutzumachen, und als lebendiges Andenken
z^ °ren diesem Kabinett vielleicht nur zum abschrecken -" '

^le , der A u ß e n m i n i st e r und sein s a n k t i o -
„$et

6
^ Gehilfe an.

& zi
"
t?? ^ ^ ^utsche " glaubt behaupten zu können , daß die

^ri ' - ^ r d „kollegiale " Liebenswürdigkeit direkt aus der
»i, üt ^Herrn Treviranus stammt , denn der An -

Sternchen gezeichnet , die bisher Herrn Tre -
î ist Autor statt des Namens zu benützen geruhte ,

entzückend.
V r ' ^ * schönen Regierungskünste platzt nun die
Ni ^ la

'
u * \ Herr Dr . Wirth , der Reichsinnenminister ,% a *raii ^ l perr T>r . Wrrty , der vterchsinnenmrmsler ,

! bgeber der „Deutschen Republik " und Fanfaren -

WpSeibp. B fortan wieder für die thüringische Polizei
M^ bbezahlt werden . Eine Unterredung mit dem

N >
”

c!Uetirn m ' !ter Baum und ein Schreiben der thllringi -
dH .^ » chaipl, . Ü genügte , um Herrn Dr . Josef Wirth weich
^ 1»̂ 5U stimmen . Es muß schon im Wortlaut ge-
. Ber, -- ® as Herr Dx . Wirth amtlich über seine Kapi -£nben l°ßt:
°'nVt dem thüringischen Staatsministerium und

^ in i»ä" ium des Innern bestehenden Meinungsverschte-
^

dist^ ! ^ btJ V
. *^ 1 und mündlicher Erörterung eine Klärung

' insbesondere nachdem das thüringische S ' aats -
destimmte Erklärung abgegeben hat , daß Natio¬

nalsozialisten in die thüringische Landesvolizei nicht ausgenommen
und auch sonst die Bedingungen für die Gewährung von Reichs¬
zuschüssen für Polizeizwecke nicht verletzt worden seien, hat der
Herr Reichsministcr des Innern sich in der Lage gesehen , die bis¬
herige Einstellung der lleberweisungen des Reichsministeriums
des Innern für polizeiliche und andere Zwecke aufzuheben. .Die
Meinungsverschiedenheiten über die Verfassungsmäßigkeit des 8 3
Absatz 1 des thüringischen Ermächtigungsgesetzes wird auf dem in
Artikel 13 Absatz 2 der Reichsverfassung vorgesehenen Wege durch
einen gemeinsamen Schritt der Reichsregierung und der thüringi¬
schen Regierung einer Entscheidung des Reichsgerichts zugeführt
werden.

Wesen der Vereinbarung eines Zeitpunktes für den in Aussicht
genommenen Besuch des Staatssekretärs Z w e i g e r t wird sich
dieser mit der thüringischen Regierung unmittelbar in Verbin¬
dung setzen . Bei diesem Besuch wird auch die Art und Weise
der gemeinsamen Anrufung des Reichsgerichts auf Grund des
Artikel 13 Abs . 2 näher zu erörtern sein . Die thüringisch« Regie¬
rung bat zugesagt, daß bis zur Entscheidung des Reichsgerichts
solche Versetzungen in den Wartestand , die ihre Grundlage nur in
8 3 Abs . 1 des Ermächtigungsgesetzes finden , unterbleiben .

"
Beinahe noch entzückender ist die amtliche Kundgebung der

thüringischen Regierung über ihren Sieg gegen¬
über dem Kabinett der „Tatkraft und der Stärke "

, nämlich
dem Kabinett Brüning . Auch sie sei wiedergegeben :

„Bei der Besprechung am 10 . ds. Mts . hat der Reichsinnenmini¬
ster Dr . Wirth an den Vorsitzenden des thüringischen Staats¬
ministeriums , Staatsminister Baum , wiederholt die Frage ge¬
richtet, ob in der thüringischen Landesvolizei irgendwelche
Veränderungen vorgenommen worden feien, insbesondere,
ob Nationalsozialisten in die thüringische Landespolizei eingetre¬
ten seien . Staatsminister Baum hat darauf wiederholt die Erklä¬
rung abgegeben, für sich

' wie für das thüringische Staatsmini¬
sterium, daß in der thüringischen Landespolizei keinerlei Verände»
ruugen vorgenommen worden seien , mit alleiniger Ausnahme von
solchen Anstellungen, die bereits vor dem Amtsantritt des Mini¬
sters Frick in Aussicht genommen waren . Insbesondere sei es abso¬
lut unrichtig , daß irgend ein Nationalsozialist in der thüringischen
Landesvolizei Aufnahme gefunden habe. Für diese Erklärung hat
die thüringische Staatsregierung , wie der Vorsitzende des thüringi¬

schen Staatsministeriums wiederholt erklärt hat , jede Verantwor¬
tung übernommen.

Bevor es zu der Besprechung vom 10 . Avril kam , hat die thü¬
ringische Regierung die Reichsregierung wissen lassen , daß sie hm-
ter der bekannten Erklärung des Ministers Frick , Herr Severing
könne lange warten , bis er eine Antwort auf sein Schreiben er¬
halten werde, nicht gestanden habe und auch jetzt nicht stehe .

"
Also : Alles in Butter ! Die Gelder fließen wieder ,

Herr Frick wird weiter die nationalsozialistische Staatszelle
gegen das demokratische System ausbauen und Herr Dr .
Wirth wird unentwegt in seiner „Deutschen Republik " für
die Demokratie - schreiben ! Die große demokratische
Presie , Frankfurter Zeitung , Berliner Tageblatt und Vos-
sische Zeitung sind entsetzt über Wirths Kapitulation , aber
Wirths Feinde im Z e n t r u m s l a g er und der
„Feind , der rechts steht "

, werden jubeln . Am
Tage nach der Bildung des Kabinetts Brüning haben wir
im Volksfreund Herrn Dr . Wirth als Reichsinnenminister
durch den Hinweis „begrüßt "

, er habe einen Namen als De¬
mokrat und Republikaner zu verlieren , ein Verlust , der ihn
um jedes politische Ansehen bringen werde . Der Anfang
dazu ist gemacht , Herr Dr . Wirth .

In den drei Wochen vor Ostern , den ersten drei Wochen
seines Bestehens , hat das Kabinett Brüning dem deutschen
Volke hübsche Sächelchen beschert. Was wird es alles in den
sieben Wochen zwischen Ostern und Pfingsten leisten ? Und
— eventuell — darüber hinaus ? Das deutsche Volk kann jetzt
einen sehr instruktiven , wenn auch verflucht teueren An¬
schauungsunterricht genießen , wie ohne die Sozial ,
demokratie regiert wird .

Die Demokratische Reichstagsfraktion , wird — wie
uns von unterrichteter Seite aus Berlin mitgeteilt wird —
den Panzerkreuzer - Beschluß des Reichsrats ableh¬
nen und sich auf den Boden der ursprünglichen Regierungs¬
vorlage stellen .

Im Kreis der christlichen Gewerkschaften herrscht
über den Reichsratsbeschluß und die negative Haltung des
Kabinetts Brüning zu diesem Beschluß starke Erre¬
gung .

Zuml . Mai
Der Vorstand des AllgemeinenDeutkchen Gewerk¬

schaftsbundes verösfentlicht rum 1. Mai folgenden Aufruf:
Arbeiter ! Gewerkschaftsmitglieder !

Der Schrittmacher des Achtstundentages, der 1. Mai , kommt heran .
Uud wieder fordern wir euch auf, ihn würdig zu empfangen.

Roch immer kämpfen wir um die Ziele» für die der 1. Mai sym¬
bolisch geworden ist : gesetzlicherAchtstundentag , Arbeiterschutz, Welt¬
friede . Es find die alten Worte, die seit 40 Jahren zu Parolen der
Arbeiter aller Länder geworden sind, aber im Laufe der Zeit haben
fie einen viel gröberen Inhalt bekommen, als die ersten Demon¬
stranten voz: 40 Jahren ahnen konnten.

DieWelthatihrEesichtverändert » Staaten find zu¬
sammengebrochen , andere entstanden , Monarchien verschwunden , die
unentwurzelbar schienen. Die Demokratie zog in den Ländem ein,
die Masse» wurden politisch zu Bildnern ihres Schicksals. Auch die
wirtschaftlichen Organisationen der Arbeitenden wuchsen. Millionen
und aber Millionen formen heute im Klasienkampf die Lohn- und
Arbeitsbedingungen.

Aber auch die Fabrik von heute ist neu und neu find die Produk¬
tionsmethoden , die in ihr angewendet werden. Immer entbehr¬

licher wird der Arbeiter. Maffenarbeitslostgkeit, früher eine vor¬
übergehende Erscheinung , wird zur Regel. Millionen , die mit dem
besten Arbeitswillen ausgerüstet find, bevölkern arbeitslos die
Straße. Die Unsicherheit der Existenz wächst in bedrohlichem Maße.
Diese neue Situation zwingt zu viel umfassenderen Maßnahmen,
als bisher getroffen wurden .

Die neu gewordene Welt wird kozialpolitikch
kein oder fie wird nicht sein . Arbeiterschutz, gesetzliche Verkür¬
zung der Arbeitszeit, überhaupt Sozialpolitik in weitestem Um¬
fange werden die Pfeiler kein , die das Staatsgefüge nicht entbeh¬
ren kann.

Arbeiter ! Gewerkschaftsmitglieder ! Ihr seid dîe
Träger des demokratischen Staates . Ihr könnt euch den Einfluß er¬
kämpfen , den ihr braucht, um bestimmend zu sein , wo es sich um
Gesetze handelt, die euer Wohl und Wehe betreffen .

Euch sagt der 1. Mai : Nutzt die Macht , die ihr habt !
Benutzt sie nicht nur politisch . Stärkt eure Gewerkschaften. Obne
Gewerkschaften keine Demokratisierung der Wirtschaft . Starke Ge¬
werkschaften sind die starken Grundlagen eurer Rechte und eurer
Freiheit !

Hochwasser und Anwetter
Ueberschwemmungcn am Neckar

Heidelberg, 18 . Avril . Die groben Baugruben an den beiden
Neckarkanalstaustufen Ziegelhausen-Neckargemünd und Neckarstei¬
nach sind überschwemmt. Infolge des plötzlichen Einbruchs der Was-
sermasien kllieben noch mancherlei Maschinen und Geräte in den
Gruben zurück. Die Arbeitsstellen werden für einige Wochen brach
liegen , was vermutlich die Entlassung von Arbeitern zur Folge
haben wird . — In Plochingen ist der Neckar stellenweise über die
Ufer getreten . Murr und Fils führen gleichfalls Hochwasser .
— Wie aus Ulm gemeldet wird , ist die Donau in starkem Stei¬
gen begriffen und hat bereits verschiedene Ufcrwege unter Wasier
gesetzt.

Der Bodensee steigt
Friedrichshasen , 18 . Avril . Infolge der anhaltenden starken Nie¬

derschläge ist der Vodensee in raschem Steigen begriffen . Der Pegel¬
stand im hiesigen Hafen bat drei Meter bereits überschritten. Im
Gebiet der Aach besteht Hochwassergefahr . Die Schüssen ist be¬
reits über die Ufer getreten .

Unwetter und Schneefall in Südfrankreich
Perpignatz , 17 . Avril . Hier herrscht andauernd schlechtes Wet¬

ter . Stürme haben in den Rebbergen und Obstgärten groben Scha¬

den angerichtet . In der alten Grafschaft Cerdagne liegt der Schnee
60 Zentimeter hoch und es herrscht große Kälte .

WTB . Paris , 17. Avril . In der Gegend von Mmes ist seit vor¬
gestern eine beträchtliche Temperatursenkung zu verzeichnen . In den
Cevennen fällt Schnee . Auch aus Ehambery wird Schneefall ge¬
meldet . Die hochgelegenen Pässe sind verschneit. Die gleich« Kälte¬
welle ist auch in Remirement und Umgebung festzustellen , wo die
Gipfel der umliegenden Berge mit Schnee bedeckt sind

Erdbeben in Griechenland
Athen , tt .. üimil . Am Donnerstag abend kurz nach 10 Uhr wur¬

den viele Teile Griechenlands von einem starken Erdbeben heim-
gesucht , so besonders Athen , der Peloponnes und Euböa . Das Epi¬
zentrum befand sich zwischen Metbana und Aegina .

In Jstbmia stürzte an einer Kirche ein Pfeiler ein , wodurch
mehrere Personen verletzt wurden . In Sparta wurde die Kuppel
einer Kirche zum Einsturz gebracht . Auch in Tripolis und Mega -
lopolis wurde das Erdbeben verspürt . Ueberall wurden die Ein¬
wohner von Panik ergriffen . In den Kirchen von Pirüns wurden
infolge der Panik mehrere Personen verletzt. Aus der Pvovin « Co»
rinthia wird berichtet, daß in den Dörfern eine Anzahl Häuser ein -
gestürzt ist.
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OdetgBtui&e
Mtul « wieitfiMw

‘Wtfffiff /
Von Pfarrer Paul Stürner , Leonbronu

Ueber mir blauer Himmel. Ringsum schwellendes Leben,
grünende Wiesen , saftfrischer Wald , farbenfrohe Gärten.
Alles strömt Wohlklana aus , verkündet Sinn , Tiefe, innere
Größe. „Die Welt ist tief und tiefer als der Tag " so höre ich
Nietzsche sagen . Dort drüben aber breitet sich der Friedhof und
Grabmale schimmern herüber . Auch so manches hoffnungs¬
volle Kind ist da gebettet. Hat die Harmonie das letzte Wort,
oder das Chaos ? Hat alles einen Sinn , auch das zuerst Un¬
faßlichste ? Ist das Leben stärker als der Tod, oder läuft alles
Sehnen , alles Kämpfen, alle frohe Entfaltung der Persönlich¬
keit und der Menschheit in ein furchtbares Nichts aus ? Mün¬
det auch das Ringen um ein volleres , allen gleich zugäng¬
liches Menschtum , um die Durchsetzung geistiger, wirtschaft¬
licher gesellschaftlicher Menschenrechte , wie es den Sozialisten
beseelt , in eine gähnende Leere , wenn einst der letzte Mensch
auf dem Erdenrund irdgendwo sein Leben aushaucht? Im
Grunde müssen die , die keine andere Hoffnung haben als die ,
daß auch das Herrlichste , der Menschengeist , verweht und daß
die Erde einst ein einziger großer Kirchhof sein wird , wenn sie
ganz tief ehrlich sind, zugeben , daß sie an die Sinnlosigkeit des
Weltganzen glauben , an den Tod als die stärkste Macht . Ist
diese Verehrung der Unvernunft aller Dinge so einfach und
ohne schlimme Folgen ?

Uns aber drängt sich der Eindruck auf, daß schon eine Blume
oder eine Biene den Versuch der Natur darstellt, Vernunft,
Eeistähnliches in den Stoff hineinzutragen . Die alten , vor 25
Jahren noch in den Himmel erhobenen Naturanschauungen
sind ja im Versinken wie ein Kartenhaus und haben einem
weithin anders gearteten Weltbild Platz gemacht . Was man
früher als massiven Stoff ansah, das Räderwerk einer Uhr,
die Erdscholle , auf der ich stehe, die zahllosen Zellen des Ge¬
hirns , aber auch die letzten Stoffbestandteilchen, die Elektro¬
nen und Wasierstoffkerne , sie enthüllen sich immer mehr als
etwas wahrhaft Geistiges, Feines , gleich Sternhaufen, die
von unglaublich viel leerem Raum durchsetzt und zauberhaft
aufgebaut sind . Was man „klastische Mechanik " nennt und
früher restlos in alle Naturvorgänge hineindeutet , erweistfich
nach den Anschauungen des Altmeisters der Physik, Mar
Planck, nur als günstiger Erenzfall . Profestor Reichenbach
sagt : „Wir leben in einer Märchenwelt" , „die früher ange'-
nommene starre Naturgesetzlichkeit gibt es überhaupt nicht" .
Haeckels Naturbetrachtung ist in den Kreisen der Kundigen
weithin zu Grabe getragen , sie, die einst vielen wie in die
Sterne geschrieben erschien . Die weit neuzeitlicheren Anschau¬
ungen von Profestor Reinke, wie sie in seiner tiefen und
volkstümlichen Schrift „Naturwissenschaft, Weltanschauuna,
Religion " zum Ausdruck bringt, haben sich bei vielen Fach¬
kennern durchgesetzt. Die gesamte Naturforschunb befindet sich
in einer Krise, wie Professor Reichenbach sagt ; sie ist in einer
kopernikanischen Umwälzung begriffen. ,

Nicht als ob das ein Freibrief wäre für die abenteuerlich¬
sten Vorstellungen , für kritiklose Leichtgläubigkeit. Aber das
eine sagt es : es stehen gewaltige Geheimniste hinter und in
der Natur : Eeistähnliches, Psychodes durchdringt Jte. Don da
aus ist es nur noch ein Schritt bis zu dem Zugeständnis , daß
eine geistige Tiefe das eigentlich Tragende des Ozeans von
Schwingungen ist, aus dem sich alles Sichtbare zusammensetzt .
Gibt es aber , wie der Mathematiker Gauß, dieses Genie von
ätzender Verstandesschärfe, sagt , eine ebenso reiche geistige
Welt hinter der sichtbaren , wie darf man dann mit solcher
Vergötterung des Stofflichen kurzweg behaupten : Mit dem
Tod ist alles aus ? Gibt es gar nichts zu denken , daß ein
Goethe gesagt hat : „Ich habe die feste lleberzeugung. daß
unser Geist ein Wesen ist ganz unzerstörbarer Natur ; diejeni¬
gen sind auch für dieses Leben tot , die kein anderes hoffen?
Aehnlich hat auch sogar Voltaire einmal geäußert : „Die Un¬
sterblichkeit ist die einfachste Sache von der Welt ; ein zweites
Mal geboren werden ist auch nicht wunderbarer als ein erstes
Mal zur Welt kommen .

"
Ueber dem stillen Friedhof dort zieht e,n Flieger feine

Bahn im blauenden Luftmeer, ein Sinnbild der Macht des
Geistes . Kann man dies wunderbare Etwas, das wir Geist
nennen und das jede andere Naturerscheinung mit Herrscher -
gewalt überragt , restlos aus dem Stoff erklären ? Schon der
niedere Organismus, ein Urtierchen, eine Blume , kann eben - |

'De*
Et » Roma» von der Hndfoa -Bai von Peter Freacht »

Copyright by Safari -Verlag , Berlin
60) (Nachdruck verboten )

, .Man kommt her , denn die Polizei ist auf der Reise . Ich bin
aus dem Wege nach Norden und fahre voraus , um Schneebäuser zu
bauen , so dah sie gleich abends einzieben können , wenn ihre Ta «
gesreile beendet ist. Gebt mir Hundefuttet und labt mich ein wenig
bei euch schlafen . Ich muh schnell weiter und kann nicht lange hier¬
bleiben .

"
Sie gingen in das Haus eines der Männer, der letzten Sommer

bei den Walfängern gewesen war und Mala blind gehorchte .
„Ein paar von meinen Hunden sind müde, man wünscht sie hier

zu lassen . Leih mir drei von deinen dafür , bis ich wiederkomme.
Zum Dank will ich dir bei meiner Heimkehr Tabak geben .

"
„Meine Hunde sind die deinen , nimm , was du wünschest," sagte

der Mann, und damit war die Sache erledigt .
Es wurde Fleisch gekocht, und Mala ah viel.
„Man wünscht , dass die Hunde gut gefüttert werden, aber doch

nicht stark . Wenn sie zu viel bekommen , können sie morgen nicht
weit laufen , und ich will landeinwärts, um Renntiere zu jagen .

"
Sie plauderten ein wenig, und Mala merkte , dah sie nichts von

der Ankunft des Inspektors gebärt batten; sie kannten nur den
Sergeanten, die Konstabler und Mala aus der Zeit , da er die vor¬
nehme Stellung im Sause der Polizei eingenommen hatte .

Eerisien war er. Niemand sollte ihn fangen , und er begann , seine
Büchse zu putzen . Er sah still da und wischte sie innen und auhen
ab , und sie unterhielten sich über seine Waffen , bis er sie veran¬
lasst «, ihm ihre Büchsen zu zeigen . Eine war dabei , die zu seinen
Patronen vahte.

„Run," dachte Mala , „die will ich rauben . Wenn sie auch älter
ist, so ist es doch eine Büchse . Ich muh die Waffe haben, dann
komme ich durch .

"
„Wo gedenkt ihr binzuzieben?" fragte Mala . „Und wo kommt

ihr her?"
„Ob, im Norden sind wir bei Tajarnak gewesen und haben

Fuchssang getrieben , jetzt wollen wir nach dem Saus der Polizei ,
um mit unseren Fellen zu bandeln . Wir sind von dem heftigen Un¬
wetter überrascht worden/ aber morgen reisen wir und können bald
dort fein."

sowenig restlos aus chemisch- physikalischen Gesetz «: erklärt
werden wie ein Beethovensches Meisterwerk der Musik aus
der Lehre vom Schall. So sagt Profestor Bertalanfsy , dessen
neues Buch berechtigtes Aufsehen macht . Kann schon eine
Pflanze nicht rein aus dem Stoff erklärt werden, wieviel
weniger der Menschengeist . Liegt es nicht näher , ihn in letzter
Linie unter Einräumung aller stofflichen Vermittlungen aus
dem geistigen Sinngrund und Urgrund alles Seins und Le¬
bens Herzuleiten , aus Gott ? Warum ausgerechnet allein auf
den Menschengeist , den wir doch als unsere eigentlichste Kraft
unwiderleglich erfahren , nicht das Gesetz von der Erhaltung
der Kraft anwenden , das man doch sonst fast wie eine Gott¬
heit verehrt ? Nein, unser Geist , der geheimnisreiche Kern der
Persönlichkeit, taucht nur unter, um wieder aufzutauchen.
Weist nicht schon das auf die einzigartige Stellung unseres
Geistes im Naturganzen hin , daß er völlig anderen Gesetzen
untersteht , als den in der toten Natur waltenden ? Kaum ein
neuzeitlicher Forscher hat das scharfsinniger nachgewiesen als
Dr . med . Sommer in seiner trefflichen Schrift „Leib und
Seele"

. Etwas vom Staunenswertesten ist es, daß unser Geist ,
ob er will oder nicht , an etwas lleberpersönliches in ihm ge¬
bunden ist, an die Gesetze des Wahren , Schönen und Guten ,
jenen Gerichtshof, der sich durch nichts bestechen oder wandeln
läßt. Dazu jenes rätselhafte ewige Weitermüsten, jenes un¬
endliche Strebenmüssen aller nicht vertierten Menschen ! Wie
mancher hat mit 70 oder 80 Jahren diesen Drang ins Unend¬
liche gefühlt , als hätte er eben erst begonnen zu forschen, zu
gestalten, gut zu handeln ! Der Durst des Körpers wäre nicht ,

äbe es kein Wasser ; und der Durst des Geistes nach Vollen-
ung, der wahrhaftig alles andere ist als ein gemeines Nicht-

genug-kriegen-können , wäre nicht , gäbe es kein Fortleben .
Uno wieder entdeckt mein Auge in der Frühlingslandschaft

etwas , was die Gedanken seltsam beschäftigt : es sind die
Kreuze auf dem grünenden Friedhof dort drüben . Weshalb
man gerade Kreuze auf Gräber setzt ? Es spricht sich darin die
lleberzeugung aus, daß gerade in dem Gekreuzigten auch des¬

halb die Hoffnung der Menschheit ruht, weil sein «W1*
schönes Leben und Sterben wie nichts anderes von der
und Sieghaftigkeit menschlichen Persönlichkeitslebens rede!,
eben dessen, von dem doch unmöglich angenommen werden kan"
es sei im Weltall die einzige Kraft, die zu nichts wird .
erhabenen Lebensgang die Geschichtlichkeit abzusprechen , E
schon durch den Erdgeruch, den unnachahmlichen EigenwE
vieler bestbezeugter Worte und Gleichnisse von ihm Lügen gt°
straft . Mögen doch die Menschen versuchen , ein einziges Wok'
von ihm zu erfinden , dem man nicht auf Meilen die Unechk '
heit ansieht ! In dieser Weise könnte man leicht nachweist»
daß Ebert oder Eandi nie gelebt haben ; denn auch ihr Lebe''
umspinnt bereits die Legende . Nehmen wir eines dieser >>o
erfindbaren Worte . Es heißt : „Ich bin gekommen , ein Feu' I
anzuzünden auf der Erde ; wie wollte ich, es brennte schon .
Er h a t ein solches Feuer entfacht, das gewaltige Wirkunĝ
auslöste in der Welt . Von diesem Feuer ist auch Keir Hardi«
der Gründer der englischen sozialistischen Arbeiterpartei, ^
griffen gewesen , als er die Worte sprach : „Wille und ®«'
walt des Jesus von Nazareth hat mich in die Arbeiterbewk
gung gestellt " .

Freilich ist dieses Feuer immer wieder von sogenannt̂
Christen weithin mit Geröll verschüttet worden, mit sittM
wertlosem Lehrgesetz , mit Formenwesen, mit Derfälschu »ö
feinet eigentlichen Gedanken. Aber sein Flammettgeist W
diese Eeröllmasfen immer aufs Neue durchbrochen und ei *5
feiner herrlichsten Ziele, die Schaffung eines Reiches wahrtk
Menschlichkeit und Gerechtigkeit , ist vom Sozialismus in niu^
Form wieder ausgenommen worden. Das verkündet un*
Ostern . Es heißt uns hoffen und glauben an das Lebe >^
denn es redet zu uns von dem Sieg des Lebens itf*«"-
Tod.

Es war ei» wunderlicher Äric -
Da Tod und Leben runge«. J
Das Leben bebält den Sieg

'
Und hat den Tod bezwungen

Werwolf-kirbeit
Aufklärung der letzten Sprengstoff -

Anschläge
Das Polizeipräsidium Altona -Wandsbek teilt mit : Den Be¬

mühungen der Polizei ist es gelungen , in den Büroräumen der
Papierwarenfabrik von L. W . Treu 8- Co ., Altona , Friedensallee
Nr . 38, di« noch fehlende dritte Sprengladung , die ebenfalls Hell¬
mann und Koch angefertigt chatten, zu beschlagnahmen. Den Koffer
hatte der Prokurist der Firma, der Kaufmann Karl Kienitz , von
dem Kaufmann von Wilamowitz-Möllendorf im Aufträge des Hell¬
mann erhalten . Dieser Koffer barte die gleiche Anordnung an«
die in Bad Oldesloe und Neumünster verwendeten , d. b. er war
vollkommen montiert bi » auf di« Zündvorrichtung . Er war gefüllt
mit über 13 Pfund einer gefährlichen Svrengmass« . Die Zurück¬
lassung des Koffers in den Büroräumen einer Firma erfolgte , weil
dort mit einer Haussuchung nicht gerechnet worden ist . Dies« dritte
Sprengladung war für einen «eiteren Anschlag vorgesehen.

Im Zusammenhang mit den Anschlägen sind als Mittäter bezw.
Mitwisser weiter festgenommen worden : der Kaufmann Karl Kie¬
nitz , der Kaufmann Erich Kienitz , der Kaufmann Wolfgang Am «
mermann , der Schüler Oskar Ammermann , der Kaufmann Adolf
Andres« » . Durch die Festnahme de» Kaufmanns Kurt Hambrock,
der Führer des aufgelösten „Webrwolf" in Hamburg geroefrn ist,
dürften die Ausführer der Anschläge nunmehr restlos festgestellt
sein .

Die Dass. Ztg . schreibt : Die Seele der letzten Bombenunterneb -
mungen war der Hamburger Kaufmannskommi » Rolf Müller, der
Sdbn eines angesehenen Arztes in Uetersen. Nach dem der Vater
gestorben war , konnte die Mutter mit dem Jungen, der zu Ertra -
raganzen neigte , nicht fertig werden. Mit Mühe und Not konnte
er das Einjährige besteben . Dann kam er zur Reichswehr, wo er
Offizier werden wollte. Nach drei Jahren wurde er aber wieder
entlassen, und »war wegen seiner politischen Propagandatätigkeit.
Dann trat er in Hamburg in ein kaufmännisches Geschäft ein . Die
Uetersener Ortsgruppe des Werwolfs ist von ibm gegründet und
organisiert worden. Müller trat gern offiziersmähig auf und ge¬
bärdet« sich gern als ebemaliger Militär. Er organisierte eine
Grupp« von 80 bi » 40 Jungen, und zog jeden Sonntag mit ihnen
hinaus vor die Tor« von Uetersen, wo er Schieb - und Ererzier -

I Übungen veranstaltete . Häufig nahm an diesen Uebungen der
i burger Führer des Werwolfs von Wilamowitz -MSllendoeff,

Dah Milawowitz zu dem Syndikus der Landvolkleute Meschk« **
Beziehungen stand, ist erwiesen.

prinzliche SchulSenwirtjchajt
Aus dem Osten wird uns geschrieben :
Aus Meldungen grenzmärkischer Zeitungen geht hervor , dass ^

die schon seit Monate » umlausenden Gerücht« über grössere UnK'
schlagungen in der dem Prinzen Friedrich Leopold von * **?*£
gehörenden Herrschaft Flatow-Krojanke nunmehr zu der Tat!»«:
verdichtet haben, dass der Rechnungsfübrer Klukowski « ine SufljJ

’
von über 3000 M — nach einer neueren Meldung der Ostdeutsche,
Landeszeitung 10000 Ji , die sich wahrscheinlich noch wesentlich
höhen werden, im Verein mit einem Viehhändler durch
gerische Machenschaften an sich gebracht bat.

Wie der So». Pressedienst erfährt, sind jedoch Klubowskt Ä,
sein Hintermann nicht die Hauptschuldigen. Denn über dem »*r,
nen Rechnungsfübrer steht noch «in Administrator namens
mann und der Generalbevollmächtigte der Prinzen, Knblow,
einem Oberrechnungsführer , die in einem geordneten B«E ,
Unterschlagungen alsbald hätten bemerken und aufdecken wLssf .
Die Vorgänge berühren um so merkwürdiger , al, Herr
im Jabre 1925 mit einer erheblichen Schuldenlast behaftet st !^,
Stelle als Administrator in Klukow, jetzt Blankenfelde , ana«" st .
hat und beute mit ganz ansehnlichen Summen an ind»stri<u .
Unternehmnngen beteiligt ist. Es kommt hinzu, dass unter der »q,
tung des Herrn Lehmann das Gut Blankenfede, weches früher
bestbewirtschaftete Domäne der Herrschaft Fatow-Krojanka
jetzt alles andere als eine Musterwirtschaft ist . Es entbehrt
eines pikanten Beigeschmacks , dah die genannten Herren lebbaA
Verkehr mit Rechtsorganisationen pflegen und zum StalM
sehr nabe Beziehungen haben sollen . ^

Dass eine solche Misswirtschaft zur Verschuldung der prinzl^ ,,
Herrschaft erbeblich beitragen wird , liegt auf der Hand. Nicht w
der wahrscheinlich ist , dass wiederum der Staat einfpringen flJ

"V
um die heruntergewirtlchafteten Güter durch Kredite zu sa" '.die dann allen neuzeitlichen Bestrebungen zum Trotz , nicht d«k
drängten Bauernschaft , sondern denjenigen hoben Herren »u" %
würden , die es für richtiger halten , ausserhalb Deutschanv »
flottes Leben zu führen . Wie viel zweckmässiger wäre es, wen >k
artige Besitzungen zu Siedlungszwecken ausgeteilt würden .

„Tut das nicht," sagte Mala , „denn der Sergeant ist auf dem
Wege hierher . Gr wünscht Sundefutter und wird sich sehr freuen,
bei euch schlafen zu können. Ich verlieh ihn und zwei von den an¬
dern in dem heftigen Schneesturm, sie zogen beim, um besseres
Wetter a-bzuwarten , und in wenigen Tagen werden sie hier sein .
Sie brauchen Hilfe , um über den Fjord zu kommen , und sie wer¬
den euch gut dafür bezahlen. Wartet deshalb hier auf sie .

"
Seine Wort» waren llug und verständig. Die drei Familien be-

Ichlossen zu warten.
„Meine Hand ist krank," sagte Mala , „seht , wie dick sie ist. Rote

Streifen den Arm hinauf .
"

Ein erfahrener alter Mann sab sie an .
„Bleib liegen mit der Hand. Geh nicht in di« Kälte hinaus, son¬

dern lieg ganz still , ich habe Leute gesehen , deren Arme unbrauch¬
bar wurden , weil die Seele den Leib durch eine Wunde verlassen
batte , die sie sich in den Finger geschnitten hatten. Warte lieber
hier , bis die Seele ihre Wohnung in der Hand aufsucht , sonst rächt
es sich , und du kannst daran sterben.

"
Aber Mala wollte nicht warten.
„Es ist keine Gefahr ; aber es Ist dumm, dah meine schlechte

Hand die Büchse nicht recht hantieren kann. Leih mir deine," sagte
c : zu dem , der die ihm passende Büchse hatte . „Mit deiner Büchse
kann ich leicht schiessen . Sie ist weniger schwer als meine. Du kannst
dafür diese behalten , bi » ich wiederkomme."

Man sab verwundert aus. Eine merkwürdige Idee . Aber Mala
war kein Mann, dem man nein sagen mochte . Der Mann lieferte
feine Büchse aus und bekam die Malas dafür. »

Bald legten sie sich schlafen , aber Mala fand fast keinen Schlaf.
Seine Hand schmerzte , sein Arm brannte und er war besorgt , dah
diese Menschen seine Route angeben und den Verfolgern den Weg
zeigen würden .

Ach , wenn er doch ein wenig Ichlafen und dann fortkommen
konnte! Ein- oder zweimal schlief er ein , fuhr aber bald erschrocken
aus , und ehe es bell wurde , ehe noch jemand ans Aufstehen dachte ,
war er schon angekleidct, ging hinaus, schirrte die Hunde an und
fuhr fort , ehe jemand gemerkt batte , dass er reisefertig war .

In dem Haus , in dem er geschlafen hatte , hatte er nur gesagt ,
dah er nach seinen Hunden sehen wollte.

„Mala ist abgereist. Ein merkwürdiger Mann ist er. Ja , aber
lasst uns hier warten , bis die weihen Männer kommen . Mala kennt
ihre Gedanken und weih, was sie wünschen "

Mola fuhr quer über den Fjord und weiter nordwärts. Er batte
einen Plan gefasst, der leichter ausführbar war, und der die Ver-

folger narren sollte . Die Küste entlang zog er. Es war ein«
Tagesreise . Es kam weiter , als die Verfolger kommen konnten - ^
Abend vermochte er nicht , ein Schneehaus zu Lauen. Die
knrnte er nicht heben. Er war kaum imstande, feine Felle
Schlitten zu nehmen, die Hunde ein wenig zu füttern und fw *

j» ,
Schlafen in die Schlafdecke zu rollen . Das Fieber Hämmer '' ^ .
Ihm , der Arm schmerzte und er stand auf und sab sich die Harra
Sie war blau geworden, sie sab aus, als wäre sie tot, und ** ^
nahm er sein Messer und schnitt drei grosse Schnitte hinein , a»
Stellen, wo es aussab , dass das llebel am dichtesten unter ^
Haut sähe und am leichtesten herauskommen würde . Als * ßk
erstemal geschnitten hatte , musste er sich vor Schmer» hinletzs ‘ j,»
vermochte nicht , einen langsamen Schnitt mit dem Messer *u

jg(i)l-
sondern hieb hinein . Ls war ein schriller Schmer», aber doS
das herauskam, war mit weisser Materie gemischt . Dann ®
er sich ein Renntierfell um den Arm und band ein paar ,
darum , so out es sich mit der linken Sand machen lieb- ^ #1'
legte er sich nieder und fiel in einen schweren , tramnlosen o
schlaf . ffA fi)*1

Wie lange er geschlafen hatte , wusste er nicht , aber P »®*1
« r boch . .0 t

.Weiter, weiter, " schob es ihm durch den Kovs. , jLÄjc M
sind hinter mir her . Ach , ich muss fort , meine Knaben
nach mir , meine Frauen leiden Rot . Bald kommt Mala - ^

Er muhte Feuer unter dem Kochapparat an»ünden .
„TW 9?,

’
dass er den jetzt batte . Der Arm hing merkwürdig »
schmerzte aber kaum so wie gestern . Er konnte ihn ^ »t»
gebrauchen, erhielt aber doch warmes Wasser un& T*5* ,

* i* ,
Schlitten . Es war eine furchtbare Arbeit , denn der äopt
schwer. Er fühlte , dass er krank war. Er spürt« »eme ^
nur Durst. Und er trank dar Wasser, das übrig blieb unv 4"
weiter . Mit der linken Hand führte er die Eeissel un
fuhr . , Arnatt

Rach zwei langen , langen Tagereisen erreichte er a«st^
grossen Wohnvlatz und hier traf er Jllubalik, der vor >

j »ii J,
und , wie er wusste mit der Polizei ausgewesen war , ^ 4
holen. Aber keine 'Feindschaft war in seinem Her »e -
ein gejagtes Tier. Krank war er und bange. Aber er

Hets« ,
Furcht nicht zu zeigen. Lr war auf dem Wege bermVan . ^ fr
seiner Familie, und er wollte quer über dl« Landzun»
gewöhnlichen Weg die Küste entlang fahren , das cra£*»
irre Male. Es war seine Absicht, dass ^ ,g sol»^

Kl
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Vierpreis -Erhöhung
Aus Brünings Ostereierkiste

Aiervreiskommisfion des Schutzverbandes der Brauereien bat
Glossen , den Bierpreis ab 1 . Mai um den in dem neuen Bier -
l,ukkgesetz vorgeschriebenen Betrag von 3 .85 Jt je Hektoliter zu cr -
iati bisherige Preis für einen Hektoliter Bier betrug 36 Z( ,
iJi “ kam ein Eemeindesteuerzufchlag von 2 Jl . Der neue Bierpreis
c .,

' sich einschließlich der erhöhten Gemeindesteuer aus 42 .25 M je
s? ttoliter . Das entspricht einer Erhöhung des Hektoliters um
/ Dozent und eines Glases Bier »um Preise von 20 Pfennig um' Pfennig .

Um kjinöenburgs jungen Mann
Was soll mit Treviranus geschehen ?

. .Das Refchswebrministerium für die besetzten Ec -
' ete soll entsprechend einem Wunsch « des Rcichsrats nach der

'Gültigen Räumung des Rbeinlandes bis zum 1 . Oktober a u f-
L6l oft werden . Innerhalb der Reichsregierung siebt man diesem
husche äußerst unsympathisch gegenüber , da seine Verwirklichung
U *e politische Konflikte mit sich bringen dürste . Die Auflösung
^ Ministeriums würde den Abgang seines Ministers Tre -

' fanus zur Folge haben . Treviranus gehört jedoch der Reichs -

Gerung auf ausdrücklichen Wunsch des Reichspräsidenten an und
wie die hinter ihm stehende Volkskonservative Vereinigung der

ŝ fchsregierung solange als möglich angebören . In Regierungs -

^ sin »erbricht man sich deshab schon jetzt den Kops darüber , was
^ Hertn Treviranus nach der Auflösung seines Ministeriums
Mrhen soll , ob man ihn zum Minister ohne Portefeuille macht
^ ihm auch ohne bestimmte Dienstleistung sein Gebalt zahlt
J
*1 wie er sonst beschäftigt werden kann . Dabei stellt man die

^ Slichkeit eines baldigen Endes der Regierung Brüning keines -

J
*83 in Rechnung . Die Hoffnungen , auf die Deutschnationalen sind"

Aegierungskreisen endlos .

polen und die VrümngzöUe
Zollkonferenz in Genf hatte Polen mitgeteilt , bah es die

Dachungen nur dann unterzeichnen könne , wenn kein anderer

^ «t zwilchen dem 1 . Avril und dem l . November 1930 neue Zölle
^ hre , die die Interessen Polens verleben . Nachdem nun der
? sihstag am vorigen Montag die Brüning -Schiele - Zölle angenom -

J 8 bat , hat Polen dom Generalsekretär des Völkerbundes mit -
*!<̂ lt , daß « ine ganz neue Lage geschaffen sei . Wie vorauszusehen

wird es also zu neuen Handelsschwierigkeiten mit Polen und
^ it zu einer Schädigung der deutschen Wirtschast kommen .

Reduziertes englisches Llottenprogramm
Kommentare zum neuen deutschen Panzerkreuzer

London , 18 . Avril . (Eig . Drabtb .) Der erste Lord der Admirali ->»t
Marineminister ) , A . V . Alexander , teilte im Unterhaus mit ,

«2 die Ergebnisse der Flottenkonseren , für Großbritannien eine
ejtatnie von vier Milliarden Mark im Flottenbauprogramm mit
^ dringen werden . Alexander gab zu dieser Ziffer , die ein Drei¬

er der bisherigen Schätzungen beträgt , eine näher « Begrün »

k^ >« im Laufe des Nachmittags aus Deutschland eingetroffenen
? ' kdungen über den Beschluß des Reichsrats , die erste Rate für
? «n »weiten deutschen Panzerkreuzer zu bewilligen , hat in Lon »
T8 Stoßes Aufsehen erregt und zu lebhaften Kommentaren Anlaß

en .
Blätter beschränken sich bisher auf Meldungen ihrer Ber¬

liner Korrespondenten , die teilweise der Meinung Ausdruck ver¬
leiben , daß der Vorstoß im Reichsrat nicht ohne Wissen der Regie¬
rung erfolgt kein könne . Im „ Daily Telegraph "

, der die Meldung
seines Korrespondenten „Die deutsche Flotte am Scheidewege " über -
schreibl , heißt es , daß mit dem Beschluß des Rcichsratcs wiederum
die Frage aufgeworfen sei , ob Deutschland »um zweiten Male im
Sinne von Tirvitz und Wilhelm II . seine Zukunft auf dem Wasser
suche .

Lne- enskundgebung in Sirafibirrg
L6on Blum feiert die deutsche Demokratie

Gelegentlich eines internationalen sozialpolitischen Studentcn -
kongresses fand in Straßburg i . E . eine große Friedenskundgebung
statt , in der eine Reihe bedeutsamer Reden gehalten wurden . Be¬
merkenswert war vor allem die Rede des sozialistischen Abg . Leon
Blum , der besonders das Vertrauen in die deutsche Demokratie be¬
tonte . Der Frieden , präzisiert der Führer der französischen Sozia¬
listen , ist leichter für den Sieger als für den Träger der
Niederlage . Wenn man selber die inneren Kämpfe miterlebt
hat , die Frankreich nach 1879 um die Verankerung der Re¬
publik zwanzig , dreißig Jahre lang bis in den Boulangismus , die
Dreyfuß -Affäre hinein zu bestehen hatte , dann muß man bekennen :
Was Deutschland , zehn Jahre nach Versailles , sieben Jahre nach
dem Ruhreinbruch , vollbracht hat , wirkt wie ein Wunder . Die Re¬
publik in Deutschland ist nicht mehr aus den Angeln zu heben . Daß
in zweieinhalb Monaten der Rhein frei wird , dies erst ist das Zei¬
chen für den eigentlichen Anbruch des europäischen Friedens . Nach
der Ratifikation des neuen Planes beschließt die Rheinlandbefrei -
ung endlich das Kapitel der Kriegsliquidation . Schon in nächster
Zukunft muß eine allgemeine Rüstungsregelung geschaffen werden ,
die keinem Land eine genügende lleberlegenheit der Wehrmacht
über seinen Nachbarn zugesteht .

von Sevilla zurück
Friedrichehafen , 17 . Avril . Heute abend 18 .59 Uhr erschien

„ Graf Zeppelin " aus der Heimfahrt von Sevilla über Friedrichs¬
hafen und l a n d e te trotz des regnerischen und stürmischen Wetters
um 19 .99 Uhr glatt auf dem Werftgelände .

Mistaal Baden
Besetzte Sebiele im Neichselal

Der Etat des Reiches enthält im Etat des Ministeriums für die
besetzten Gebiete Anforderungen , di « für den Kehler Bezirk von
Bedeutung sind . So für die kulturelle Fürsorge im besetzten Gebiet
einen Ansatz von 2 Millionen RM . Im vorigen Jahre waren für
den gleichen Zweck 3 Millionen bewilligt worden . Für besondere
Zwecke des besetzten Gebietes werden ferner 400 099 RM . bewilligt .
Hierbei bandelt es sich um einen zur besonderen Verfügung des
Ministers stehenden und zur Bestreitung politischer Ausgaben
dienenden Fonds . Im Kriegslastenhaushalt werden für Besatzung -
und Räumungskosten 53 Millionen angefordert , für organisatorische
Maßnahmen aus Anlaß der Räumung 600 000 RM . und , wie schon
bekannt , für den Westfonds 10 Millionen . Für Besatzuugszulagen
nsw . sind Beträge nur noch für das erste Vierteljahr 1930 in den
Etat eingesetzt , da man annimmt , daß bis zum 30 . Juni die Räu¬
mung abgeschlossen ist .

Oie Nheinbrücken im Neichselal
Im Haushalt des Reichsverkehrsminifteriums sind für den Bau

der Rbeinbrücken bei Maxau , Ludwigsbafen und Svever als vier¬

ter Teilbetrag 500 000 M vorgesehen . Mit dem eigentlichen Bau
der Brücken wird 1930 begonnen . Er soll so beschleunigt werden ,daß die Brücken spätestens 1935 in Betrieb genommen weiden
können . Für die Regulierung des Rbeinstromes zwischen Straß -
burg - Kcbl und Jstein wird ein erster Teilbetrag von 2 .4 Millionen
bewilligt . Von Gesamtkosten , die 50 Millionen betragen , hätte
Deutschland 20 Millionen zu tragen . Es wird mit einer Bauzeit
von 10 Jahren gerechnet .

Der Etat des Reichsfinanzministeriums enthält einen ersten Teil¬
betrag von 150 000 Jl für den Neubau des Finanzamtes Neustadt
im Schwarzwald . Die Gesrmtkosten sind mit 240 000veranschlagt .

Der Etat des Reichsfinanzministeriums enthält weitere 500 000 . U.
für den Neubau des Zollamtes in Neustadt a . H .

Inbustrie» und Handelsla -
zur Sejchüstslage

Exportschädigung durch Agrarzölle

Soeben veröffentlicht der Badische Industrie - und Handelstag
seipen ersten Dierteljahresbericht für 1930 , worin es u . o . beißt :
Der Konjunkturrückgang hat sich im Berichtsviertcljahr in verstärk¬tem Ausmaß weiter fortgesetzt . Seine Auswirkungen haben sich , be¬
einflußt durch das schlechte Weihnachtsgeschäft , vermehrt und zu
einer recht erheblichen Schrumpfung des Umsancs geführt . Die Aus¬
landsaufträge , die noch im letzten Quartal 1929 vielfach die Rück¬
gänge auf dem Jnlandsmarkt auszugleichen vermochten , haben er¬
heblich nachgelasien . Kurzarbeit und im einen oder anderen Fall
auch mit Rationalisierungsmaßnahmen verbundene endgültig « Be¬
triebsstillegungen haben sich gehäuft . Die Erhöhung der Agrarzölle
die in Deutschland in den letzten Wochen vorgenommen worden
ist , scheint sich als eine schwere Schädigung des Exportes nach den
Ostländern auszuwirten . In Südbaden bat sich auf verschiedenen
Gebieten die Konkurrenz der Schweiz unangenehm bemerkbar ge¬
macht .

Die Preise für Rohstoffe , Halbfabrikate und Fcrtigfabrikate
waren weiterhin rückgängig , z . T . beeinflußt durch die Notverkäufe .
Der Kampf um die Existenz hat zu zahlreichen Auswüchsen im Zu¬
gabe - und Geschenkwesen , in Ausverkäufen und Sonder Veranstal¬
tungen geführt . Der Einzelhandel leidet immer mehr unter der
zunehmenden Zahl der Warenhäuser , Einheitspreisgeschäfte , Genos¬
senschaften und Hausierer . Di « Umsätze liegen allgemein unter der
Höbe «des Vorjahres . Die Insolvenzen haben sich mit 45 Prozent
über den schon hohen Stand des Vorjahres eine sehr bedrohliche
Höhe erreicht . Die Zahlungsregelungen sind denkbar schlecht . Die
unklaren Regierungsverhältnisse , die sich überstürzenden Steuer - ,
vläne verschiedenster Art und die überall austauchenden Defizite
der Kommunalverwaltungen , die in ihrer Gesamtheit neue erbeb¬
liche Belastungen der Wirtschast statt der erwarteten Steuersen¬
kung zu bringen drohen , haben einer pessimistischen Aufsasiung der
wirtschaftlichen Situation vielfach weiter Raum gegeben . Die
Außenlag « Badens hat sich weiterhin ausgewirkt . Bedeutende Un¬
ternehmen haben beschlosien , ihren Sitz nach Berlin zu verlege »
bezw . Betriebsteile abgelehnt .

In den Berwaltungsrat der Deutschen Reichspost wurden u . a .
berufen : aus dem Reichstag der Gewerkfchaftssekretär Ersing -
Karlsrube , aus dem Reichsrat der Ministerialrat - ' -" nzmini -
sterium , Seeger , und aus den Kreisen von Wi o Ver¬
kehr der Vizepräsident der Handelskammer Karls : a ß.

Die Furtwanger Uhrmachrrfchule , die als höhere Fach .hule weit¬hin bekannt ist , kann in diesem Jahre auf ein 80jähriges Bestehen
zurückblicken .

Das « eschtftSahr 1924 der rinn » A . w . « arlsruhe Grünwinlkl schließtad mit einem Gewinn von 965 518,86 RM . Der AufsichtSrat schlägt vor .diesen Betrag wie folgt zu verwenden : 1» Prozent Gewinnanteil aut8 500 000 RM . Aktienkapital gleich 650 000 RM ., statutarische Vergütung
«ine- AusstchtsratS 23 400 RM . . Gewinnvorlrag auf neue Rechnung292 118,86 RM .

'UW*ZUM OST
S A L A M A N DER ?

Schuhe kaufen,heissf sich selbst das schönste Fest bereiten .
Dazu Strümpfe u. Socken in allen modFarben garantiert I . Wahl .

Karlsruhe Kaiserstraße 167
Der Hahnenkampf

Von Wilhelm Heydrich

siuter den Tieren gibt es Kavaliere und Knoten . Ich kann
MbZ ei ne Geschichte erzählen . Die bandelnden Personen sind mein «
^

^
^ unde Bill und Maffi und ein farbenprächtiger Orvington -

~ *m Hübncrbof das große Wort führte
sir war ein bißchen merkwürdig . Mit unserem Soshabn ,

würdevoller , netter alter Herr gewesen war , hatten die
sich ausgezeichnet vertragen . Als er von meiner Frau vcn -

iei»
05ur ^ c ’ trQt an *e *nc Stelle ein sehr dekorativer Orvington ,

t
" rotziges Gefieder wie ein gallonierter Kammerlakai zur

iT U8 - Auch sonst war er ziemlich auffallend . Wenn er krähte ,
Rtz e j

'
£ « Stimme wie ein herausforderndes Fanfarengeichmettcr .
" ähte wirklich etwas mehr als nötig war .

n Maffi , die Hunde , interessierten sich alsbald sehr lebhaft
ii

” CUcn ! >abn . Irgendetwas an dem aufgevutztcn Burschen
Iv

n Widerspruch . Seitdem er gemerkt batte , daß er hinter
V ** Ar? obtgitter vor ihnen sicher war . behandelte der Hahn sie mit

vlu ' ichwcr zu ertragen war . Ließen sie sich blicken ,
T leibst er sich auf und überschüttete sie mit Beleidigungen ,

ttu CIne alte Nachteule aus der Ruhe gebracht hätten . Kurzum ,
Tage an herrschte Kriegsstimmung »wischen den beiden

u -h sjjUnd dem Gockel .
Schere mich sonst gruMätzlich nicht um die Privatstreitig -

d8** Haustieres mochten sie ihre Angelegenheiten selbst<■*. . - - - ; J1 - incr kleinen Szene bei , die
veranlaßt « .

Tages aber wohnte ich einer
^ ^ ufgode meiner Zurückhaltung veraV wo

|3t , J ®
.' eöc r einmal ein Zank »wischen den drei Tieren im'

» kiygk übersetzte mir den zornigen Wortwechsel etwa fol -
'V 0(tetor

n :
„

. bet Hahn . „Ihr liederliches Landstreichergesindel !
t» 8 »rs

m
.tr eurc Belästigungen ! Ich bin auf dei

- .̂ »vs . „
'Uu «rt worden und habe keine Lust , mich

« N Kötern anzulegen !"

der Geflügeln us -
mit ein paar

«'
iv

'L . kSnchnabel , du buntscheckiger Harlekin !" bellte Maffi .
siaer im Hause als du !"

daß ihr noch nicht wieder abgeschafft seid, " krakeelte
?1>>s - "Koinmt doch herein zu mir . wenn ihr was wollt ! Aber

einmal über das Gitter ivringcn ! Jbr könnt nur
jo«*

e berumkriechen . wenn der Herr kommt !"
* vor Wut . „ Warte , du Kümmeltürke !" beute er und

Anlauf gegen das Sitter ansvringen .

Aber Bill , der Aeltere und Erfahrenere hielt ihn zurück . „ Das hat
keinen Zweck , Maffi , das Gitter ist zu hoch . Lab uns lieber ein Loch
unter dem Zaun buddeln und durchkriechen . Anders geht es nicht .

"
Maffi war einverstanden . Und während jenseits des Gitters der

Hahn schimpfte und schandierte , begannen die Sunde mit rasender
Eile in der Erde herumzukratzen , daß ihnen der Sand »wischen den
Hinterbeinen durchflog .

Jetzt wurde mir die Sache bedenklich . Ich verlieb meinen Versteck
hinter der Hecke und erschien auf dem Schauplatz . Sofort stellten di «
Hunde ihre Buddelei ein .

„ Was sind denn das für Dummheiten, "
, sagte ich energisch , indem

ich das Loch wieder zutrat . „ Ihr werdet euch doch von dem albernen
Federvieh nicht aufbringen lassen .

"

Die Hunde schienen nicht meiner Meinung zu sein . Maffi blickte
trotzig vor sich hin . Bill aber begann eine längere Rede zu halten ,
die mir offenbar die unerträgliche Impertinenz des fremdländischen
Gockels dartun sollte . Schließlich aber siegte mein « Autorität . „Ich
will das nicht haben und damit basta ! " erklärte ich.

„ Na denn nicht .
" brummte Bill , und die beiden Hunde zogen mit

düsteren Blicken aus den triumphierenden Hahn ab , der ihnen ein
höhnisches „ Auf Wiedersehen , ihr Flobsäcke !" nachschrie . . .

Einige Tage lang blieb nun alles ruhig . Die Hunde schienen sich
meinen Einspruch gemerkt zu haben . Gelegentlich lungerten sie wobl
um den Hühnerhof herum und betrachteten den Hahn in finsterem
Schweigen . Aber in Auseinandersetzungen mit ihm lieben sie sich
nicht mehr ein , obwohl die Frechheit des Gockels eher zu als abnahm .

So schlief allmählich auch meine Wachsamkeit ein , obwohl ich mir
hätte denken können , daß anständige und charaktervolle Hunde erlit¬
tene Ehrenkränkungen nie und nimmer ungestraft lassen würden .

Und in der Tat dachten Bill und Maffi auch gar nicht daran , die
Großmütigen zu spielen . Sie warteten nur ihre Stunde ab und hat¬
ten den Rachevlan , wie sich bald zeigen sollte , bcreils fix und fertig .

Eines Nachmittags saß ich mit meiner Frau friedlich auf der
Veranda , als plötzlich im Hühnerhof ein ungeheurer Spektakel los -
gin « . — Gekreisch , Gegacker , Geflatter , ein paar wütende Blaffer
und dann ein jammervolles Hilfegeschrei des Hahns !

Aufsvringen , einen Stock ergreifen und hinüber nach dem öühner -
hof war eines . Meine Frau in Heller Verzweiflung hinterdrein .

Ein unbeschreiblicher Anblick bot sich auf der Unglücksstätte . Di «
Hennen bockten in Todesangst auf dem Dache und skandalierten .
Bill und Maffi , die Hunde , aber , die irgendwie in den Bezirk des
Federviehs eingebrechen waren , hatten den Orvington gefaßt , hiel¬
ten ihn mit den Vorderpfoten am Boden nieder und übten an dem
Wehrlchen ein furchtbares Rachewerk aus !

Sie bissen ihn nicht , sie zerfleischten ihn nicht, - wie gewöhnliche
Köter es getan hätten . O nein , sie faßten die Sache anders an . Sie
fügten ihrem Feinde etwas viel Schlimmeres zu ; sie beraubten ihn
seines kostbaren Schmucks , des königlichen Zeichens seiner Habnen -
würde !

Nach allen Regeln der Kunst rupften sie ihm den wundervollen ,
schwarzgrün schillernden Schwanz aus , so daß die Federn in der Luft
herumflogen ! Und sie taten dies mit einer solchen Inbrunst , daß sie
mein Kommen gar nicht merkten , und erst durch ein paar scharfe
Stockhieb « zum Bewußtsein ihres Verbrechens gebracht wurden .

Wie der Blitz waren sie zur Tür hinaus und im Gebüsch ver¬
schwunden . Meine Frau wehklagte laut beim Anblick ihres geschän¬
deten Lieblings , der mit kahlgeruvftem Bürzel im Sande lag und
im Gefühl seiner Entehrung sich nicht zu erheben wagte Er war eine
rettungslos gefallene Größe .

Da ihm das Sühnervolk von Stund an den Respekt versagte und
er leibst auch allen Lebensmut verloren zu haben schien , wandert « er
anderntags in den Kochtovf .

Um diese Zeit ließen auch Bill und Maffi sich erst wieder blicken .
Mit philosophischer Ergebung nahmen sie ihre verdienten Prügel
bin und gingen dann in die Küche , um sich die Knochen des Hahns
zu holen .

Sie verzehrten sie mit sichtlichem Genuß , denn über das Grab hin¬
aus kannten sie kein « Feindschaft . Sie waren eben Kavaliere trotz
alledem , und ich konnte ihnen deshalb auch nicht weiter böse sein .
Der Hahn war übrigens auch ziemlich zäh gewesen .

Badisches Landestheatrr . In der am Samstag , dem 19 . April ,
zur ersten WiederauMbrung kommenden neu einstudierten Tra -
gödie „ Othello " von Shakespeare werden neben Paul Hier ! in der
Titelrolle die Damen Bertram ( Desdemona ) , Ermarth ( Emiliai
und Jank (Bianca ) , sowie die Herren Dablen (Jago ) , Gemmecke ,
Graf , Herz , Just , Kloeble , Müller , Prüter und Schulze in den wich¬
tigen Rollen Mitwirken . — In den an der ! beiden Ostertagen statt¬
findenden Aufsühruimen von Wagners „Parsifal " singt Tbeo Strack
die Titelpartie , den Eurnemanz Adolf Schöpflin , den Amfortas
singt am ersten Abend Josef Rübr , am zweiten Abend Carsten
Oerner . Als Kundry wird Maria Lorentz - Hüllischer gastieren . Die
Sängerin ist dem Karlsruher Publikum von ihren früheren erfolg¬
reichen Gastspielen als hervorragende Berkörperin Wagner 'schcr
Frauengestalten aufs vorteilhafteste bekannt . Ihre Brllnnbild « in
der ..Götterdämmerung " fand ent kiir »lick, Mannheim stärkten
Beifall und ihre „ Kundry " hinterlicß bcreitsin Berlin und Wien
nachhaltigsten Eindruck . — Die musikalische Leitung liegt in dev
Händen von Rudolf Schwarz .



Seit « f Volkssreund . Samstag , den 1S . April 1930

Karlsruher Chronik

Sas Karlsruher Rheinstranübaü Rappenwört

von ver Schwarzwald -Sergwacht

LL

Karlsruhe , den 19 . Avril 1939.

Sefchichlskalender
19. Avril . 1529 Reichst « zu Sveyer ( Prot .) — 1824 fffinflliidjer

Richter George Byron . — 1846 "Sozialist Ignaz Auer . — 1882
f -Lbarles Darwin . — 1906 f-Französischer Physiker P . Curie (Ra¬
dium ) . — 1919 Sozialistische Regierung in Braunlchweig . — 1926
Austritt der polnischen Sozialdemokratie aus der Koalitions¬
regierung .

29 . Avril . 571 ^Mohammed , Begründer des Islam . — 1812 "Dich-
ter Friedr . v . Sallet . — 1848 Revolutionsgefecht bei Kandern . —
1869 ^ Komponist Karl Löwe . — 1871 f-Französischer Revolutionär
Pierre Lerour . — 1921 Beginn der Sanktionen . Zollgrenze am
Rbein . — 1927 Bürgerkrieg in Südchina .

21 . Avril . 1488 "Ulrich v . butten . — 1828 " Französischer Philo¬
soph Hypvolyte Tarne . — 1888 „Sozialdemokrat " aus der Schweiz
«usgewiesen . — 1848 Struve in Säckingen verhaftet . — 1898 Be¬
ginn des spanisch -amerikanischen Krieges . — 1910 f-Amerikanischcr
Humorist Mark Twain . — 1919 Erste Konferenz sozialdemokrati¬
scher Lehrer .

TCttoidMkeb 'fytoteHiMttdtaclU
Gartenstadt Karlsruhe - Rüppurr

Rekordbaujabr 1929

Am 11 . Avril 1930 hat die diesjährige 24 . sehr stark besuchte
Hauptversammlung der Gartenstadt Karlsruhe im Gasthaus
zum „Grünen Daum " stattgefundcn , die von Reichsbahnrat Traut¬
mann geleitet wurde .

Trotzdem das Karlsruher Rbeinstrandbad Ravvenwört auch den
Winter über täglich geöffnet war , konnte natürlich in dieser Zeit
von einem eigentlichen Badebetrieb nicht -die Rede sein . Abgesehen
von einigen Unentwegten , die sogar am 2 . Weihnachtsfeiertag stch
im Schwimmbecken tummelten , waren nur teilweise die Ringten -

nisvlätze besetzt. Aber zahlreiche Besucher interessierten sich für den
Fortgang der verschiedensten Arbeiten . Während des Winters
wurden viele Berbesserungsarbeiten vorgenommen , welch« jetzt so¬
weit vorgeschritten sind , dab am Karsamstag , den 19. Avril das

Rbeinstrandbad Ravvenwört dem Betriebe wieder übergeben wer¬
den kann .

Das Schwimmbecken wurde wesentlich erweitert , ein Plansch¬
becken für Kinder wurde abgegrenzt . Riesige Rasenflächen , die als
svätere Svielflächen allerdings vorerst noch geschont werden müssen, ,
wurden neu angelegt . Der grobe Spielplatz für Fußball , Rugby ,
Hockey nsw . mit einer möglichen Zuschanerzabl von etwa 10000 soll
alsbald nach genügender Begrünung dem Betriebe übergeben
werden .

Die Garderobemöglichkeiten wurden um etwa 2000 erweitert .
Di « im letzten Jabre vorhandenen 18 Ringtennisvlätz « wurden auf
34 erweitert und diese alle mit hölzernen Abgrenzungslinien ver¬
üben , so daß sämtliche Plätze gleich gut besvielbar sind . Der von
Anhängern des Strandbades gestiftete 26 Meter hohe Flaggenmast
ragt stolz in die Höhe und wird über die Osterfeiertage beson¬
deren Flaggenschmuck zeigen . Ein zweiter grober Brunnen für
di« Wasserversorgung wurde erstellt .

Für einen groben Teil der Besucher werden di« neu angelegten
Gruhgebwege eine sehr grobe Annehmlichkeit bedeuten . Auch am
Rbein entlang wurde ein besonderer Fubweg angelegt . Zwei kleine

Häuschen wurden unten am Strand errichtet ; eines zur Ausgabe der
Sportgeräte , das andere zur Unterbringung der zweiten Sanitäts¬

wache und der ehrenamtlich tätigen Svortärzte . Für die bein -

amvutierten Kriegsbeschädigten wird demnächst ein Badekarren mit

Auskleidemöglichkeit in Betrieb genommen . Der Autovarkplatz
erhielt Baumschmuck , so dab später die Kraftwagen im Schatten der
Bäume untergebracht werden können . Die jetzt vorhandenen 1000

Fahrradständer werden um weiter « tausend erweitert . Die »wischen
der Straßenbahnhaltestelle und dem Parkplatz angelegte Eisbahn -

fläche geht ihrer Vollendung entgegen . Die Herstellung von Lawn «

Tennisplätzen ist in Vorbereitung . Der frühere Ziegelofen hat eine

neue Hülle erhalten ; auf dem Ringofen ist eine grobe Ruhefläch «

angelegt und mit Geländer versehen . Im Innern dieses Ziegel¬
ofens wird eine Notgarderobe eingerichtet .

Für di« nicht ausdauernden Schwimmer und auch für die andern

sind 20 Rubskreuze im Schwimmbecken verankert , so dab man durch¬

schnittlich alle 40—50 Meier einen Haltepunkt vorfindet . In den

nächsten Wochen wird noch ein « 50-Meter -Schwimmbabn eingebaut
werden , da wir bereits am 31 . Mai d . I . erstklassigen Besuch aus

Ungarn zu groben Wettkämpfen erwarten . Mehrer « Rettungsboote
wurden neu beschafft . Eine grobe Anzahl von Sitzbänken sind an
der Strandvromenade bei den Ringtennisvlätzen aufgestellt , so dab
der Besucher sich dieses so rasch eingebürgerte Sviel aus nächster
Näh « bequem anseben kann . Fm Milchhäuschen wurde nach der

Wasierseite zu eine neu « Milchausgabestelle eingerichtet ; damit wird

bei starkem Verkehr der Betrieb sich rascher abwickeln . 4 neue Fern -

svrechhäuschen , davon 2 bei den Wirtschaftszelten und 2 am Rbein
mit Fernsprechautomaten werden von den Besuchern sicher sehr be¬

grübt werden .
Im übrigen überzeuge sich jeder selbst von den Verbesserungs -

arbeiten im Strandbad .

Aus dem Bericht des Borstandsvorfitzenden , Reichsbahnoberinspek¬
tor Vowinkel , war zu ersehen , dab im Jahre 1929 von der
Gartenstadt 76 Einfamilienhäuser bergestellt worden sind . Die Im
Spätsommer 1929 möbliert ausgestellten drei Reubautyps sind von
vielen tausenden Interessenten besucht worden . Auch auswärtige
Besucher , sogar aus dem Ausland baden sich eingestellt und die
Wohnungen der Gartenstadt als gut und vorbildlich bezeichnet .
Ferner hat die Gartenstadt im vergangenen Jahr einen gröberen
Werkstättenbau mit Werkbof errichtet , in dem auch eine
gröbere Anzahl Autogaragen untergebracht ist. Seit Bestehen
der Gartenstadt ist die Bautätigkeit nie so grob gewesen wie 1929,
wie auch eine grobe Anzahl Neueintritte zu verzeichnen war . Di «
Gartenstadt umfaßt jetzt 599 bezogene Wohnungen , ein « Ansabl Ge¬
schäfte verschiedener Art und ein « Apotheke . Im laufenden Jahr
sollen zunächst 29 Wohnungen verschiedensten Typs gebaut werden .
Da aber die Nachfrage nach diesen Wohnungen sehr grob ist und bei
weitem nicht alle Interessenten befriedigt werden können , soll evtl ,
ein zweites Bauvrogramm durchgeführt werden .

Im Auftrag des Bad . Baugenossenschaftsverbandcs bat Revisor
Dr . Marks die Revision vorgenommen , und bat in der Hauptver¬
sammlung über das Ergebnis berichtet . Darnach ist die wirtschaft¬
liche Lage der Gartenstadt eine sehr günstige .

Die Genehmigung der Bilanz für 1929 und die Entlastung des
Vorstandes erfolgte ohne Aussprache einstimmig .

Die aus dem Aufsichtsrat satzungsgemäb ausscheidenden Mitglie¬
der Sladtrat Höhn , Erobkaufmann Elsas , Verbandsbeamter Sig¬
mund und Oberrevisor Weiterer wurden einstimmig wiedergewählt .
Nachdem der Geschäftsfühter Architekt Botz noch einige kleiner «
Anfragen beantwortet hatte , konnte der Vorsitzende di « Versamm -

'
lung um 9 'A llbr schließen .

Steigt dann der Frühling aus den Tälern hinauf durch die
Wälder auf unsere sonnigen Berge der Heimat , dann wartet für
die Wächter der Berge neue Arbeit . Kaum läutet da und dort
ein zartes Vlumenglöcklein den Frühling ein , oder schaut ein win¬
ziges Blumenkelchlein zum erestnmal das Licht der Welt , so kom¬
men auch schon unbarmherzige , rohe Menschen und reißen es ab ,
anstatt es zur Freude aller Wanderer stehen zu lassen . So blieb
nichts anderes übrig , als daß die Regierung ein Gesetz wenigstens
»um Schutze der seltenen Pflanzen erlassen mußte . Jeder ,
der sich gegen dieser Gesetz vergeht , bat ein « empfindliche Strafe
zu erwarten . Die Bergwacht hat somit eine Handhabe , um gegen
gewissenlose Blumenräuber vorzugehen . Sie warnt daher dringend
vor Vergehen gegen dieses Gesetz . Alle anständigen Wanderer
aber werden gebeten , die Bergwacht in dieser Arbeit zu unter¬
stützen. Doch nicht allein dem Schutz der Tier - und Pflanzenwelt
dient die Bergwacht . Ein « ganz bedeutende Arbeit leistet sie in
Bezug auf den Schutz der Einrichtungen der Wandervereine , wie. . ~) änfeWegweiser , Aussichtstürme , Bänke usw . Auch 'die Aufrechterhal¬
tung von Sitte und Ordnung in unseren Wäldern und Bergen labt
die Bergwacht stch angelegen sein . Leider wird gerade in dieser
Hinsicht sehr viel gesündigt . Wie sieht es oft an den Rastplätzen
der Ausflügler aus , sicher nicht so, als ob eine besondere Liebe zu
unfern Bergen und Wäldern vorhanden wäre . Und in welchen
Aufzügen ziehen sie durch unsere Wälder ? In welcher Aufmachung
lagern sie auf unfern Bergem auf deren Reinhaltung wir Berg¬
wächter unbedingt sehen müssen weil wir unsere Berge lieben .
Für uns und alle anständigen Wanderer sind die Berg « Stätten
der Erholung , wo wir uns stärken wollen für die harte Arbeit , die
das Leben unserer Tage von uns fordert .

Lab Glas , Papier und Eierschale
Im Wald nicht liegen nach dem Mahle ,
Sonst , wer nach dir kommt , denkt : Ei , ei ,
Was ist das für ' ne Schw . . . . elgerei .

Die Bergwacht hat schon manchen guten Kamps gekämpft . Von
manchen verachtet , hat sie sich trotzdem zum allgemeinen Ansehen
bei Volk , Staat und Gemeinden emvorgearbeitet . Und stehen auch
noch manche Gruppen von Ski - und Wandervereinen ihr fern , so
werden diese sich mit der Zeit doch veranlaßt sehen , ihre Man¬
nen in die Bergwacht zu schicken . Und wenn die Bergwacht dem¬
nächst ihre Einladungen zum Beitritt als förderndes Mitglied
hinausschickt , so mögen dieser Einladung recht viele Freunde un¬
serer Heimat und ihrer Berge Folge leisten . Aus einem kleinen

Wissen sollen stets die andern
Die nach uns des Weges wandern :
Der vorder gegangen war ,
War Kulturmensch , kein Barbar .

Alljährlich , wenn der Winter zu Ende geht , und der Schn« e sich
auf die höchsten Kämme unserer heimatlichen Berge zurückzieht ,
schaut die Bergwacht zurück auf die Arbeit , die ihre Sanitätsab¬
teilungen geleistet haben . Allsonntäglich sandten diese Abteilungen
ihre Mannen unter dem Zeichen des „Grünen Kreuzes " hin¬
auf in die winterliche Dergwelt , um dort den verunglückten Svort -
kameraden beizusteben und sie zu retten . Bei jedem Wetter , ob
gleisende Wintersonne , ob eisige Kälte oder Schneesturm , zogen
die braven Männer zu ihrem Dienst hinauf auf die verschiedenen
Unfallbiilfsstationen , die von der Bergwacht unter groben Opfern
errichtet worden sind , oder zogen hinauf , um durch abgelegene
Gebiete zu streifen , um verirrten oder verunglückten Menschen
beizustehen . So hat allein die Bergwachtsanitätsmannschaft der
Deutschen Bergwacht Abteilung Schwarzwald , Ortsgruppe Freiburg
in diesem Winter in über hundert Fällen helfend einge¬
griffen . Dreißig verunglückte Skiläufer mußten unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen von unsern Bergwacht -Sanitätern zu Tal ge¬
bracht werden . Auch die Ortsgruppen Karlsruhe und Baden - Baden
haben im nördlichen Schwarzwald nahezu 80 verunglückten Ski¬
läufern erste Hilfe gebracht und eine Anzahl schwerer Fälle ins
Tal transportiert . Bedenkt man , daß unsere Bergwacht - Sanitäter
diesen Dienst vollständig selb st los , ohne jede Entschädigung
aueüben , lediglich im Dienste der Nächstenliebe , so kann man erst
ermessen , welche Opfer diese braven Männer vom Grünen Kreuz
der Allgemeinheit bringen .

Ärois bergbegeisterter . ovferfrohcr Menschen , ist die Bergwacht in
schwerer Zeit hervorgegangen . Heute rst sie überall , wo Berge
deutsch« Gaue kränzen , verbreitet . Immer legt sie erneut Zeugnis
ab für das , was sie geleistet bat in ovftrfroher selbstloser Hingabe ,
im Dienst der Nächstenliebe , im Dienst än Jugend , Volk und Hei¬
mat .

llnsallhilfe über die Osterseiertage . Die Unfallbilfstation der
Bergwacht auf de» Hornisgrinde ist über Ostern besetzt.

( in Mifistanv im Rheinhafen
Aus Mehlbändlerkreisen wird uns geschrieben : Der Platzmangel

in den Werfthallen am Karlsruher Rbeinhafen hat allmählich For¬
men angenommen , di« dringend einer Aenderung bedürfen . Seit
Jabr und Tag müssen dort di« per Schiff ankommenden Meblfen -
dungen in drei verschiedenen Werfthallen eingelagert werden . Der
Raummangel ist dort oft so grob , dab bei längerem liegen ein ver¬
derben des Mehlcs nicht zu vermelden ist. So sind im letzten Früh¬
jahr und Sommer gröbere Mengen Roggenmebl hart und muffig
geworden , fo ' daß diese für die menschliche Ernährung unbrauchbar
wurden . Ferner kommt noch hinzu , dab in den Werftballen in
einem Raum nicht nur Mehl , sondern auch sonstige nicht für Ernäh¬
rungszwecke bestimmte Waren gelagert werden müssen und nimmt
besonders Mehl gerne den Geruch dieser Waren an . Ein grober
Mibstand ist die Beladung der Fahrzeuge . Die Anfahrt derselben
muß auf der gleichen Hallenseite erfolgen , an der sich die Geleis -
anlagen der Reichsbahn befinden . Es vergebt fast keine Woche,
wo nicht Autos und Fuhrwerke von Rangierabteilungen angefab -

ren werden ; wobei natürlich die Lenker der Fahrzeuge stets in s^ '

ber Lebensgefahr schweben . ,
Es wäre für einen Platz wie Karlsruhe mit gutem Willen b ""

sicher möglich , dab diesen llebelständen abgeholfen würde . Ein de

art wichtiges Nahrungsmittel wie Mehl sollte mindestens ^
sorglicher behandelt werden können . Vor allem sollte für Äsi«"

ein besonderes fü » diesen Zweck geeignetes Lager geschaffen wct ^
in welchem das Mehl genau , wie in den Erobmühlen beban ^

werden kann .

Zur Rufführung der Y. Sinfonie Beethoven
am 1 . Mai .. .

Neben dem groben musikalischen Ereignis - das diese Aufführ " - ,
der Karlsruher Bevölkerung bringen wird , dürfte sich die Mög >'^
keit , »14 solch niederen Eintrittspreisen eine solche Veranstaltung

*

besuchen , sich kaum wieder bieten . Obwohl es noch zwei Wochen
zur Aufführung sind, so zeigt sich jetzt schon eine rege Nachfrage
Karten , die in der Volkssrcundbuchhandlung , in den Zigarre "^

'

schäften Topper , Mufithaus Echlaile , sowie auch bei den
schäften und Mitgliedern der Volkssingakademie erhältlich sind, k
Preise von 0,80, 1,00 und 1,50 Jl . Der Chor wird unter muf11-,
lischer Leitung des Herrn Kapellmeister Dr . Heinz Knöll ^

!,
350 Sängerinnen und Sängern das Podium betreten . Zur
führung konnte das gesamte Orchester vom Bad . Landestbeatcr \
wonnen werden . Als Solisten wirken mit : Elic Blank
bad . Kammersängerin , Magda Strack ( Alt ) , bad . KammersönS «

^
Wilhelm Nentwig (Tenor ) , bad . Kammersänger und Franz » '
( Bab ) , bad . Kammersänger .

Bekämpfung von Auswüchsen
im Wettbewerbskampfe

Der scharfe. Wcttbewcrbskamvf , wie er heute zur Gewinnung ^
Kunden und zur Hebung des Absatzes geführt wird , bat » >«u

Formen angenommen , die sich mit den Eeichäftsgrundsätzcn
«

^
ehrbaren Kaufmannes nicht vereinbaren lassen . Im Kamm «

den Kunden wird häufig zu Mitteln gegriffen , die gegen die
henden gesetzlichen Bestimmungen , namentlich gegen die Dorsh^ .
ten des Wettbewerbgeictzes , verstoßen . Wie uns die Handels .

- - - - - - -• ionmer Karlsruhe mitteilt , vergebt fast kein Tag , an dem sie n ’
g ,f|>

Anfragen von den Staatsanwaltschaften oder Polizeibehörden
lung zu nehmen hat in Fällen , die nach näherer Prüfung de » ^
bestand des unlauteren Wettbewerbs erfüllen . Abgesehen vo ^
zahlreichen Ankündigungen , die durch ihre Fassung bei
senden Publikum den Eindruck eines besonders günstigen
Hervorrufen , ohne daß ein solches tatsächlich vorlicgt
Hinweis auf die Rabattgewübrung , wenn die betreffenden & jii
in gleicher Güte in anderen Geschäften im regulären Berkas ,

gleichen Preisen erhälllich sind ) , werden neuerdings auch
figer Reklamemittel gewählt , die dem Publikum die Öj«

'

in Aussicht stellen , unter bestimmten Voraussetzungen
winn zu machen . So konnte beobachtet werden , dab ein

dem soundsovielten Kunden ein Geschenk verspricht , oder
einem bestimmten Tage ab jeder Käufer mit einer fortla
Nummer in eine Liste eingetragen und nach einer gewissen 3 ^
einer Amtsperson die Nummer bestimmt wurde , auf dm

, ^
schenk entfallen sollte . Bei derartigen Veranstaltungen fcfln

n
r:x . __ _ oi .. « :_ ; . r _ - h . frf<
sich um unerlaubte Ausspielungen , die nach den Destimmu afrf>

Strafgesetzbuches nicht zulässig sind . Ueberdies verstoßen
auch gegen die guten Sitten des Wettbewerbs , weil bas +* jir
durch die Hoffnung auf einen vom Zufall abhängigen Ge

„ jini"

Einkauf veranlaßt wird . Die Handelskammer Karlsru gp
die gerade in letzter Zeit sich stark häufenden verwerft "

^ »ij"

men des Wettbewerbskamvfes zum Anlaß , um den

gend nahezulegen , bei der Anpreisung ihrer ^
tc

zuhalten , die von einem ehrbaren Kaufmann nicht u

werden darf .

Hand
Cigaretten — in altbewänrter Qualität I llilHlllllllllllill

hal

tos i |

SarlerworstaSI Hrünwinkel
Die diesjährige Hauptversammlung der GenossenM ^

bat am 14 . Avril stattgefunden und wurde von Stadtrechtsvrt EU

geleitet - ^
Der Vorstandsvorsitzende Koch berichtete über die Tätigkeit de>

vergangenen Jahres . Dem Bericht war zu entnehmen , dab die ®" r’

tenstadt 1929 18 .Neubauwohnungen erstellt bat . Im laufend «"

Jahr ist die Erstellung von 28 Wohnungen und eines Ladens
gesehen . Von diesen Wohnungen sollen 18 in Darlanden und >

in Erllnwinkel gebaut , weiden . Damit wird der am Ende der
garcthenstrabe , unmittelbar an der Alb gelegene schöne Platz
gelegt und bebaut , lieber die durch den Aufsichtsrat vorgenom -

menen Revisionen , die zu keinerlei Beanstandungen Anlab gab «" '

berichtete Fr . Müller . Auch der Bericht über die im Auftrag
des Bad . Baugenossenschaftsverbandes vorgenommene Revision d«-

Revisors Dr . Marks lag vor . Aus diesem Bericht gebt die durch""'

günstige wirtschaftliche Lage der Genossenschaft hervor .
Der frühere Geschäftsführer brachte verschiedene Beanstandung «" ,

vor . Geschäftsführer Architekt Botz widerlegte ihm , wie auch
verschiedensten Seiten aus der Versammlung die Maier '

schen Au«'

führungen als unbegründet , überflüssig und jeder sachlichen Grün «"

läge entbehrend bezeichnet wurden . h
Die Bilanz für 1929 wurde hierauf einstimmig genehmigt »"

ebenso dem Borstand einstimmig Entlastung erteilt .
Bei der vorzunehmenden Vorstandswahl wurden dir b «»'

herigen Vorstandsmitglieder Koch und Botz mit 118 und Stahl
107 von 121 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Für däs a"'

dem Vorstand ausgeschiedene Mitglied Bobner wurde Kurt Frenr «

mit 117 von 121 abgegebenen Stimmen neu in den Vorstand k«'

wählt . .
Die satzungsgemäb aus dem A u f s i ch t s r a t ausfcheidenden iR« '

glteder Cb . Busse und M . Sanselmann wurden einstimmig wi «^
gewählt , während neu in den Aussichtsrat H . Füg und Lro
gewählt wurden .

Aus der Versammlung heraus wurden noch einige Anfragen ^
stellt , die der Geschäftsführer Botz beantwortete , worauf der
sitzende mit dem Ausdruck des Dankes an das ausscheidense
standsmitglied Bohner und an alle , die im vergangenen Ges hast«'

jahr zur Förderung der Genossenschaft beigetragen haben , die $ «*'

sammlung schloß.
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Hakenkreuz und Stahikeim find Veutfchlands
. Untergang
»u» von Millionen Republikanern und diele Mei »
» ^ " ^ d Fritz Küster , Berlin , Herausgeber der Wochenschrift" *** ** Deutschland, am 25. April , abend« 8 Ubr in der Karl «-

Wl Fefthallr in öffentlichem Referat vertreten .

Lichtspieikäuser
Reftrenz. Lichtspiele (Waldstraße) zeigen im neuen Wochenfpielplan:

^ " rakanova , di « falsche Zarentochter " , ein russischer
^ unts' im aur der Zeit der Groben Natbarina , der allen Freunden künsi.
i»,, d>«rtvoller Filme einen desonderen Genuß bedeuten dürste . Tie

!,.
"<& Zarentochter" ist eine wicdcrkebrcndc Erscheinung in der Romantik ,

w °>e ruisischc Geschichte durchsetzt . Zuletzt nach dem Weltkrieg, war e»
ialsch« Großsürstin Anastasia, aber andertbalv Jahrhunderte vorher.
Zeit der großen « atharina , war er ein Zigeunermädchc» , Tarakanova ,
ichuldlor in die grausame politische Machtintrigue hincingestcllt wurde .

d,z Aahr« 1782 hat » atbarina den Thron bestiegen . Lie hatte Feind «, die

ÄUS Wittelbaden

,, Gerücht im Borke nährten , sie sei nicht unschuldig an der Ermordung
Gatten . Um die Erregung ihres Volkes abzulenkcn, schickt« die Kai .

»"" ihren Günstling , den Grasen Orlow . in den Krieg gegen die Türken.
l '1 ilinae tinrt hnrrft giilall die kleine iliacuncr .
b,,

' >unge BesehIShaber lernt dort durch Zusall die Nein « Zigeuner .
JWtm Tarakanova kennen , die von Soldaten bedrängt , in sein Prunk .
" iUichtet . Aber sic entschwindet ihm wieder , um bald daraus von dem

Feinde der Katharina , dem Grasen Schuwalow . entdeckt zu wer-
», - der die verblüssende « chnlichkcit de« schönen Mädchen« mit einer im
Bi,»

cr lebenden Tochter der verstorbenen Zarin Elisabeth politisch auS-
lirfÜ* und eine Kronprätcndentin aur ihr macht , die im landschaftlich Herl .
,,1

°" Rahmen der adriatischen Ragusa , von der Volksbegeisterung geira«
bos bält , von dort aber durch Orlowr Verrat aus ein russische«

,
"Mschift gelockt und nach Moskau verbracht wird , wo die grausame

Marina st« in die Peter -Paulr -Festung sperren läßt . Don Enttäuschung
»? erlittenen Qualen gebrochen , wird sic schließlich vom reumütigen
i^ iwalow inr Kloster gebracht, wo ihre Doppelgängerin , die richtige
^ teniowier , der Sterbenden die Wabrheit ossenbart. Da « tragisch« Thema

im bewegten, geschednirreicben Verlaus der Begebenheiten durch dar
'
» "<>ez«ichnete Spiel der hübschen svmpatbischcn Edith Jebanne und ihrer
? rinerr Olaf Fjord getragen . Rudolf Klcin-Rogg« verkörpert al« Graf
^ iuvalow dar Werkzeug tragischen Geschicke « . Paula Andral dt« grausam

Kaiserin Katbarina . Regie, Darstellung und Ausstattung der-
sich in diesem Film zu künstlerischer Geschlostenheil und «eben ibm

Niveau wie er selten erreicht wird . — Ein hochinteressanter » ultursilm
- ° die aktuell « Wochenschau bereichern dar Programm zu dem Jugend -
»ih. Zutritt haben.
,,*>»ria .Pala «t , am Rondellplatz, bringt für die Feiertag « einen außer -
Etlichen Ipiclplan . Evelvn Holt die bekannte und äußerst beliebt«

Künstlerin spielt di« Hauptrolle in dem bedeutenden Filmwerk
, Recht aus Liebe " (Ter Roman einer Ehe, die keine Ehe war ) .

Gettngerer al« Sanitätirat Tr . Magau « Hirschfcld vom Serual -
, ? lut von Berlin war Mitarbeiter an diesem Film , der da« Problem der

in einem ganz neuen Licht zeigt. Er schildert di« Lieber- und Leidenr -
Mchie einer jungen blonden Frau , die in ihrer Eh« von Glan , und
? Minn vergebenr gegen die übermächttgcn Gefühl« ankämpftc, welche
i? Stimme der Bluter heraufbeschwor — di« ungestillten Sehnsüchte jeder

die nur in der Segnung und Erfüllung aller Mutlergesühle Bc-
«7 °i«ung finden . Evelvn Holt spielt ihre schwierige Rolle vorzüglich

ihr männlicher Partner Hcnrh Stuart . Erwähnenswert stnd noch
v beiden Künstler Georg Alexander und Igo Svm sowie Georgia L' nd .

Beiprogramm ist reichhaltig und dem Hauptfilm paffend aurerwählt .

Palast -Lichtspiele , Hcrrenstraße , seist über die Feiertage einen Doppel-
,
°!' ldlan , der jedem Geschmack Rechnung trägt . Der erst« Film . Vater .
b? ' lage dich an " schildert eine Familientragödie im Haus« Eenci , in

die Folgen so recht zu Tage treten , wenn ein Kind gezwungen
• gegen seinen Willen zu heiraten , um den Vater aur seinen mißlichen

^ "nögeurverhältniffen zu besreien Maria Jacobini spielt di« iveiblich «
^ vtrolle . welch« st- glänzend bewälttgt von Anfang bi» Ende . Der

Film .Dar Mädel vom Zirku « " bringt eindringliche Szenen
S lehrenden Leute mit einem Stückchen Romanttk in unser« nüchterne

der neuen Sachlichkeit . Man steht in unterhaltenden Bilder » die
».Tialdbär « der Zirku « , da« Leden der Artisten mit seinen Tragldten
n

"1*» den Kulissen . Alr Hauptdarsteller fungieren Mary Johnson Rai .
"d° van Riehl und Einest van Düren .

k? ‘e Tchauburg . dal einzig« Tonfilmtiheater der Stadt , bringt über di«
l^ tiage den ersten deutschen Tonfilm mit Gesana und Sprach« , D i ch
h. b' i ch geliebt " mit Mady Ehristtan » u . Hans Sttiw « . Man darf g«.

fein , wie die deuttche Sprache auf der einwandfreien Apparatur
^ . .Dchouburg , di« noch dazu über «in« ausgezeichnete Akusttk verfügt , der.

Jedensallr hat Karlsruhe wieder fein« Senfatton .

Veranfiattungen
,,^ °>offeum . Die Berliner Sensattonr ^ Sübn « , welche zurzeit im Eolos.

gastiert, bat mit ihrem Schauspiel »Der Mann , der seinen
in .m e n änderte " von Edgar Wallae« «inen überaur großen Erfolg

^ ichncn . Die Bühn « verfügt über best« schauspielerische Kräfte und
st?,, bie Regie sowie die technische Ausmachung keinen Wunsch ossen . Den
I,.' eiligen Wünschen enttprechend hat sich deshalb die Direktton entschlos .
ist̂ bieser Schauspiel auch noch am Ostersonntag auf dem Spielplan
C ?" zu lassen , Dem Publikum ist also am Ostersonntag di« letzt« Ge-
jC ’Jktt geboten, diese « effektvoll « SensattonSstück . Der Mann , der seinen
Cr " änderte " zu seden . Am Ostermontag und die folgenden Tag«
Cf »lrdann dar gleiche Ensemble . Sie muß heut« noch raus " , «in über -

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg und Otto Härting . Dieser
C ? °nk , welcher an die Lachmurreln der Zuhörer große Anforderungen

dürfte sicherlich dem Eoloffeum den gleichen Erfolg bringen wie . Ter
tz, " c der seinen Namen änderte " . E « stehen also dem Publikum über

^ tseierkog « genußreiche Stunden im Eoloffeum bevor.
^ftü ^ ättrerte im Stodtgarten . Leider besteht allem Anschein nach di«
C " ' tnuna > daß die für die beiden Osterseiertage im Stadtgarten vor-
itziftiien Festkonzert« der ungünstigen W -tterr wegen nicht stattfinden

Wir machen deshalb unsere Leser darauf aufmerksam, daß in
>d, „ Falle die beiden NachmittagSkonzerte, jeweils von 15',4— 18 Uhr,
»»t

* * ° ß « n Fe st hallesaal vor sich gehen . Wie aur den Anzeigen
* ,,

•*» Plakaten ersichtlich ist, konzerliert am ersten Feiertag die Har-
ü»Csävelle unter Leitung von Herrn Hugo Rudolph , während am zwei -
st,, «ei«« »« dar Kon^ rtspiel von der Badischen Polizrikapell « aulgeführt

Unter Leitung von Herrn Obermusikmeister I . H«isig . Di« Konzert-°Mm« nagen den beiden Feiertagen «nrsprechend Rechnung und die
' der Konzert« werden voll und ganz auf ihre Rechnung kommen ,
"bei . wider Erwarten , die Witterung die Durchführung der Fest-

’tftn» , ,c im Stadtgartcn doch ermöglichen, so machen wir noch darauf
b»i .' “ tarn . daß am zweiten Feiertag , von 11—1214 Uhr im Stadtgarten

yrühkonzert stattfindet , aurgeführt von der Badischen Polter .
]
• äu deffen Besuch kein Mustk,Uschlag erhoben wird . Höften wir

% , m Jniereffe Aller, daß der Wettergott noch im letzten Augenblick ein
N haben und uni über die Feiertage recht schöner Wetter schenken

^
Briefkasten der Redaktion
Don einer derartigen Amnestie ist uns bis jetzt nicht .

Vereinsanzeiger Mio . mift Aftto
60 W« Mt Zeile

finde, mit * dUfcr Rubrik ic der Re§el keineAukuehmt . oder wende, yu»
ReklSmeieikemnei» derechn̂

„Slejchtzeit" ladet biermit seine Mitglieder »u dem
ui «Laus^ u8 nach Darlanden am Ostermontag aus das freund-

Treffpunkt Lokal „Pbilister "
. Daumeisterstraße hi . Ab -

* i Ubr .
- _ . -3236 Die Verwaltung .

Chor „Bruderbund " Müblburg . Wir laden unsere
c °^»ont Freunde und Gönner des Vereins zu unserer am
C 3«wj.a.8 nachmittag 5 Ubr im Lokal zum „ Hirsch" stattfinden -

. i»blr, -̂ " Unterhaltung mit Tanz freundlichst ein und bitten
®c l uc^ Ende 12 Ubr. 3265 Die Verwaltung .

Ostersonntag, 20. April , findet « in Fami »
nach Söllingen statt . Abfabrt 1 .10 Ubr in Durloch

^ V ^ tl «?2i ° uch bei ungünstiger Witterung . Von Sonntag , den
)rJ.' nbet dar Uebungsschießen wieder rogelmastig von mor.

statt . 3261
^ Naturfreunde . Lstertour : Psorzbeimer Haus , Kob -^ tahri Sonntag früh 7.40 Uhr. 326«

vruchfal
Schweinemartt vom 18 . April . Angefabren wurden : Milch¬

schweine 02, Läufer 14 . Verkauft wurden : Milchschweine 70, Läufer
8. Höchster Preis , Paar Milchschweine 80 M, Läufer 110 Jl . Häu¬
figster Preis , Paar Milchschweine 70 -11, Läufer 100 -11. Nie¬
drigster Preis , Paar Milchschweine 60 M, Läufer 95 Jl . Vieb -
markt . Erohvieb 63 Stück , Kleinvieh 30 Stück - Kälber 15 Stück .

Mitteilungen au, der Stadtratsfitzung
Zur 'Verbesserung der hygienischen Verhältnisse im sog . kleinen

Stall des städt. Gutshoies sind zwei Ventilatoren anzubringen . —
Dem Stadtbauamt wird Auftrag zum Einbau einer neuen Gleis¬
kreuzung für das Industriegleis 2 erteilt . — Gegen mehrere Mieter
städt . Wohnungen wird Räumungsklage erhoben. — Die W u r st -
undFleischlieferungfür die städt. Anstalten im 2 . Trimester
1030 wird an Robert Tröstler und Eduard Stein vergeben. — Die
elektr. Instklllationsarbeiten für die Wohnungen im ehem . Ma¬
schinenbaus an der Industricstraße werden an die Firma Zimmer¬
mann u . Werle vergeben, die Malerarbeiten in diesem Haus an die
Malermeister Haßmann , Siegle , Abt und Speck. — Für die Um¬
former - und Wasservumvstation zwischen Schlachthof und Bergstraße
werden vergeben : Die Erd - , Beton - , Eisenbeton-, Maurer - und
Dachdeckerarbeiten an Gustav Beismann , die Zimmerarbeiten an
Julius Armbrust , die Dervutzardeiten an Josef Fröhlich, die Blech¬
nerarbeiten an Jakob Weisenheimer, die Eisenkonstruktionen an
die Schlosserinnung und die Stabltüren an E . Schnitzer A .G . in
Ludwigsburg . — Gegen die Absicht der Stadt Ettlingen , in
Hinkunft wieder Rindvieh - und Pserdhmärkte abzubal¬
len , wird nichts eingewendet. — Zur Abhaltung des K r e i s z u cht-
» iegenmarktes durch die Landwirtschaftskammer am 1 . Juli
1030 wird ein Stallabteil im ebem . Dragonerkasernenanwesen zur
Verfügung gestellt . — Mit einigen vom Bezirksamt vorgeschlagenen
Aenderungen der ortspolizeilichen Dorschrist über das Krast -
droschkenweien vom 28. Juli 1928 erklärt sich der Stadtral einver¬
standen. — Die Erstellung des beantragten Planschbeckens im
städt . Fraucnbad muß im Hinblick auf die gebotene Svarsamkeit
nochmals zurückgestellt werden. — Aus dem gleichen Grund wird
die Zahl der jäbrlichen Hauptreinigungen bei einigen städt. Schul-
bäufern von drei auf zwei herabgesetzt . — Zur Instandsetzung des
Fundaments des als Kunstdenkmal anerkannten Kreuzes an der
Steigboble soll ein Beitrag aus der Stadtkasie beantragt werden.
— Gegen die Erstellung von zwei Tankstellen an der Schönborn¬
straße werden Einwendungen nicht erhoben, falls die im einzelnen
Fall zu stellenden Bedingungen erfüllt werden.

Rastatt
Gestörte Einbrecher

Mittwoch auf Donnerstag nacht versuchten Einbrecher »wischen
12 und 1 Ubr nachts den Kassenschronk des Arbeitsamtes Rastatt
zu stehlen . D-urch Eindrücken einer Fensterscheibe gelangten die
Einbrecher in den Kassenraum des Arbeitsamtes . Nach den ge¬
machten Feststellungen beabsichtigten die Einbrecher den Kassen¬
schrank durch die Fensteröffnung ins Freie zu bringen . Ein hölzer¬
ner Aufsatz des Kassenschrankes wurde aber den nächtlichen Be¬
suchern des Kassenraumes »um Verhängnis . Beim Transport des
Schrankes zum Fenster fiel der Holzaufsatz zu Bol^ n und ver¬
ursachte ein so stark«? Geräusch , daß der im 2 . Stock wohnende Re-
gierungsrot Schludecker geweckt wurde. Dieser telephonierte sofort
di« Polizei an und veranlaßte deren Kommen. Nachdem di« Ein¬
brecher durch « inen Schmiere stehenden Komplizen von der Ent¬
deckung ihres nächtlichen Vorhabens gewarnt waren , suchten die
Einbrecher durch dos Fenster das Weit« und entkamen bis »um
Eintreffen der Polizei . Die Einbrecher waren anscheinend mit den
örtlichen Verhältnissen recht gut vertraut und wußten auch , daß
gerade am Gründonnerstag zur Auszahlung der Arbeitslosenunter¬
stützung für Stadt und Land eine große Geldsumme notwendig
war . Die vom Arbeitsamt bisher getroffenen Vorsichtsmaßnahmen
hätten allerdings den Einbrechern eine herbe Enttäuschung be¬
reitet , wenn ihnen auch der verwegene Streich gelungen wäre . Die
Kriminalpolizei fahndet nach den Einbrechern und ist für sachdien¬
liche Mitteilungen dankbar .

fttio dem Murgtal
Gaggenau . Altbllrgermeister Karl « ohlbecker IV . wurde auf

Anlaß seines 70. Geburtstages zum Ebrenbürger der Stadt Gag¬
genau ernannt . Der Jubilar war von 1002 bis 1919 Bürgermeister
von Gaggenau .

An, dem Gemeinderat Gaggenau
Ein »orgelesier Lehrvertrag für Lehrlinge wird genebmigt. —

Die Einfvrachen gegen die geplante Bauflucht am Babnhosvlatz
und den Zugangsstraßen werden als unbegründet erachtet. Auf
der Durchführung eines Querweges von der Eisenbabnstraße zur
katb. Kirche wird jedoch nicht bestanden. — Der Aufgang »um alten
Friedhof von der Biktoriastraße aus soll ein Mosaikpslaster erkal¬
ten . — Für die Anlegung von Bürgersteigen an der Schul- und
Deglerstrab« werden Granitrandsteine bestellt . — Der Ausbau des
Ersenwerkbades zu einer Kneivoichen Wasserheilanstalt wird nach
Plan 1 gutgebeißen. — Mit der von der Oberpostdirektion vorge¬
schlagenen Anlegung des Platzes vor dem neuen Postgebäude unter
der vorgesehenen Aufstellung des Kriegerdenkmals erklärt sich der
Gemeinderat einverstanden . — Von den Kassenrückständen wird
Kenntnis genommen. — Eine Armenunterstützung wird genehmigt.
— Di« Wertzuwachs st euer , die der Verkäufer eines Grund¬
stücks an die Stadtgemeinde zu bezablen bat , wird zur Hälfte von
der Stadt übernommen . — Der Einkauf von Hafer für die städt.Viebbaltung wird genehmigt. — Das Konzefsionsgefuch der Frau
Ernst De st ewig wird befürwortend an das Bezirksamt weiter¬
geleitet . — Acht Grundstücke werden »um lausenden Verkebrswert
geschätzt . — Es wird davon Kenntnis genommen, daß di« Ge¬
meinde Rotenfels gegen die geplante Ausführung der Kanalisation
links der Murg Einspruch erhoben bat .

vaden-Saden
Bekuchermbl der Kurgäste bi « beute 11297, davon 1293 Aus¬

länder .
Polizeibericht . Gestoblen wurden in der Nacht zum IS . Avril

und »um 17 . Mär , 1930 in Oberbeuern aus einem Entenstall neun
Enten und ein Enterich, sowie aus einer Hühnerfarm fedjis schwarze
Minorkabühner und eiü Sahn , sowie zwei Lachsbühner. Vom Täter
fehlt jede Spur . Sachdienliche Mitteilung erbeten an die nächste
Polizeiwache oder an die Kriminalpolizei , Tel . Nr . 1196.

Städtische Schauspiele Boden -Laden
Samstagabend , Kleiner Theater , 30 Uhr, wird das Schauspiel

„Die Affäre Drenfus " von Rebfifch und Herzog - in der In¬
szenierung von Intendant Dr . Hermann Grußendors , wiederholt .
Für die Ostertoge ist folgendes Programm vorgesehen: An
beiden Feiertagen , nachm . 1514 Ubr aus der Großen Bühne Volks »
Vorstellungen und »war am Ostersonntag „Der Raubder
Sabinerinnen "

, Schwank von Franz und Paul von Schön«
tban . Am Ostermontag „Hurra — ein Junge " ! Schwank von
Arnold und Bach . Ostersonntag abends 20 Ubr im Kleinen
Tbeatrr „O l y m v i a"

. Spiel von Franz Molnar , am Ostermontag ,Kleines Theater , 20 Ubr, . . Vater sein dagegen sehr !"
KomÄ>i« von Edward Ebilds Earventer . — Auf der Großen Bübne
finden an beiden Festtagen Gastspiele des berühmten Komikers
Max Adalbert mit seinem Ensemble statt . Zur Auf¬
führung gelangt jeweils 20 .15 Ubr „Der Walzer von

beut « Nacht "
, ein« Begebenbeit von Heinrich Jlgenstein , die

mr Handlung gehörende Musik von Franz Lebar . Hieraus di« Gro¬
teske „Die Schule der Autoren " von Szöke Szakali . — Der
weitere Svielvlan der Städtischen Schausviele gestaltet sich wir
folgt : Jeweils 20 Ubr im Kleinen Theater : Dienstag , 22. Apri
„A r i st o k r a t e n"

. Komödie von Frederick Lonsdale . Deutsche
Bearbeitung von Sil -Vara . Mittwoch. 23. Avril : Erstaus¬
führung : „Die Sache , die sich Liebe nennt "

, Komödic
von Edwin Burke. Deutsche Bearbeitung von Karl Lerbr . Frei¬
tag . 25 . Avril : "Die Falle "

, Komödie von Ludwig Bauer .
Samstag , 26. Avril : „Traumulus " , tragische Komödie von
Arno Hol » und Oskar Jerschke . Sonntag , 28 . Avril : „Der Raub
der Sabinerinnen "> Schwank von Franz und Paul von
Schöntban.

Opernauifübrung auf der Große» Bübue . Am Donnerstag . 24
Avril , abends 19'/r Uhr, gelangt nunmehr di« große Over „Die
Jüdin " von Salevv zur Aufführung . Die musikalische Leitung
bat Generalmusikdirektor Joses Krivr . In Szene gesetzt von
Hans Esdras Mutzenbacher. Cböre : Georg Sofmann . Tänze von
Harald Joseph Fürstenau einstudiert . Karten sind bereits an der
Kurbauskasse erhältlich.

• Oesseutliche Kundgebung l
Gegen Hakenkreuz und Stahlhelm !

Donnerstag , 24 . April , abend« 8 Uhr, im Anrelia -Sängerbaus :
Referent : Genosse Redakteur Küster - Hagen.
Republikaner ! Erscheint in Masse » ! Eintritt

2V Pfennig . Erwerbslose frei !

6cl)l
Politik oder dicke Bolle

Letzten Sonntag , 13. Avril , fanden in Leut es beim . • )
Honau Versammlungen der Nazi - Sozi statt . Vom ganzc-i
Bezirk eilten die Hitleranbänger , meist per Auto , nach Honau , um
mit dem dortigen Herrn Pfarrer „abzurechnen" . Jedoch der Herr
Pfarrer zog es vor, sich nicht mit dieser Gesellschaft herumzuschlagcn
und blieb der Versammlung sein . Das gleiche taten auch die Bür¬
ger von Honau ! Nicht einmal ein halbes Dutzend Ortsein¬
wohner war anwesend. So konnte der Referent , Herr B l a t t n e r
aus Friediichstal seine Weisheit den Hitlergardisten allein ver¬
zapfen. Mit Schimpfereien Uber den Herrn Pfarrer und den Bür¬
germeister Gast in Honau endete die mißlungene Versammlung .

Zu gleicher Zeit , wäbrend die Nazis in der Wirtschaft „zur Linde"
über die Sozialdemokratische Partei schimpften , gründete kaum 50
Meter davon entfernt , in der Wirtschaft „zur Krone" Bürger -
meister Sänger - Leutesbeim und Kemeinderat Fried¬
man n - Oberweier , einen sozialdemokratischen Orts -
verein . Der Erfolg unserer Partei ist der beste Beweis für die
Einstellung der Wählerschaft Hönaus .

In Leutesbeim sollte nun die Hakenkreuz - Versammlung
abends 8 Ubr im Saale „zum Adler" stattfinden . Der Saal , etwa
300 Personen fassend , war vor Beginn schon dicht besetzt. Alles
drängte , um einmal einen Allesbesserwisserzu hören. Der Referent
Blattner aus Friedrichstal sollte über das Tbcma : „Maske
herunter " sprechen . Sein Geschwätz war ein Mißerfolg . Denn schon
nach den ersten zehn Minuten wurde die Versammlung unruhig .
Die Zuhörer erkannten , mit was für einem Eristeskind sie es zu
tun batten . Ein „Politiker "

, jung an Jahren , ohne Lebenserfah¬
rung mit bohlen, leeren Phrasen , glaubte mit Leiserem Gebrüll
den Zubörern imponieren zu müssen . Der Unwille der Versomm-
lung steigert« sich derart , daß Rufe wie : Schluß , Quatsch und
andere Ausdrücke fielen , bis zuletzt der sozialdemokratische
Bürgermeister sich genötigt sab , einzugreifen und die Anwesenden
zur Rübe zu mahnen . Er wies aber auch den Redner darauf bin,
er möge doch nun einmal zur Sache sprechen . Aber es gelang dem
Referenten nicht , infolge seiner unsachlichen Ausdrucksweise, die
Zuhörerschaft zu fesseln . Aus einen Zwischenruf: „Das ist doch keine
Politik "

, rief dieser „Redn«? ' ». B . mit erhobener Stimme in den
Saal : „Das ist egal , Politik oder dick« Bollen" ! ! Es wurden immer
wieder erneut Schlubruf« laut ; die Versammlung atmete au?, als
der Schwätzer endlich nach zweistündigem Gebrüll den Mund hielt .An der Diskussion beteiligte sich Gen. Friedman n und
M u s z i n s k i . Genosse Friedmann beleuchtete in scharfer Weisedas Eebahren des Blattner und erklärte , daß es fast unmöglich sei ,auf ein solch durcheinandergeredetcs Zeug zu erwidern . Genosse
Friedmann führte den Referenten durch seine geistige Ueberlegen-
Leit und sein politisches Wissen gehörig ab. Er beleuchteke die Be-
strebungen der Nat .Soz. und wies ihnen nach , daß sie keine Ar¬
beiterpartei seien , sondern die Steigbügel der Reaktion . Zum Re¬
ferent gewendet erklärte Gen. Friedmann : „Für Sie gilt da, Wort :
Selig find die geistig Armen , denn das Dritte Reich ist ihnen".

Im Schlußwort bemängelte der Referent , weshalb Bürgermeister
Sänger nicht in der Diskussion gesprochen habe. Bürgermeister
Sänger oerlangte sofort das Wort zur Geschäftsordnung und er¬
klärte , Herr Blattner möge sich ja nicht einbilden , daß er nicht den
Mut hätte . Aber ein Bürgermeister in einem Landorte habe bei
solch gespannter Versammlung für die Ausrechterhaltung der Ord¬
nung zu sorgen. Bürgermeister Sänger gab dem Hitlerschwäßer
den Rat , wenn er wieder einmal über Wohnungsnot und Gebäude-
fondersteuer sprechen wolle, solle er nicht wieder die sozialdemo¬
kratischen Regierungsmänner für den Einzug der polnischen Juden
verantwortlich machen , sondern es sei Ludendorff 1916 gewesen , der
den polnischen Juden einen Freibrief ausgestelll habe ! Die Hitler -
jungen werden, wenn sie sich erdreisten iollten , wieder hierher zu
kommen , mit der gleichen „Liebe" und „Wärme " empfangen in -
den, wie es bei ihrer Heimsuchung am Sonntag der Fall

Vorläufige Wettervortzerfage
der Vadttchen Landes« etter« or1e

Die seit Mitte der Woche bestehend « Druckverteilung ist noch
nicht Io verändert , daß eine Besserung unserer Wittmung eintreten
könnte. Das naßkalte Wetter wird auch über die Feiertage an-
balten .

Borausfichtliche Witterung für Sonntag , 20. Avril ; Auch wei¬
terhin meist trüb und regnerisch , für die Jahreszeit kalt und west¬
liche Winde . Im Gebirge weitere Schneefälle.

Schneebericht
Mummelfee : Trockener Nebel, 85 bi? 90 Zentimeter Schneehöhe .

11—15 Ztm . Neuschnee , Pulverschnee, Schi und Rodel sehr gut
i

Waffersiond des Rhein»
Basel 110, gef . 25 ; Waldshut 290, gef . 20 ; Schusterinsel 175, gef .

27 ; Kehl 316 , gef . 15 ; Maxau 535 , gest. 18 ; Mannheim 494 , gest .
39 ; Eaub 266 Zentimeter .

Pfarrer Heumann ’s Heilmittel
bmrthrt bei ■ahbaiebenKiaiiUMit« 1. /180000
D«nk*ebreiben. /v »>Pfarrer Henmenn-Bnch
(27S S , 150Abb .) erhllt jeder, der ridienf die¬
se« lnseret beruft,v6ffinumsonstundportofrei
durchLudwig Heamanii&Co., Nürnberg810
Die Pfarrer Henmann-HeSminel erhalten Sie

in allen Apothere »
brstfmmi 4 Ile ^ ache 'sch «! Apothebe . K » rl » rnhe .

Kaiserstrasse 80 . Löwen -Apotheke Dorisch , Hohwanen -
Apothehe Ptonhetm » W

*
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Karlsruher Chronik
Karlsruhe , den 19 . Avril 1930.

Sefchichlskalen- e»
Id. Avril . 1529 Reichst» zu Sveyer (Prot .) — 1824 f-Engli -icher

Richter George Byron . — 1846 "Sozialist Ignaz Auer . — 1882
f-Lbarles Darwin . — 1906 -fFranzöfischer Physiker P . Curie ( Ra¬
dium ) . — 1919 Sozialistische Regierung in Braunschweig. — 1926
Austritt der polnischen Sozialdemokratie aus der Koalitions¬
regierung .

29. Avril . 571 ^Mohammed, Begründer des Islam . — 1812 "Dich-
ter Friedr . o . Sallet . — 1848 Revolutionsgefecht bei Kandern . —
1869 ^Komponist Karl Löwe . — 1871 f-Französischer Revolutionär
Pierre Lerour . — 1921 Beginn der Sanktionen . Zollgrenze am
Rbein . — 1927 Bürgerkrieg in Südchina .

21. Avril . 1488 "Ulrich v . Hutten . — 1828 "Französischer Philo¬
soph Hypvolyte Tarne . — 1888 „Sozialdemokrat" aus der Schweiz
« rsgewiesen. — 1848 Struve in Säckingen verhaftet . — 1898 Be¬
ginn des ivanisch -amerikanischen Krieges . — 1910 f-Amerikanischer
Humorist Mark Twain . — 1919 Erste Konferenz sozialdemokrati¬
scher Lehrer.
Oas Karlsruher Nheinstranübad Rappenwört

Trotzdem das Karlsruher Rbeinstrandbad Rappenwört auch den
Winter über täglich geöffnet war , konnte natürlich in dieser Zeit
von einem eigentlichen Badebetrieb nicht die Rede sein . Abgesehen
von einigen Unentwegten , die sogar am 2 . Werbnachtsfeiertag sich
im Schwimmbecken tummelten , waren nur teilweise die Ringten -
nisvlätze besetzt. Aber zahlreiche Besucher interessierten sich für den
Fortgang der verschiedensten Arbeiten . Während des Winters
wurden viele Verbesserungsarbeiten vorgenommen, welche jetzt so¬
weit vorgeschritten sind , daß am Karsamstag , den 19 . Avril das
Rbeinstrandbad Rappenwört dem Betriebe wieder übergeben wer¬
den kann.

Das Schwimmbecken wurde wesentlich erweitert , ein Plansch¬
becken für Kinder wurde abgegrenzt . Riesige Rasenflächen, die als
spätere Spielflächen allerdings vorerst noch geschont werden müssen ,
wurden neu angelegt . Der grobe Spielplatz für Fuhball , Rugby,
Hockey usw . mit einer möglichen Zuschauerzahl von etwa 10000 soll
alsbald nach genügender Begrünung dem Betriebe übergeben
werden.

Die Garderobemöglichteiten wurden um etwa 2000 erweitert .
Di« im letzten Jahre vorhandenen 18 Ringtennisvlätzr wurden auf
34 erweitert und diese alle mit hölzernen Abgrenzungslinien ver¬
sehen , so dab sämtliche Plätze gleich gut bespielbar sind . Der von
Anhängern des Strandbades gestiftete 26 Meter hohe Flaggenmast
ragt stolz in die Höhe und wird über die Osterfeiertag« beson¬
deren Flaggenschmuck zeigen . Ein zweiter grober Brunnen für
di« Wasserversorgung wurde erstellt.

Für einen groben Teil der Besucher werden die neu angelegten
Grubgebwege eine sehr grobe Annehmlichkeit bedeuten. Auch am
Rbein entlang wurde ein besonderer Fuhwee angelegt . Zwei kleine
Häuschen wurden unten am Strand errichtet ; eines zur Ausgabe der
Sportgeräte , das andere zur Unterbringung der zweiten Sanitäts¬
wache und der ehrenamtlich tätigen Sportärzte . Für die bein-
amvutierten Kriegsbeschädigten wird demnächst ein Badekarren mit
Auskleidemöglichkeit in Betrieb genommen. Der Autoparkplatz
erhielt Baumschmuck , so dab später die Kraftwagen im Schatten der
Bäume untergebracht werden können. Die jetzt vorhandenen 1000
Fahrradständer werden um weiter« tausend erweitert . Die zwilchen
der Straßenbahnhaltestelle und dem Parkplatz angelegte Eisbahn -

fläche gebt ihrer Vollendung entgegen. Die Herstellung von Lawn-
Tennisplätzen ist in Vorbereitung . Der frühere Ziegrlofen hat eine
neue Hülle erhalten ; auf dem Ringofen ist eine grobe Ruhefläch«
angelegt und mit Geländer versehen. Im Innern dieses Ziegel¬
ofens wird « ine Notgarderobe eingerichtet.

Für di« nicht ausdauernden Schwimmer und auch für die andern
find 20 Ruhskreuze im Schwimmbecken verankert , so dab man durch¬
schnittlich alle 40—50 Meier einen Haltepunkt vorfindet . In den
nächsten Wochen wird noch ein« 50-Meter -Schwimmbabn eingebaut
werden, da wir bereits am 31 . Mai d . I . erstklassigen Besuch aus
Ungarn zu groben Wettkämpfen erwarten . Mehrere Rettungsboote
wurden neu beschafft . Eine grobe Anzahl von Sitzbänken stnd an
der Strandvromenade bei den Ringtennisvlätzen aufgestellt, so dab
der Besucher sich dieses so rasch eingebürgerte Sviel aus nächster
Nähe bequem anseben kann. Im Milchhäuschen wurde nach der
Wasserseite zu eine neue Milchausgabestelle eingerichtet; damit wird
bei starkem Verkehr der Betrieb sich rascher abwickeln . 4 neue Fern¬
sprechhäuschen , davon 2 bei den Wirtschaftsseiten und 2 am Rbein
mit Fernfprechautomaten werden von den Besuchern sicher lehr be¬
grübt werden.

Im übrigen überzeuge sich jeder selbst von den Verbesserungs¬
arbeiten im Strandbad .

von öer Schwarzwaid-Rrr - wacht
Wissen sollen stets die andern
Die nach uns des Weges wandern :
Der vorder gegangen war ,
War Kulturmensch , kein Barbar .

Alljährlich , wenn der Winter zu Ende gebt, und der Schnee sich
auf die höchsten Kämme unserer heimatlich^ ! Berge zurückzieht ,
schaut die Bergwacht zurück auf die Arbeit , die ihre Sanitätsab¬
teilungen geleistet haben . Allsonntäglich sandten diese Abteilungen
ihre Mannen unter dem Zeichen des „Grünen Kreuzes " hin¬
auf in die winterliche Bergwelt , um dort den verunglückten Svort -
kameraden beizusteben und sie zu retten . Bei jedem Wetter , ob
gleisende Wintersonne , ob eisige Kälte oder Schneesturm, zogen
die braven Männer zu ihrem Dienst hinauf auf die verschiedenen
Unfallbiilfvstationen , die von der Bergwacht unter groben Opfern
errichtet worden stnd , oder zogen hinauf , um durch abgelegene
Gebiete zu streifen, um verirrten oder verunglückten Menschen
beizustehen . So hat allein die Bergwachtsanitätsmannfchaft der
Deutschen Bergwacht Abteilung Schwarzwald, Ortsgruppe Freiburg
in diesem Winter in über hundert Fällen helfend einge¬
griffen . Dreibig verunglückte Skiläufer muhten unter den schwie¬
rigsten Verhältnissen von unsern Bergwacht-Sanitätern zu Tal ge¬
bracht werden. Auch die Ortsgruppen Karlsruhe und Baden -Baden
haben im nördlichen Schwarzwald nahezu 80 verunglückten Ski¬
läufern erst« Hilfe gebracht und eine Anzahl schwerer Fälle ins
Tal transportiert . Bedenkt man , dah unsere Bergwacht-Sanitäter
diesen Dienst vollständig selb st los , ohne jede Entschädigung
ausüben , lediglich im Dienste der Nächstenliebe, so kann man erst
ermessen , welche Ovier dies« braven Männer vom Grünen Kreuz
der Allgemeinheit bringen .

T(a*faufie * '§ €Mtenu4>*6tadU
Gartenstadt Karlsruhe - Rüppurr

Rekordbaujabr 1829

Am 11 . Avril 1930 hat die diesjährige 24 . sebr stark besuchte
Hauptversammlung der Saitenstadt Karlsruhe im Gasthaus
zum „Grünen Baum " stattgefundcn , die von Reichsbahnrat Traut¬
mann geleitet wurde.

Aus dem Bericht de» Borstandsvorfitzenden, Reichsbahnoberinspek¬
tor Vowinkel , war zu ersehen, dab im Jahre 1929 von der
Gartenstadt 76 Einfamilienhäuser bergestellt worden sind . Die im
Spätsommer 1929 möbliert ausgestellten drei Neubautyps sind von
vielen tausenden Interessenten besucht worden. Auch auswärtige
Besucher , sogar aus dem Ausland haben sich eingestellt und die
Wohnungen der Gartenstadt als gut und vorbildlich bezeichnet .
Ferner bat die Gartenstadt im vergangenen Jahr einen gröberen
Werkstättenbau mit Werkhof errichtet, in dem auch eine
gröbere Anzahl Autogaragen untergebracht ist. Seit Bestehen
der Gartenstadt ist die Bautätigkeit n>ie so grob gewesen wie 1929,
wie auch eine grobe Anzahl Neueintritte zu verzeichnen war . Die
Gartenstadt umfaßt jetzt 599 bezogen « Wohnungen , eine Anzahl Ge¬
schäfte verschiedener Art und eine Apotheke . Im laufenden Jahr
sollen zunächst 29 Wohnungen verschiedensten Typs gebaut werden.
Da aber die Nachfrage nach diesen Wohnungen sehr grob ist und bei
weitem nicht alle Interessenten befriedigt weiden können , soll evrl.
ein zweites Bauprogramm durchgeführt werden.

Im Auftrag des Bad . Baugenossenschaftsverbandes bat Revisor
Dr . Marks die Revision vorgenommen und hat in der Hauvtver -
sammlung über das Ergebnis berichtet. Darnach ist die wirtschaft¬
liche Lag« der Gartenstadt eine sehr günstige.

Die Genehmigung der Bilanz für 1929 und di« Entlastung des
Vorstandes erfolgte ohne Aussprache einstimmiü.

Die aus dem Aufsichtsrat satzungsgemäb ausscheidenden Mitglie¬
der Sladtrat Höhn, Eroßkaufmann Elsas , Verbandsbeamter Sig¬
mund und Oberrevisor Weiterer wurden einstimmig wiedergewählt .
Nachdem der GeschAtsfühier Architekt Botz noch einige kleinere
Anfragen beantwortet hatte , konnte der Vorsitzende die Versamm¬
lung um 9J-S Ubr schließen .

SarlerworstaSI Grünwinkel
Die diesjährige Hauptversammlung der Genostensch^

bat am 14 . Avril stattgefunden und wurde von Stadtrechtsrrt ® B

geleitet . 4
Der Vorstandsvorsitzende Koch berichtete über di« Tätigkeit »c-

vergangenen Jahres . Dem Bericht war zu entnehmen , dab die <̂ aV

tenstadt 1929 18 .Neubauwohnungen erstellt hat . Im laufend
Jahr ist die Erstellung von 28 Wohnungen und eines Ladens
gesehen . Von diesen Wohnungen sollen 18 in Darlanden und '
in Erllnwinkel gebaut werden. Damit wird der am Ende der SO?111’

garethenstrabe , unmittelbar an der Alb gelegene schön« Platz
gelegt und bebaut , lleber die durch den Aussichtsrat vorgenoi " '

menen Revisionen, die zu keinerlei Beanstandungen Anlaß gäbe" '

berichtete Fr . Müller . Auch der Bericht über die im Auftrag
des Bad . Baugenossenschaftsverbandes vorgenommene Revision ®e'

Revisors Dr . Marks lag vor . Aus diesem Bericht gebt die durch"" '

günstige wirtschaftliche Lage der Genossenschaft hervor .
Der frühere Geschäftsführer brachte verschiedene Beanstandung""

vor . Geschäftsführer Architekt Botz widerlegte ihm, wie auch """

verschiedensten Seiten aus der Versammlung die Maier '
schen %üi '

führungen als unbegründet , überflüssig und jeder sachlichen Gru"^

läge entbehrend bezeichnet wurden.
Die Bilanz für 1929 wurde hierauf einstimmig genehmigt »"

ebenso dem Borstand einstimmig Entlastung erteilt .
Bei der vorzunebmendcn Vorstandswahl wurden di : b >^

berigen Vorstandsmitglieder Koch und Botz mit 118 und Stahl
107 von 121 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Für däs
dem Vorstand äusgeschiedene Mitglied Bohner wurde Kurt Freni"
mit 117 von 121 abgegebenen Stimmen neu in den Vorstand e "'

wählt .
Die satzungsgemäbaus dem Aufsichtsrat ausjcheidenden2Ji"'

glieder Cb . Busse und M . Hanselmann wurden einstimmig » i "5"

gewählt , während neu in den Aussichtsrat H . Füg und Lro
gewählt wurden .

Aus der Versammlung heraus wurden noch einige Anfragen
stellt , die der Geschäftsführer Botz beantwortete , worauf der
sitzende mit dem Ausdruck des Dankes an das ausscheidense
standsmitglied Bohner und an alle, die im vergangenen Geschärt

"

johr zur Förderung der Genossenschaft beigetragen haben , die
sammlung schloß.

Steigt dann der Frühling aus den Tälern hinauf durch die
Wälder auf unsere sonnigen Berge der Heimat , dann wartet für
die Wächter der Berge neue Arbeit . Kaum läutet da und dort
ein zartes Blumenglöcklein den Frühling ein , oder schaut ein win¬
ziges Blumenkelchlein zum erestnmal das Licht der Welt , so kom¬
men auch schon unbarmherzige , rohe Menschen und reißen es ab,
anstatt es zur Freud« aller Wanderer stehen zu lassen . So blieb
nichts anderes übrig , als daß die Regierung ein Gesetz wenigstens
»um Schutze der seltenen Pflanzen erlassen mutzt«. Jeder ,
der sich gegen dieser Gesetz vergebt , hat eine empfindliche Strafe
zu erwarten . Die Bergwacht hat somit eine Handhabe, um gegen
gewissenlose Blumenräuber vorzugeben. Sie warnt daher dringend
vor Vergehen gegen dieses Gesetz . Alle anständigen Wanderer
aber werden gebeten , die Bergwacht in dieser Arbeit zu unter¬
stützen. Doch nicht allein dem Schutz der Tier - und Pflanzenwelt
dient die Bergwacht. Eine ganz bedeutende Arbeit leistet sie in
Bezug auf den Schutz der Einrichtungen der Wandervereine , wie
Wegweiser. Ausfichtstürme , Bänke usw. Auch die Aufrechterbal-
tun« von Sitte und Ordnung in unseren Wäldern und Bergen läßt
die Bergwacht sich angelegen sein . Leider wird gerade in dieser
Hinsicht sehr viel gesündigt. Wie sieht es oft an den Rastplätzen
der Ausflügler aus , sicher nicht so, als ob eine besondere Liebe zu
unsern Bergen und Wäldern vorhanden wäre . Und in welchen
Aufzügen ziehen sie durch unsere Wälder ? In welcher Aufmachung
lagern sie auf unsern Bergen , auf deren Reinhaltung wir Berg¬
wächter unbedingt sehen müssem weil wir unsere Berge lieben.
Für uns und alle anständigen Wanderer sind die Berge Stätten
der Erholung , wo wir uns stärken wollen für die harte Arbeit , die
das Leben unserer Tage von uns fordert .

Lab Glas , Papier und Eierschale
Im Wald nicht liegen nach dem Mahle ,
Sonst, wer nach dir kommt , denkt : Ei , ei ,
Was ist daZ für 'ne Schw . . . . elgerei.

Die Bergwacht bat schon manchen guten Kampf gekämpft. Von
manchen verachtet, hat sie sich trotzdem zum allgemeinen Anseben
bei Volk, Staat und Gemeinden emvorgearbeitet . Und stehen auch
noch manche Gruppen von Ski- und Wandervereinen ihr fern , jo
werden diese sich mit der Zeit doch veranlaßt sehen , ihre Man¬
nen in die Bergwacht zu schicken . Und wenn die Bergwacht dem¬
nächst ihre Einladungen zum Beitritt als förderndes Mitglied
hinausschickt , so mögen dieser Einladung recht viele Freunde un¬
serer Heimat und ihrer Berge Folge leisten. Aus einem kleinen
Kreis bergbeseistertcr . ovferfrobcr Menschen , ist die Bergwacht in
schwerer Zeit hervorgegangen . Heute ist sie überall , wo Berge
deutsche Gaue kränzen, verbreitet . Immer legt sie erneut Zeugnis
ab für das , was sie geleistet bat in opferfrober selbstloser Hingabe,
im Dienst der Nächstenliebe, im Dienst an Jugend , Volk und Hei¬
mat .

Unfallhilse über die Osterfeiertage. Die Unfallhilfstation der
Bergwacht auf der Hornisgrinde ist über Ostern besetzt.

Lin Mifistand im Rheinhafen
Aus Mehlhändlerkreisen wird uns geschrieben : Der Platzmangel

in den Wersthallen am Karlsruher Rbeinbafen hat allmählich For¬
men angenommen , di« dringend einer Aenderung bedürfen . Seit
Jabr und Tag müssen dort di« per Schiff ankommenden Mehlsen¬
dungen in drei verschiedenen Werfthallen eingelagert werden. Der
Raummangel ist dort oft so groß, dab bei längerem liegen ein Ver¬
derben des Mehles nicht zu vermeiden ist. So sind im letzten Früh¬
jahr und Sommer gröbere Mengen Roggenmehl hart und muffig
geworden, so ' daß diese für die menschliche Ernährung unbrauchbar
wurden . Ferner kommt noch hinzu, daß in den Werftballen in
einem Raum nicht nur Mehl , sondern auch sonstige nicht für Ernäh¬
rungszwecke bestimmt« Waren gelagert werden müssen und nimmt
besonders Mehl gerne den Geruch dieser Waren an . Ein grober
Mißstand ist die Beladung der Fahrzeuge . Die Anfahrt derselben
muß auf der gleichen Sallenseite erfolgen , an der sich die Geleis -
anlagen der Reichsbahn befinden . Es vergeht fast keine Woche,
wo nicht Autos und Fuhrwerke von Rangierabteilungen angefah¬

ren werden ; wobei natürlich die Lenker der Fahrzeuge stets in fl' " '

bei Lebensgefahr schweben . ,
Es wäre für einen Platz wie Karlsruhe mit gutem Willen

sicher mZtzlich, dab diesen Üebelständen abgeholsen würde . Ein
art wichtiges Nahrungsmittel wie Mehl sollte mindestens
sorglicher behandelt werden können . Vor allem sollte für $ c"
ein besonderes fü» diesen Zweck geeignetes Lager geschaffen wert"" '

in welchem das Mehl genau , wie in den Eroßmüblen bebaut
werden kann.

Jur Aufführung der Y. Sinfonie Beethoven
am 1 . Mai

:l3
Neben dem großen musikalischen Ereignis - das diese Auffüb' " - ,

der Karlsruher Bevölkerung bringen wird , dürste sich die Möfli '^
feit , zu solch niederen Eintrittspreisen eine solche Veranstaltung
besuchen , sich kaum wieder bieten . Obwohl es noch zwei Wochen %
zur Aufführung sind , so zeigt sich jetzt schon eine rege Nachfrage
Karten , die in der Volksfreundbuchhandlung, in den Zigarren^
schäften Topper , Mufikhaus Schlaile , sowie auch bei den ©ft" ^
schäften und Mitgliedern der Volkssingakadcmie erhältlich sind, f '

Preise von 0,80 , 1,00 und 1,50 Ji . Der Chor wird unter mu !" ^
lischer Leitung des Herrn Kapellmeister Dr . Heinz Knöll
350 Sängerinnen und Sängern das Podium betreten . Zur J

c,
führung konnte das gesamte Orchester vom Bad . Landcstbeater \
wonnen werden. Als Solisten wirken mit : Elfe Blank ( Sop' ^ ,.
bad. Kammersängerin , Magda Strack ( Alt ) , bad. Kaminersä»g"^ ,
Wilhelm Rentwig (Tenor ) , bad. Kammersänger und Franz
( Baß ) , bad . Kammersänger.

Bekämpfung von Auswüchsen
im Wettbewerdskampfe „

Der scharfe. Wcttbcwerbskamvf , wie er heute zur Gewinnung -
Kunden und zur Hebung des Absatzes geführt wird , hat
Formen angenommen, die sich mit den Geschäftsgrundsätzen
ehrbaren Kaufmannes nicht vereinbaren lassen . Im Kamp' " .((«
den Kunden wird häufig zu Mitteln gegriffen , die gegen die
benden gesetzlichen Bestimmungen , namentlich gegen die ®

, fnnt
'

ten des Wettbewerbgesctzes, verstoßen. Wie uns die Handels
mer Karlsruhe mitteilt , vergebt fast kein Tag , an dem sie n ’

g tc|<
Anfragen von den Staatsanwaltschaften oder Polizeibehörden &

lung zu nehmen hat in Fällen , die nach näherer Prüfung den
bestand des unlauteren Wettbewerbs erfüllen . Abgesehen v" 0
zahlreichen Ankündigungen , die durch ihre Fassung bei
senden Publikum den Eindruck eines besonders günstigen
Hervorrufen, ohne daß ein solches tatsächlich vorliegt (beiivi"^ ^»
Hinweis auf die Rabattgewährung , wenn die betreffenden 42 jii
in gleicher Güte in anderen Geschäften im regulären Bert
gleichen Preisen erhältlich sind ) , werden neuerdings auch W
figer Reklamemittel gewählt , die dem Publikum die
in Aussicht stellen , unter bestimmten Voraussetzungen
winn zu machen . So konnte beobachtet werden, dab ein w ^
dem soundsovielten Kunden ein Geschenk verspricht, oder
einem bestimmten Tage ab jeder Käufer mit einer fortla
Nummer in eine Liste eingetragen und nach einer gewissen -o .^
einer Amtsperson die Nummer bestimmt wurde , auf d>e

schenk entfallen sollte . Bei derartigen Veranstaltungen kW

sich um unerlaubte Ausspielungen , die nach den Bestimmun
Strafgesetzbuches nicht zulässig sind . Ueberdies verstoßen
auch gegen die guten Sitten des Wettbewerbs , weil das +>

gii"
'

durch die Hoffnung auf einen vom Zufall abhängigen Gew ^ ttt*

Einkauf veranlaßt wird . Die Handelskammer Karlsru 30' '

die gerade in letzter Zeit sich stark häufenden »ermenN ©^
men des Wcttbewerbskampfes zum Anlaß , um den
gend nahezulegen, bei der Anpreisung ihrer Waren: die
zuhaltcn , die von einem ehrbaren Kaufmann nicht u

werden darf .
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Hakenkreuz und Stahlhelm sind Veutschlands
, Untergang
' ist dte Meinung von Millionen Republikanern und diel « Mei -

. wird Fritz Küster , Berlin , Herausgeber der Wochenschrift
8 Andere Deutschland, am 25. Avril , abend« 8 Ubr in der Karl «-

Festhall« in öffentlichem Referat vertreten .

Lichtspielhäuser
v
* '« StfibctiA . SidjtfDielt (Waldstratze) zeigen in , neuen DoKenivielplan :

^ r - kanov - , di « falsche Z - r e n 1 1 0) 1 1 r ", ein russischer
au« der Zeit der Großen « aibarina. der allen Freunden «inst.

7 ’® wertvoller Filme einen dcsonderen Genuß bedeuten dürste . Tie
!“"4* Zarentochter " ist eine wiedcrkehrcnde krschcmung in der Romantik,
? die russische Geschichte durchsetzt . Zuletzt nach dem Weltkrieg , war c«
7 ialsche Großsürstin Anastasia , aber audcrtüalb Jabrbundert« vorher ,

Zeit der großen Katharina, war e« ein Zigcunermädchen , Tarakanova,
ichuldlo« in die grausame politische Machtintrigue hincingcstcllt wurde .
Jahr « 1762 bat Katharina den Thron bestiegen . Li« hatte Feinde, die
Gerücht im Volke nährten , sie sei nicht unschuldig an der Ermordung

Gatten . Um die Erregung ihre « Volkes abzulenkcn , schickte die Kai -
7 " ihren Günstling, den Grasen Orlow . in den Krieg «egen die Türken .

junge BeschlSbabcr lernt dort durch Zufall die kleine Zigcuucr-
^djesün Tarakanova kennen , die von Soldaten bedrängt , in sein Prunk-
7 llüchtct Aber sie entschwindet ihm wieder , um bald daraus von dem
F'ta« Feinde der Katharina, dem Grasen Lchuwalow, entdeckt zu wer -

der die verblüfsende Aehnlichkcit de « schönen Mädchen « mit einer im
'Mer lebenden Tochter der verstorbenen Zarin Elisabeth volitisch aus»

und eine Kronvrätendentin au « ihr macht, die im landschaftlich Herr»
Rahmen de « adriatischen Ragusa, von der Volkrbegeisterung getra -

Hof hält, von dort aber durch Orlow« « errat auf ein russische«
, Mrsch,fs gelockt und nach Moskau verbracht wird, wo die grausam «
Marina sie in die Peter-Paul « .Festung sperren läßt. Von Enttäuschung

erlittenen Qualen gebrochen , wird sie schließlich vom reumütigen
j^Udalow in « Kloster gebracht, wo ihre Tovvelgängerin, die richtige
2 «u>olbier , der Sterbenden die Wahrheit offenbart . Ta « tragische Thema
7'? >m bewegten , geschcbni«rei« en Verlauf der Begebenheiten durch da«

'?stezetchn «1« Ipiel der hübschen svmpatbischen Edith Jebanne und ihre «
!1"nerr Olaf Fjord getragen . Rudols Klein-Rogge verkörpert al« Gras
jMivalow da« Werkzeug tragischen Geschicke « , Paula Andral die grausam
fische Kaiserin Katharina. Regie, T- rstellung und Ausstattung der-
"
7" sich in diesem Film zu künstlerischer Geschlossenheit und geben ihm

. ' Niveau wie e« selten erreicht wird. — Ein hochinteressanter Kulturfilm
E? die aktuell« Wochenschau bereichern da» Programm zu dem Jugend -
* Zutritt haben .

^ »rla .Palast , am Rondellplatz , bringt für die Feiertag« einen außer .
E°"niilven Spielplan . Evelvn Holt die bekannte und äußerst beliebt «
» jie Künstlerin spielt di« Hauptrolle in dem bedeutenden Filmwerk
f » i Recht auf Liebe " (Ter Roman einer Eh« , die keine Ehe wart .
7 " Geringerer al « Sonitätrrat Tr . Magau« Hirschfeld vom Serual -

»Mt von Berlin war Mitarbeiter an diesem Film , der da« Problem der
I" >n einem ganz neuen Licht zeigt . Er schildert di« Liebe «, und Leiden «.
Mchte einer jungen blonden Frau , die in ihrer Ehe von Glan, und
?i®ium vergeben « gegen die übermächtigen Gefühl« ankämpfte , welche
? Stimme des Blutes heraufbeschwor — die ungestillten Sehnsüchte jeder

die nur in der Segnung und Erfüllung all-r Muttergefühle Be-
7 'd'auna finden . Evelvn Holt spielt ihr« schwierige Rolle vorzüglich
? *io ihr männlicher Partner Henry Stuart . Erwihnen «weit sind noch
? iniben Künstler Georg Alexander und Igo Svm sowie Georgia Lind ,
♦s Beiprogramm ist reichhaltig und dem Hauptfilm pafiend aurerwählt.

, ^ »lasl-Lichlsvicle , Hcrrenftraße , zeigt über die Feiertage einen Doppel-

,
°!'lvlan , der jedem Geschmack Rechnung trägt. Ter erst« Film . Vater .
Silage dich an " schildert «ine Familientragodie >m Hause Eenci, in

die Folgen so recht zu Tage treten , wenn ein Kind gezwungen
? 'd. gegen seinen Willen zu heiraten , um den Vater au « seinen mißlichen
^Mögensvethältnissen zu befreien Maria Jacobrni spielt di« jvriblich«
Knolle , welch« fic glänzend bewältigt von Anfang « , Ende . Der

Film .DaSMädelvomZirku «" bringt eindringliche Szenen
? fahrenden Leute mit einem Stückchen Romantik in unser « nüchterne

der neuen Sachlichkeit. Man sieht in unterhaltende« Btldern die
^ "ivbäre de « Zirkus, da« Leben der « rtiften mit fei««« Tragödie«
2den Kulissen . Als Hauptdarsteller fungieren Mary Johnson Rai.

„an Riehl und Ernest van Düren.

Äus Wittelbaden

Veranstaltungen
,,,^»>ofleum . Tie Berliner Sensationr^SüSite , welche zurzeit im Eolof.
» 7' gastiert , bat mit ihrem Schauspiel »Der Mann , der seinen
/ " ( li änderte " von Edgar Wallac« «inen überall « großen Erfolg
i«t ^ ^»eichncn . Tie Bühn« verfügt über best« schauspielerische Kräfte und

die Regie sowie die technisch« Ausmachung keinen Wunsch offen . Ten
I,7°»igen Wünschen entsprechend hat stch deshalb di« Direktion «ntschlos.
Iv/dieses Schauspiel auch noch am Ostersonntag aus dem Spielplan
1,^ " zu lasicn , Tem Publikum ist also am Ostersonntag di« letzt« Ge -

geboten , diese « effektvolle Sensationrstück . Der Mann, der seinen
änderte " zu sehen . Am Ostermontag und die folgenden Tag«

Im,? °l«dann da« gleiche Ensemble . Sie muß heut « noch rau « ", «in über -
Schwank in 3 Akten von Eugen Burg und Otto Härting. Dieser

itzi^ nk, welcher an die LachmuSkeln der Zuhörer große Anforderungen
k!"' dürfte sicherlich dem Colosseum den gleichen Erfolg bringen wie . Ter
dl,

"h , der seinen Namen änderte ". E« stehen also dem Publikum über
^berjeieriage genußreiche Stunden im Eolosteum bevor .

tz5*" k,nzerte im Stadtgarten. Leider besteht allem Anschein nach di«
ta

'l 'fciuna , paß die für die beiden Osterseiertage im Stadtgarten vor -
•’«« F«s,kon> ri « des ungünstigen Wetter « wegen nicht stattsinden

machen derhalb unsere Leser daraus aufmerksam , daß in
a **'0 <I* di« beiden Nachmittagikonzerte , jeweils von 1514 — 18 Uhr ,

Unh
s * ° ben Festballesaal vor sich gehen . Wie au « den Anzeigen

Thiu Plakaten ersichtlich ist , kon ^ rtiert am ersten Feierlaa die Har-
tz>, Lovelle unter Leitung von Herrn Hugo Rudolph , während am zwei.

Ertag da« Konzertspiel von der Badischen Polizeikapclle aulgeführt
üntrr Leitung von Herrn Obermufikmeister I . Heistg . Di« Konzert -

^ W .*"’'« traaen den beiden Feiertagen entsprechend Rechnung und die
" 5*1 Konzerte werden voll und ganz auf ihr« Rechnung kommen ,

tiw »der , wider Erwarten, die Witterung die Durchführung der Fest .
im Stadtgarten doch ermöglichen , so machen wir noch darauf

nu ttn ' bätz am zweiten Feiertag , von 11 —12*4 Uhr im Stadtgarten
Nb . Frühkonzert stattsindet , ausgesührt von der Badischen Polizei »

zu besten Besu« kein Musik,Uschlag erhoben wird. Hoffen wir
2nieresse Aller , daß der Wettergott noch im letzten Augenblick ein

"iöp, 11 haben und uns über die Feieitaze recht schönes Detter schenken

vnefkasten der Redaktion
Don einer perartigen Amnestie ist uns bis jetzt nicht »

Mb «, « eyr Zette»
« Vf, tte ZelleVereinsanzeiger . .. .

| IMn ntn Mtf« Rubrir in der lU^ t tetae Keinttme. ober nntn n>»
Iteklenieiitleiiviet » »eeeäi«^

^
' üde

„Gleichheit" ladet hiermit seine Mitglieder zu d«m
^ >e

" llsklug nach Daxlanden am Ostermontag auf das freund-
^° *!ih Treffpunkt Lokal „Philister "

, Daumeisterstraße 54. SB «
L^ üliiai

* ' 3236 Die Verwaltung ,
^ tgij^ er Thor „Bruderbund " Mühlburg . Wir laden unsere

7z, . ? !° wie Freunde und Gönner des Vereins zu unserer am
»>»>

" Schmittag 5 Hfn im Lokal zum „Hirsch" stattfinden -
7, stihl. ' i^ lunterhaltung mit Tan » sreundlichst ein und bitten

*i«
***** E"de 12 Ubr . 3265 Die Verwaltung .

lT»
*"hfIv » Ostersonntag, 20. Avril , findet « in Fami »

« nach Söllingen statt . Abfahrt 1 .10 Uhr in Durlach
8*il auch bei ungünstiger Witterung . Don Sonntag , den

k . 9 iftv" . bos Urbungsschießen wieder regelmäßig von mor.
'*Ä " ".. r «

Ji0tt -3261
^ ifc , ^ oturireunde . Lstertour : Pwrzbeimer daus , Kob -^ ahrt Sonntag früh 7 .^0 Ubr. 3284

vruchfai
Schweinemarkt vom 18 . April . Angefabren wurden : Milch¬

schweine 92, Läufer 14 . Verkauft wurden : Milchschweine 70 , Läufer
8. Höchster Preis , Paar Milchschwsine 80 <.H , Läufer 110 Ji . Häu¬
figster Preis , Paar Milchschweine 70 .st , Läufer 100 Nie¬
drigster Preis , Paar Milchschweine 60 M, Läufer 95 -st . Vieb -
markt . Großvieh 63 Stück , Kleinvieh 30 Stück - Kälber 15 Stück .

Mitteilungen au, der Stadtratsfitzung
Zur 'Verbesserung der hygienischen Verhältnisse im sog . kleinen

Stall des städt. Eutshoies sind zwei Ventilatoren anzubringen . —
Dem Siadtbauamt wird Auftrag »um Einbau einer neuen Gleis¬
kreuzung für das Industriegleis 2 erteilt . — Gegen mehrere Mieter
städt. Wohnungen wird Räumungsklage erhoben. — Die W u r st¬
und F l e i s ch l i e f e r u n g für die städt. Anstalten im 2. Trimester
1930 wird an Robert Tröstler und Eduard Stein vergeben. — Die
elektr. Jnstallationsarbeiten für die Wohnungen im ehem . Ma¬
schinenbaus an der Jndustriestraße werden an die Firma Zimmer¬
mann u . Werte vergeben, die Malerarbeiten in diesem Haus an die
Malermeister Haßmann , Siegle , Abt und Speck. — Für die Um¬
former - und Wasservumvstation zwischen Schlachthof und Bergstraße
werden vergeben : Die Erd - , Beton «, Eisenbeton- , Maurer - und
Dachdeckerarbeiten an Gustav Deismann , die Zimmerarbeiten an
Julius Armbrust , die Dervutzarbeiten an Joses Fröblich, die Dlech -
nerarbeiten an Jakob Weisenbeimer, die Eisenkonstruktionen an
die Schlosserinnung und die Stabltüren an E . Schnitzer A.E . in
Ludwrgsburg . — Gegen die Absicht der Stadt Ettlingen , in
Hinkunft wieder Rindvieh - und Pferdhmärkte abzubal -
ten , wird nichts eingewendet. — Zur Abhaltung des K r e i s z u cht -
» irgenmarktes durch die Landwirtschaftskammer am 1 . Juli
1930 wird ein Stallabteil im ebem . Dragonerkasernenanwesen zur
Verfügung gestellt. — Mit einigen vom Bezirksamt vorgeschlagenen
Aenderungen der ortspolizeilichen Vorschrift über das Kraft -
droschkenwesen vom 28. Juli 1928 erklärt sich der Stadtrat einver¬
standen. — Di« Erstellung des beantragten Planschbeckens im
städt . Frauenbad muß im Hinblick auf die gebotene Svarsamkeit
nochmals zurückgestellt werden. — Aus dem gleichen Grund wird
die Zahl der jährlichen Hauptreinigungen bei einigen städt . Schul-
bäusern von drei auf zwei herabgesetzt . — Zur Instandsetzung des
Fundaments des als Kunstdenkmal anerkannten Kreuzes an der
Steighoble soll ein Beitrag aus der Stadtkasse beantragt werden.
— Gegen die Erstellung von zwei Tankstellen an der Schönborn¬
straße werden Einwendungen nicht erhoben, falls die im einzelnen
Fall zu stellenden Bedingungen erfüllt werden.

Rastatt
Gestörte Einbrecher

Mittwoch auf Donnerstag nacht versuchten Einbrecher zwischen
12 und 1 Uhr nachts den Kassenschrank des Arbeitsamtes Rastatt
zu stehlen . Durch Eindrücken einer Fensterscheibe gelangten die
Einbrecher in den Kassenraum des Arbeitsamtes . Rach den ge¬
machten Feststellungen beabsichtigten die Einbrecher den Kasien-
schrank durch di« Fensteröfsnung ins Freie zu bringen . Ein hölzer¬
ner Aufsatz des Kassenschrankes wurde aber den nächtlichen Be¬
suchern des Kasienraumes »um Verhängnis . Beim Transvort des
Schrankes zum Fenster siel der Holzaufsatz zu Bosten und ver¬
ursachte ein so starkes Geräusch , daß der im 2 . Stock wohnende Re-
gierungsrat Schludecker geweckt wurde . Dieser telephonierte sofort
di« Polizei an und veranlaßte deren Kommen. Nachdem die Ein¬
brecher durch « inen Schmiere stehenden Komplizen von der Ent¬
deckung ihres nächtlichen Vorhabens gewarnt waren , suchten die
Einbrecher durch das Fenster das Weit« und entkamen bis »um
Eintreffen der Polizei . Die Einbrecher waren anscheinend mit den
örtlichen Verhältnissen recht gut vertraut und wußten auch, daß
gerade am Gründonnerstag zur Auszahlung der Arbeitslosenunter¬
stützung für Stadt und Land «ine große Geldsumme notwendig
war . Die vom Arbeitsamt bisher getroffenen Vorsichtsmaßnahmen
hätten allerdings den Einbrechern eine herbc Enttäuschung be¬
reitet , wenn ihnen auch der verwegene Streich gelungen wäre . Die
Kriminalpolizei fahndet nach den Einbrechern und ist für sachdien¬
lich« Mitteilungen dankbar .

Ru« dem Murgtal
Gaggenau . Altbürgermeister Karl Kohlbecker IV. wurde auf

Anlaß seines 70 . Geburtstages zum Ehrenbürger der Stadt Gag¬
genau ernannt . Der Jubilar war von 1902 bis 1919 Bürgermeister
von Gaggenau.

Au« dem Gemeinderat Gaggrnau
Ein vorgelegter Lehrvertrag für Lehrlinge wird genehmigt. —

Die Einsprachen gegen die geplante Bauflucht am Bahnhofvlatz
und den Zugangsstraßen werden als unbegründet erachtet. Auf
der Durchführung eines Querweges von der Eisenbabnstratze zur
kath. Kirche wird jedoch nicht bestanden. — Der Aufgang »um alten
Friedhof von der Biktoriastratz« aus soll ein Mosaikpflaster erhal¬
ten . — Für die Anlegung von Bürgersteigen an der Schul- und
Deglerstraß« werden Granitrandsteine bestellt . — Der Ausbau des
Efsenwerkbades zu einer Kneivvschen Wasserheilanstalt wird nach
Plan 1 gutgebeißen. — Mit der von der Oberpostdirektion vorge-
schlogenen Anlegung des Platzes vor dem neuen Postgebäude unter
der vorgesehenen Aufftellung des Kriegerdenkmals erklärt sich der
Gemeinderat einverstanden . — Von den Kasienrückständen wird
Kenntnis genommen. — Eine Armenunterstützung wird genehmigt.
— Die Wertzuwachs st euer , die der Verkäufer eines Grund¬
stücks an die Etodtgrmeinde zu bezahlen hat , wird zur Hälfte von
der Stadt übernommen . — Der Einkauf von Hafer für die städt.
Viehhaltung wird genehmigt. — Das Konzessionsgesuch der Frau
Ernst De st ewig wird befürwortend an dar Bezirksamt weiter¬
geleitet . — Acht Grundstücke werden zum lausenden Verkebrswert
geschätzt . — Es wird davon Kenntnis genommen, daß di« Ge
meinde Rotenfels gegen die geplant « Aurfübrung der Kanalisation
links der Murg Einspruch erhoben bat .

Raden-Raden
BelucherMhI der Kurgäste bi» beute 11297, davon 1293 Aus¬

länder .
Polizeibericht . Gestohlen wurden in der Nacht zum 15 . Avril

und zum 17 . März 1930 in Oberbeuern aus einem Entenstall neun
Enten und ein Enterich, sowie aus einer Hühnerfarm sechs schwarze
Minorkabühner und etrt Sahn , sowie zwei Lachsbühner. Dom Täter
fehlt jede Svur . Sachdienliche Mitteilung erbeten an die nächste
Polizeiwache oder an di« Kriminalpolizei , Tel . Rr . 1196.

Städtisch« Schauspiele Baden -Baden
Samstagabend , Kleine » Theater , 20 Ubr, wird das Schauspiel

„Die Affäre Dreyfus " von Rebfifch und Herzog - in der In¬
szenierung von Intendant Dr . Hermann Grußendors , wiederholt .
Für die Ostertage ist folgendes Programm vorgesehen: An
beiden Feiertagen , nachm . 15 >£ Uhr aus der Großen Bühne Volks
Vorstellungen und »war am Ostersonntag „Der Raubder
Sabinerinnen "

, Schwank von Franz und Paul von Schön«
tban . Am Ostermontag „Hurra — ein Junge " ! Schwank von
Arnold und Bach. Ostersonntag abends 20 Uhr im Kleinen
Theater „Ol v m v i a"

. Sviel von Franz Molnor , am Ostermontag ,
Kleines Theater , 20 Ubr , „ . . . Vater sein dagegen sehr !"
Komödie von Edward Ebildr Earpenter . — Auf der Großen Bübne
finden an beiden Festtagen Gastsviele des berühmten Komikers
Max Adalbert mit seinem Ensemble statt . Zur Aufl
fübrung gelangt jeweils 20 .15 Ubr „Der Walzer von

beute Nacht "
, ein« Degebenbeit von Heinrich Jlsenstein , die

zur Handlung gehörende Musik von Franz Lebar . Hierauf di« Gro¬
teske „Die Schule der Autoren " von Szöke Szakali . — Der
weitere Sviclvlan der Städtischen Schauspiele gestaltet sich wir
folgt : Jeweils 20 Uhr im Kleinen Theater : Dienstag , 22. Apri
„A r i st o k r a t e n"

. Komödie von Frederick Lonsdale . Deutsch «
Bearbeitung von Sil -Dara . Mittwoch . 23. Avril : Erstauf¬
führung : „Die Sache , die sich Liebe nennt "

, Komödic
von Edwin Burke . Deutsche Bearbeitung von Karl Lerbs . Frei¬
tag , 25 . Avril : "Die Falle "

, Komödie von Ludwig Bauer .
Samstag , 26. Avril : „Traumulus " . tragische Komödie von
Arno Hol » und Oskar Jerschke . Sonntag , 28 . Avril : „Der Raub
der Sabinerinnen " . Schwank von Franz und Paul von
Schönthan.

Overnaussührung aus der Große» Bühn «. Am Donnerstag . 24
Avril , abends 19'/- Ubr, gelangt nunmehr die große Over „Die
Jüdin " von Salevv zur Aufführung . Die musikalische Leitung
hat Eeneralmusiviirektor Joses Krivs . In Szene gesetzt von
Hans Esdras Mutzenbacher. Eböre : Georg Hofmann . Tänze von
Harald Joseph Fürstenau einstudiert . Karten sind bereits an der
Kurhauskasse erhältlich.

• Orffeutliche Kundgebung !
Gegen Hakenkreuz und Stablbel « !

Donnerstag . 24 . Avril , abends 8 Ubr, im Aurrlia -Gängerhaus :
Referent : Genosie Redalteur Küster - Hagen.
Republikaner ! Erscheint in Massen ! Eintritt

20 Pfennig . Erwerbslofefrei !

Sehl
Politik oder dicke Bolle

Letzten Sonntag , 13 . Avril , fanden in Leutesbenu . -d
H o n a u Versammlungen der Nazi - Sozi statt . Vom ganze.!
Bezirk eilten die Hitleranbänger , meist per Auto , nach Hönau , um
mit dem dortigen Herrn Pfarrer „ abzurechnen" . Jedoch der Herr
Pfarrer zog es vor, sich nicht mit dieser Gesellschaft herumzuschlagen
und blieb der Versammlung fern . Das gleiche taten auch di« Bür¬
ger von Honau ! Nicht einmal ein halbes Dutzend Ortsein¬
wohner war anwesend. So konnte der Referent , Herr B l a t t n e r
aus Friedrichstal seine Weisheit den Hitlergardisten allein ver¬
zapfen. Mit Schimpfereien über den Herrn Pfarrer und den Bür¬
germeister Gast in Honau endete die mißlungene Versammlung .

Zu gleicher Zeit , während die Nazis in der Wirtschaft „zur Linde"
über die Sozialdemokratische Partei schimpften , gründete kaum 50
Meter davon entfernt , in der Wirtschaft „zur Krone" Bürger¬
meister Sänger - Leutesheim und Eemeinderat Fried -
mann - Oberweier , einen sozialdemokratischen Orts¬
verein . Der Erfolg unserer Partei ist der beste Beweis für die
Einstellung der Wählerschaft Hönaus .

Jn Leutesbeim sollte nun die Hakenkreuz - Versammlung
abends 8 Ubr im Saale „zum Adler" stattfinden . Der Saal , etwa
300 Personen fassend , war vor Beginn schon dicht besetzt. Alles
drängte , um einmal einen Allesbesserwisserzu hören. Der Reiere'nt
Blaltner aus Friedrichstal sollte über das Thema : „Maske
herunter " sprechen . Sein Geschwätz war ein Mißerfolg . Denn schon
noch den ersten zehn Minuten wurde die Versammlung unruhig .
Die Zuhörer erkannten , mit was für einem Geisteskind sie es zu
tun halten . Ein „Politiker "

, jung an Jahren , ohne Lebenserfah¬
rung mit bohlen, leeren Phrasen , glaubte mit heiserem Gebrüll
den Zuhörern imponieren zu müssen . Der Unwille der Versamm¬
lung steigert« sich derart , daß Ruse wie : Schluß , Quatsch und
andere Ausdrücke sielen, bis zuletzt der sozialdemokratische
Bürgermeister sich genötigt sah . einzugreifen und die Anwesenden
zur Ruhe zu mahnen . Er wies aber auch den Redner daraus bin,
er möge doch nun einmal zur Sache svrechen . Aber es gelang dem
Referenten nicht , infolge seiner unsachlichen Ausdrucksweise, die
Zuhörerschast zu fesseln . Auf einen Zwischenruf: „Das ist doch kein«
Politik ", rief dieser „Redner " ». B . mit erhobener Stimme in den
Saal : „Das ist egal , Politik oder dicke Bollen " ! ! Es wurden immer
wieder erneut Schlubrufe laut ; die Versammlung atmete aus . als
der Schwätzer endlich nach zweistündigem Gebrüll den Mund hielt .

An der Diskussion beteiligte sich Een . Friedman » und
Muszinfki . Genosie Friedmann beleuchtete in scharfer Weise
das Gebühren des Blaltner und erklärte , daß es fast unmöglich sei,
auf ein solch durcheinandergeredetes Zeug zu erwidern . Genosie
Friedmann führte den Referenten durch seine geistige Ueberlegen-
heit und sein politisches Wissen gehörig ab. Er beleuchteke die Be¬
strebungen der Nat .Soz. und wies ihnen nach , daß sie keine Ar¬
beiterpartei seien , sondern die Steigbügel der Reaktion . Zum Re¬
ferent gewendet erklärte Gen. Friedmann : „Für Sic gilt da, Wort :
Selig find die geistig Armen , denn das Dritte Reich ist ihnen".

Im Schlußwort bemängelte der Referent , weshalb Bürgermeister
Sänger nicht in der Diskussion gesviochen habe. Bürgermeister
Sänger verlangte sofort das Wort zur Eeschäftrordnung und er¬
klärte , Herr Blatiner möge sich ja nicht einbilden , daß er nicht den
Mut hätte . Aber ein Bürgermeister in einem Landorte bade bei
solch gespannter Versammlung für die Ausrechterhaltung der Ord¬
nung zu sorgen. Bürgermeister Sänger gab dem Hitlerschwätzer
den Rat , wenn er wieder einmal über Wohnungsnot und Gebäude-
sondersteuer svrechen wolle, solle er nicht wieder die sozialdemo¬
kratischen Regierungsmänner für den Einzug der oolnischen Juden
verantwortlich machen , sondern es sei Ludendoris 1916 gewesen , der
den polnischen Juden einen Freibrief ausgestellt habe ! Die Hitler -
jungen werden, wenn sie sich erdrcisten iollten , wieder hierher zu
kommen , mit der gleichen „Liebe" und Wärme " empfangen ir — -
den , wie es bei ihrer Heimsuchung am Sonntag der Fall w -

Vorläufige Wettervorhersage
der vadischen Landeswettenvatte

Die seit Mitte der Woche bestehend « Druckverteilung ist noch
nicht so verändert , daß eine Besserung unserer Wittirung eintreten
konnte. Das naßkalte Wetter wird auch über die Feiertage an-
bolten .

Borausstchtliche Witterung für Sonntag , 20. Avril ; Auch wei¬
terhin meist trüb und regnerisch , für die Jahreszeit kalt und west¬
liche Winde . Im Gebirge weitere Schneefälle.

Schneederichl
Mvmwelfee : Trockener Nebel , 85 bi? 90 Zentimeter Schneehöhe .

11—15 Ztm . Neuschnee , Pulverschnee, Schi und Rodel sehr gu »

rvasserstand des Rheins
Basel 110, gef . 25 ; Waidehut 290, gef . 20 ; Schusterinsel 175. gef.

27 ; Kehl 316 . gef . 15 ; Maxau 535 . gest. 18 ; Mannheim 494 , gest .
39 ; Caub 266 Zentimeter .

Pfarrer Heumann's Heilmittel
bewihrt b«i Mhb«iebeiiKraiiUuit«a. / 180000
Dnnknchreiben . / vn » Pfarrer Hramaan-Bach
(272 8,150 Abb .) erhältjeder, der rieh»nf die»
aee Inner»t beruft,völh %omsotut and pertofrei
durchLndnri» Heamenn& Co., Nürnberg 810
Die Pf« rer Hentnann.Heihnitte] erhalten Sie

in alten Apotireren
■ brftfn ' im » Ile Pacho ’Bche Apotheke . Kurlernhe ,

Kaiserstrasse 80 . LBwen -Apotheke Dar Inch , Schwanen »
Apotheke Piorahebn . W



s

Dolksfreund . Samstag , den 19 . April 1930Seite fl jTr. 93

GcwerKfchaNsvewcgung
Zum Lohnstreit in der Textilindustrie

Die Nachverbandlungen über den Antrag auf Berbindlichkeit»-
erklörnng des Schiedsspruchs in der Textilindustrie haben »u kei -
nem Ergebnis geführt . Der seitherige tariflose Zustand bleibt be¬
steben .

Zum Lohnstrcit in der badischen Textilindustrie
Nachdem die Vertreter der Arbeiterschaft den Schiedsspruch für

die badische Textilindustrie vom 6 . März abgelehnt hatten und die
Arbeitgeber die Annahme erklärten , batten die Arbeitgeber beim
Reichsarbeitsministerium Antrag auf Derbindlichkeitserklärung
gestellt . Die Verhandlungen hierüber fanden am vergangenen Mon¬
tag in Karlsruhe unter dem Vorsitz des Herrn Regierungsrat Dr .
Dobber st ein vom Reichsarbeitsministerium statt . Seine Ver¬
suche , den Svruch abzuändern und zu einer freien Vereinbarung zu
gelangen , hatten k e in e n Erfolg . Das Ergebnis der stundenlangen
Verhandlungen war , daß die Arbeitgebervcrtreter ihren Antrag
auf Verbindlichkeitserklärung in letzter Stunde » urückzogen .
Damit bat die schiedsgerichtliche Verhandlung ihre Erledigung ge¬
sunden. Die Lobnsroge steht weiterhin offen.
Lohudifferenze » in der Spinnerei und Weberei in Maulburg

In der Spinnerei und Weberei Steinen . Zweigbetrieb Maul¬
bürg , sind ernste Lobndisferenzen zwischen der Arbeiterschaft und der
Betriebsleitung entstanden. Sie haben ihre Ursache darin , daß der
neue Herr Direktor des Betriebes , Herr Dr . Wal » , seit mehr als
Jahresfrist fortgesetzt und wiederholt die Löhne nach unten regu¬
liert bat . Gleichzeitig wurde die Rationalisierung in diesem Werk
sehr scharf durchgeiübrt. So wurde beispielsweise in der Abteilung
Spinnerei die Arbeiterzabl von 10,5 pro tausend Svindeln auf 5,5
berabgedrückt, so dah mit fast der Hälfte der Leute , die vorher vor¬
handen waren , dieselbe Produktion geleistet werden muh. Dasselbe
trifft zu , soweit das Maschinensystem in der Automatenweberei und
andern Abteilungen in Betracht kommt . So müssen beispielsweise
in der Abteilung Zettlerei statt früher einer Maschine zwei Ma¬
schinen bedient werden und in der Spulerei bis zu 67 Svindeln .
Das ist eine unerhörte Ausnützung der Arbeitskräfte . Hierbei ist zu
beachten , dah die Löhne nach dem Einmaschinenivstem beurteilt
werden , trotz der gewaltigen Mehrleistung , die gefordert wird , nicht
mehr bezahlt wird .

Von den Automatenwebern wird verlangt , dah sie statt 12 Stühle
wie bisher künftig 16 Stüble bedienen sollen . Als „Ausgleich" für
die Bedienung von 4 weiteren Webmaschinen wurde der Akkordsatz
von bisher 0,74 Pfg . pro 1000 Schub auf 0,60 Pfg . herabgesetzt , was
einer Herabsetzung des Akkordsatzes um rund 20 Prozent gleich¬
kommt . Es ist festaestcllt worden, dah die Weber auf 16 Stühlen
zu den herabgesetzten Akkordsätzen weniger verdienen , als vorher
auf 12 Stühlen . Wer wundert sich darüber , dab die Automaten¬
weber sowie die Zcttlerinnen und Spulerinnen die Arbeit gekün¬
digt haben , um höhere Löhne zu erringen ?

Die Firma versucht nun die Arbeiter dadurch einzuschüchtern , in-
drm sie bekannt gibt , dah sie bei den Arbeitsämtern Ersatzkräfte an¬
fordern will . Die Arbeitsämter sollen also dazu mißbraucht wer¬
den . Streikbrechertruvvs für die Weberei Maulburg zu liefrn . Auch
glaubt die Firma Zettel aus fremden Betrieben als Ausgleich ber-
beibringen zu können . Die Arbeiterschaft wird darauf ein wach¬
sames Auge haben und derartige Versuche zu verhindern wissen .
Es ist ein sonderbares Benehmen , dab man versucht , aus allen mög¬
lichen Umwegen die Arbeiter um ihre Rechte zu prellen , statt ihnen
zu helfen und den gebührenden Lohn zu bezahlen.

Es ist wohl selbstverständlich dah die Gewerkschaft sowohl di«
Svene über das Werk in Maulburg als über da» Werk in Steinen
verhängt bat , und dah die gesamte Arbeiterschaft des genannten
Betriebes erwartet , dah die übrige Textilarbeiterschaft vollkommene
Solidarität übt . Zuzug ist derhalb streng zu vermeiden.

Semeinöepolitik
Die Erhebung Waghäusels zur selbständige« Gemeinde

Der an den Landtag gelangte und von uns schon erwähnte Ge¬
setzentwurf besagt u . a . , dah im Hinblick aus die im Herbst 1930
stattsinddenden Eemeindewablen die Entscheidung nicht länger hin¬
ausgeschoben werden könne . Früher sei Ober hausen als An-
schluhgemeinde ins Auge gefabt worden ; dagegen habe gesprochen
die unverkennbar empfindliche Belastung , welche der Inhaberin der
abgesonderten Gemarkung auferlegt würde . Ein Rechtsanivruch be¬
nachbarter Gemeinden auf Waghäusel bestehe nicht .

Bei den Verhandlungen spielte — so sagt die Vorlage — die
Möglichkeit eine Rolle , dah die empfindliche Belastung der Zucker¬
fabrik durch eine etwaige Einverleibung diese veranlassen könnte ,
ihren Betrieb in Waghäusel erbeblich einzuschränken oder gar zu
ichliehen und auherbalb Baden zu verlegen . Dies würde auf dem
Arbeitsmarkt und auf dem Gebiet des Absatzes landwirtschaftlicher
Produkte ganz empfindlich in die Erscheinung treten . Dann würde
wahrscheinlich auch die Süddeutsche Zucker-A.-E . ihren Hauvtsitz
aus Mannheim wegverlegen ; damit ginge sie dem Lande Baden
verloren . Mit ihrem Aktienkapital von 30 Millionen Mark stelle
sie aber eine der gröhten Aktiengesellschaften Badens dar . Dagegen
hätten andere Bedenken gegen die Verselbständigung der abgeson¬
derten Gemarkung zurücktreten müssen .

Die neue Gemeinde haben zwar nur 149 Einwohner , aber es
werde ibr von der im domänenärarischen Besitz stehenden Gemar¬
kung Luhbardt ein Teil im Ausmahe von etwa 421 Hektar zuge¬
wiesen . Auherdem seien die der neuen Gemeinde zur Verfügung
stehenden Steuerwerte so groh, dah nur mit einem mäßigen Steuer¬
lich gerechnet werden könne . Zudem schenke die Zuckerfabrik der
neuen Gemeinde ein Erundstockskavital von 30 000 -41, sowie ein
Schulhaus und eine Lehrerwobnung . ( Die notarielle Schenkungs¬
urkunde ist der Vorlage angefügt .) Ferner überläht die Süddeutsch«
Zucker-A .- G . der neuen Gemeinde das unentgeltliche Mitbenutzungs¬
recht der Löschgerätschaften der Fabrikfeuerwehr , sowie der Wasser¬
leitung und Kanalisation . Ferner räumt sie ibr eine dauernde ver-
sönliche Dienstbarkeit für die Anlage eines Friedhofes auf einem
gesellschaftseigenenGrundstück ein.

Ein Bürgerausichuh sei für die kleine Gemeinde nicht zu bilden .
Mit Rücksicht auf die bevorstehenden Gemeindewahlen im November
1930 soll die Wabldauer der neuen Eemeinderäte über di« kommend «
Wablvcriode ausgedehnt werden ; ebenso sei über die Zahl der zu
wählenden Eemeinderäte besondere Bestimmung zu treffen und das
sofortige Wahlrecht der zukünftigen Eemeindeangehörigen auher
Zweifel zu stellen .

Soweit der wesentliche Inhalt der ministeriellen Druckvorlag«,
ihre Beratung im Rechtspslegeausschuh des Landtages dürfte An¬
fangs Mai erfolgen . W—n.

Eemeinderatsbericht aus Grünwettersbach
1. Dem Antrag von Herrn Dr . Zender wegen Nachlah von Miete

wird nicht stattgegeben. — 2 . Für Schulden bei der Eemeindekaffe
wird Stundung genehmigt. — 3 . Zum Ortsgericht wurden bestellt
Bürgermeister Lebmann , Ratschreiber Hattich und Gemeinderat
Jakob Koppler . Als Ersatz Job . Mattusch und Wilb . Foas . 4 . Der
Antrag von Gustav Eiermann wegen Pachtung des Gemeinde-
planes neben August Löffler zur Erstellung eines Ziegenstalles
wurde abgelehnt . 5 Die Abhebung der Auswertung vom Sparbuch
Karl Löffler , gestorben in Waldkirch. wird befürwortet unter Nach¬
lah von 10 Prozent . 6 . Im alten Schulhaus soll eine Wohnung ge¬
schaffen werden. _

(' UctreBaftcui. Georg S ch 0 0 t I > n . Veraniwonlich : Politik ftmfiaai
Bauen , « ottiivuilchalt . flu « aller Well . Letzte Nachrichten : S . Grün ,
da uw : Bad . Landtag . Gewerlichaftliche« . flu « der Barrel , » leine badilche
Tdronik , flu « Mitteldaden . Durlach. GerichtSzeitung. Feuilleton . Frauen .
Vellage : Hermann W ' nler : » arirruher Edronik , Gemeindepolitit .
Lojialt Runvlchou. Svori und Spiel . Sozianliilwe « Jungvolk Heimai
und Sandern , Brielkasten . Jolet Site ! « Verantwortlich lllr den
Anzeigenteil : Gustav « rüge r . Sämtliche wodndat , in
« arlkr » » « in Bade», » ruck u. « erlag : « erlag « druckerel

s » l k « f reu » d G .m .b.H., « arltruhe.

des 10. Kreises in Karlsruhe
Tine grohe geschichtliche Bedeutung erhielt diese Tagung . Von i

der Saar , der Pfalz und aus allen Teilen des badischen Landes I
waren die Delegierten der Svarte erschienen , um Rechnung abzu- I
legen, neue Wege zu erschließen , um nicht nur der Sparte , sondern j
auch der Geiamtbewegung neue Streiter zuführen zu können . Von
165 Vereinen waren leider nur 98 anwesend. Die wirtschaftliche
Not lieh es vielen Arbeitsdrüdern der Saar , der Pfalz und unseres
Heimatlandes nicht ermöglichen, zu erscheinen . Als Gäste waren an¬
wesend die Genossen Müller von der Z .-K . , E i s e l e ( Volks-
frcund ) , Nufer lStadtausschuh für Arbeitersport und Leibes¬
übungen ) und der Bundesleiter Riedel . Recht freudig wurde es
begrüht , als Rcichstagsabgeordneter Een . Schöpf ! in im Verlauf
der Tagung erschien .

Freudig ist die Feststellung der Mandatsvrüfungskommission . Von
den 112 erschienenen Delegierten , einschlieblich des Kreisvorstandes ,
gehörten 83 der SPD . und 7 der KPD . an . Den freien Gewerk¬
schaften haben sich 85 Delegierte angeschlossen . Ein Zeichen dafür ,
dah die verantwortungsvollen Funktionäre überzeugte Anhänger
der sozialistischen Weltanschauung sind . Unser Wunsch ist es jedoch,
zukünftlich feststellen zu können , dah alle Delegierte restlos politisch
und gewerkschaftlich organisiert sind , denn es ist ein Unding , als
Arbeitersvortlcr den freien Gewerkschaften und der Partei nicht
Gefolgschaft zu leisten. Die Feststellung, dah alle Delegierte Leser
der Parteipresse sind , ist ein Beweis dafür , dah sich die Funktionäre
ver Arbeiterbewegung doch bewuht sind der Hohen Verantwortung
der Arbeiterbewegung gegenüber.

Stand auch die Tagung im Zeichen der Ueberlegenbeit des 3. Fuß¬
ballbezirkes, so ist dennoch zu sagen , dah der 3 . Bezirk keine Maio -
risierung und Vergewaltigung gegenüber den Delegierten der an¬
deren Bezirke vornahm . Wenn schon diese Meinung vertreten war ,
so kann abschliehend gesagt werden , dab man sich der hohen Ver¬
antwortung bewuht war . Die getätigten Beschlüsse werden sich als
gut erweisen.

Geschloffen und einig sieben die Fuhballer hinter dem Bund und
dem Bundesvorstand . Einige Eenoffen der Ovvo stimmten wobl
gegen diesen Standpunkt , aber es waren nur . 7 und diese 7, dab ist
unsere Meinung , haben nicht aus innerer Ueberzeugung, sondern
aus Geheiß der KPD ihre Stimme in negierendem Sinne abge¬
geben .

Im ganzen betrachtet , bat der Svartentag gute Arbeit geleistet.
Das Interesse an der Eesamtorganisation bedingte dies . Wir wol¬
len kur» ein Stimmungsbild geben von den Beratungen .

Um 1411 Uhr wurde die Tagung eröffnet . Der Spartenleiter ,
Een . Straub - Mannheim , fand treffliche, der Zeit entsprechende
Begrübungsworte für die erschienenen Gäste und Delegierten .
Een . I o o s von der Volksfreundbuchhandlung erfreute die Erschie¬
nenen mit einem meisterhaft vorgetragenen Vorspruch . Für die
Z.K . und den Organisationsbezirk sprach Gen. Müller und
wünschte der Tagung vollen Erfolg . Die Tagesordnung wurde mit
einer Abänderung angenommen . Punkt 3 wurde an 5. Stelle und
Punkt 5 an 3 . Stelle gerückt.

Nach der Wahl der Mandatsvrüfungskommission und des Ver¬
sammlungsleiters wurden die

S-SSK

Berichte
gegeben. Erfreulich ist das Anwachsen der Organisation . Trotz
sportpolitischen Lage im 1 . und 6. Bezirk ist kein« KLKqWtz/ '"'
getreten . Der gedruckt vorliegende Bericht wurde von ied<§ ^ W^!!
leiter kur , ergänzt . Kreisjubiläum und Bundesfeft fand «»
Würdigung . Die Schiedsrichterbewegung bat eine«
allerdings noch lange nicht befriedigenden Aufschwung

J~**
Mehr Beachtung muh der Jugendbewegung ent,
werden.

In der Diskussion wurde mit Schärfe auf verschieden « SB'*'
stände Hingewielen und der Wunsch , dieselben zu MetHMU
sprachen . Leider konnte der Punkt „Berichte" erst mtTffil fi*"
bist werden.

Das Referat über
„Die Einführung der Kreisklaff«"

war überraschend kurz. Der Korreferent batte keine grob«
und konnte die Einführung der Kreisklasse vermieden werde«.
Bezirken bleibt es nach wie vor überlassen, die Seriensviele n""
eigenem Gutdünken auszutragen .

Die Neuwahlen
brachten eine kleine Aenderung . Gen. Straub wurde einstim« '*
wiedergewählt . Den neuen Posten als Kreiskaffier erhielt der
Georg Litt i g - Mannheim übertragen . Als Schriftführer wi>r^
Een . Arbeit - Erötzingen gewählt . Die Posten Kreistechniker
Schiedsrichterobmann werden endgültig in den Unterausschüsse
erledigt . Jugendleiter Gen. Kramer wurde erneut gewählt . .

Bundesfubballwart Een . Riedel hielt ein kurzes Referat
die sportliche Lage im Bund und über die Bedeutung de«

Bundestage«.
Ohne Diskussion wurde dasselbe angenommen . Eine Entlchl ' '̂

hung , die Bundestagsbeschlüffe anzuerkennen und dem Bundes^ '
stand das Vertrauen auszusvrechen, wurde mit allen gegen 4 St '1*
men angenommen . Als Delegierte »um Bundestag wurden dje E
Brümmer ( 2 . Bezirk) , Arbeit l3. Bezirk) und L i t t i g ( 4. **
tzirk ) bestimmt.

Das Kreisfest fand gebührende Würdigung . Die Fußbflu
sparte wird sich zur Aufgabe machen , restlos in Karlsruhe vertE ,
zu sein , um Hand in Hand mit den anderen Sparten unseres
ses für den Arbeitersport zu werben . (|Um halb 8 Uhr schloh Een . Straub mit einem kernigen Frei £>? ,
aus die Arbeiterbewegung und Arbeitersportbewegung den
svartentag .

Ausklang : Scharf aber sachlich wurde die Diskussion geführt .
ganz wenig war der persönliche Ton herauszubören . In voller M
antwortung und in der Ueberzeugung, das Beste für die BeweE
zu wollen und deren Zukunft zu sichern , handelten die Sendbe" '
Wir wünschen besten Zukunftserfolg !

Achtung! Berichterstatter ! Am Ostersonntag ist die Berichter^
'

terzentrale geschloffen. Anruf : Ostermontag von halb 8 Uhr ad-

Aua alte * t
Lurchtdares Srandunglück in Numänien

wo lote
Die ganz aus Holz gebaute Kirche der rumänischen Ge¬

meinde E o st e s c i ging Karfreitag abend während de« Kar¬
freitagsgottesdienste » in Flamme « auf . Dem Brandunglück
fielen 10 v Menschen zum Opfer . Der Brand soll durch
eine brennende Kerze verursacht worden sein, die die Gläubi¬
gen während der Andacht in den Händen hielten . Das über
1VÜ Jahre alte Gebäude war plötzlich ein grotzes Flammen¬
meer. Rur 3 Personen konnten sich retten und Hilfe herbei¬
holen .

Riesenbrand
R e u » o r k, IS . Avril . (Funkdienst.) In Middlevort im Staate

Nruyork zerstörte ein Grohseoer die Lagerhäuser der dortige«
chemisch «« Riesenwerke. 25 Menschen wurden ein Opfer der Flam¬
me«. Cs verbrannten nicht weniger als 200 000 Tonnen Phosphor .

Basil Zacharoff in brennender Wohnung
In der Pariser Stadtwohnung Sir Basil Zacharoffs, des geheim¬

nisvollen Kanonenkönigs der Wickerswerke , ist beute ein schwerer
Brand ausgebrochen. Das Feuer hatte seinen llrsvrung in einem
Kurzschluß im Schlafzimmer Sir Basil Zacharoffs. In wenigen
Augenblicken stand dos ganze Zimmer in Brand . Sir Basil , der
in dem Stockwerk darunter gerade frühstückte , merkte den Brand
als erster und alarmierte die Dienerschaft. Inzwischen aber batte
das Feuer schon aus die Bibliothek übergegrifsen. Die Feuerwehr
mutzte über eine Stunde schwer arbeiten , um den Brand zu löschen.

Urteil im Stratzburger Antimilitaristenprozetz
Paris , 17 . Avril . Das Strafgericht in Strahburg bat heute das

Urteil in dem Prozetz wegen antimilitaristischer Propaganda in
ostfranzösischen Garnisonstädten gefällt . Der angebliche Leiter dieser
Propaganda , Bourdon , wurde »u drei Jahre » Gefängnis und 1000
Franken Geldstrafe verurteilt , ein Zivilist zu sechs Monaten Ge¬
fängnis und die fünf Angeklagten zu Gefängnisstrafen von zwei
bis fünf Monaten . _

Badisches Lanüeschealer Karlsruhe
Spielplan vom 19 .—28 . April 1930.

Im Landetztheaier. Loinrtog , 19 . April * A 21 . Tb .-Gem . III . T .-Gr .
2 . Hälft« . Neu einstudierl : Othello . Trauerspiel von Sbakelpeare . 1914
bi « nach -22h Ubr (» .— >. — Sonntag , 20 April . Außer Niete : Parstfal .
von Wagner 17—21 % Uhr (9.—) . — Montag , 21 . April . Außer Miete :
Parsifal . Von Wagner . 17—21% Uhr (9 .—) . — Dienstag . 22. April .
* B 21 . Td .-Gem. 1401—1500 . Die Fledermaus . Boi, Ich . Strauß . 20
bi « 23 Ubr (7 .- ) . — Mittwoch, 23. April . * G 21 . Th .- Genr . I . S .-Gr .
und 1301 — 1400 Da» » ätvchrn von Heilbrann . Von « letft. 1914 —2214
Ubr 15.— ) ; — Donnerstag , 24. April , « olkrbilhne : 4 . Aprilvoritellung :
Die AffSre Drehlu » . Scoaulviel von Rebsisch und Herzog, 191 - bi « nach
22>, -Ubr (5 .— ). Ter 4. Rang ist für den allgemeinen Verkauf srei -
gebalten . — Freitag , 25, Apr' l : »F 21 (Freitagmictc ) . Th .-Gem. 301- 100.
Angelina . Over von Rossini. 20 bi « nach 22 ( 7 .— >. — SamStag , 26 .
April . »6 21 . Td .- Gcm. III . S .-Gr . 1. Hälfte . Otbrllo . Trauerspiel
von Sbakespearc. 1914 bi« nach 22' 4 Uhr (5.— ) . — Sonntag , 27. April .
* E 21 . Tb .-Gcm. 201— 300 . Die Jüdin . Große Qvcr von Halövv. 19
bi « 22 (8:—) . — Montag , 28. April . » 8 22. Tb .-Gem. 401— 500 und 801
bis 900 . Die Afflire Drehtn « , Schauspiel von Rebsisch und Herzog. 20
bi « nach 23 Ubr (5.— ) .

Im Städt . Konzerthaus : Sonntag , 20 April : »Der Mann , der seinen
Namen änderte , Schauspiel von Wallace. 1914 —2114 Uhr (4 .10) . — Mon¬
tag , 21 . April : »Der Mann , der seinen Namen Sndertr . Schauspiel von
Wallace. 1914 —21 >4 Ubr (4 .10) . — Sonntaa 27 . Avril : »Der Mann , der
seinen Namen änderte . Schauspiel von Wallace. 19V»—21 *4 Ubr (4 .10) .

In der Stadt Fehhatle : Montag , 28 . April : 6 . Volls -Sintonic Konzert.
Solistin : Magda Strack. 20— 22 Uhr (3 — ) .

Auswärtige « Gastspiel: D»nner «tag , 24. April : In Baden -Baden : Di«
Jüdin .

Zusammenstotz auf einem Bahnübergang in Spanien .
WTB . Valencia , 18 . April . Bei Easunto hat «in mit Bergas

tern besetzter Zug ein Rundreiseauto überfahren . Dem llnalück W
12 Menschenleben zum Opfer gefallen. 16 Personen wurden ver >"

Das 12. Opfer der Trichinose in Stuttgart
Stuttgart , 18. Avril . Heute ist im hiesigen KatbariA

Hospital als 12. Opfer der Trichinose, die infolge des Senuffes p
Bärenschinken ausbrach , Frau Gabriele Bretzlcr gestorben.

Rach 41 Jahren zurückgekehrt {tt
In Karbach bei Lohr am Main verließ der frühere LandNll ,

Johann Sendelbach von 41 Jahren feine Ehefrau und drei ÄJ? :
$

und wandcrte nach Amerika aus . Im Alter von 76 Jahren o*
,,.

nun zurückgekehrt . Bon seiner Frau wurde er kaum noch erkaô ,
während er seinen Söhnen im Alter von 43 und 49 Jahren fl" '
lich unbekannt war .

" Aus Irrtum die Erohmutter entführt ,
In dem iüdilawiichen Dorfe Rost-Ristowatz haben drei Brüder . ^ ,

denen sich er eine in ein hübsches Mädchen verliebt hatte , di« a ^
mutter des jungen Mädchens entführt . Warum die Erotzmu >^
Aus Irrtum . Die Alte batte sich mit Händen und Fügen
auf Kruna zielenden Heiratsantrag des jungen Burschen llE ^ l
Der junge Mann und seine beiden Brüder wutzten sich nur
Entführung zu helfen. Die Lichtverbältnisse waren zur Nachs !̂ :,
des tragikomischen Verbrechens jedoch so ungünstig , dah die
als sie durch die Fenster in die Wohnung der Frauen eindra" "

^ ,
sich gründlich vergriffen . Sie „eroberten" die erste schlafende f * tji
die sich ihren mädchenlüsternen Händen bot . Aber es war
Angebetete, sondern die Großmutter ; dos merkten die .Frauenr ^ j,
erst loäter , als sie das Ovker in eine Decke hüllten , um HiltflUtz:
zu ersticken. Man warf sich mit dem Raub in einen in der ■ ^
wartenden Wagen . Die Pferde galovvierten was das 3euS "

jK .
und bald batte man ein sorgfältig ausgewähltes Versteck ^
Ueberralchung und Aerger waren gleich unbeschreiblich , als die ^
scheu den Raub aus der Decke pellten und den argen Mißsr ' i '^ l'
sie getan batten , festzustellten. In verständlicher Wut fielen we ^
scheu Über die zeternde Alte ber , verabreichten ibr eine Traao
gel und jagten sie davon . Die drei Brüder werden sich nunme
Gericht zu verantworten haben.

M TagesKatcnder m
- er Sozialdem .parlei Karlsruhe

Frauensektion
Donnerstag , 24 . Avril , abends 8 Uhr , findet in der

balle eine Frauenversommlung statt . Een . Dr . K a b n I» '
das Thema : „Die Kameradschaftsehe". Een . Dr . Kabn >9 t !: -
Frauenkreiien besonders beliebter und geschaßter Redner ,
stand hofft daher auf einen recht zahlreichen Besuch .

rade im Frühjahr
Sie die im Winter erschlafften Kräfte ergänzen . i
schnellsten und zweckmäßigsten durch Ovomaltin ». ^ iy |

n S
m

merken Sie Kräftigung und Belebung . Sie ^
überall ohne große Umstände nehmen, im

Versuchen Sie !und Daheim »zolU IM
lalbose mit 250 <? f Inhalt u 2.7( NM . f <h> n r " j
eke und Troqcr e ertzämich. Graliiprode und Truirny Zn

ClttAMkA «
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Kleine badische cyronib
8 » Elrünwetterrbach. In voller Rüstigkeit feierte hier Frau Kath .
8r»,, - ihren 80. Geburtstag . Sie ist zurzeit die älteste

Orte . Die ganze Bevölkerung und auch die Gemeinde¬
te nahm Anteil an dem seltenen Feste .

d«kÄ " Eitersbach. Am 11 . Avril fand die feierlich« Entlassung
«quler und Schülerinnen des 8 . Schuljahres der hiesigen Dolks-

«iiu/i 2 » bunter Folge wechselten Gedichte und Lieder der
8 Klassen . Besonders bemerkenswert waren die Chöre des
^„^ uliabres , die in prächtiger Klanglchönbeit und Reinheit ge-
»IV " wurden. Auch zwei Theaterstücke legten Zeugnis ab von dem
»it L v r Schüler und der Mühe der Lehrer . Mack muh staunen,
Knh * ^ einfachen Mitteln die beiden Stück „König Drosselbart"

&tir»u m Märchenwalde " ohne Bühne so wirkungsvoll aufgeführt
(um» v

^ ach einer markigen Ansprache an die zur Entlassung
^ M ' nden durch Genosie Oberlehrer Horst schloß die erhöhende

di,«
* Wannbei « . Aus einem französischen Rheindampfer ervlo-

' ri « 208 Meter unterhalb der Rbeinbrücke der Dampfkessel . Der
^ >lahre alte Heizer Josef Bender aus Straßburg wurde durch

"Usstrümenden Dampf derart verbrüht , daß er im Kranken-
"ach wenigen Stunden starb . Der Dampfer wurde zur

^
kit geschleppt .

. Pforzhei « . In der Nacht »um 11 . April wurden aus einer hiesi-
lt»it 156 Salden« Ohrringe ( 14karätig) , 68 llkaratige Bro -

77 Kolliers mit Anhängern ( 14karätig) und 35 Anhänger
Sorte , größtenteils mit Aquamarinen und Rubinen gefaßt ;

jl ®« Rubinen , Javanerverlen und Saphiren gefaßte, 1 -tkarätige
Ur,

"alt«nnat >eln , <50 mit unechten Perlen und Steinen , 2<ü Doub«
d, .fetten , 249 Doubleohrringe , 80 Doublekollieranhänger , AI
«in «?*tten Ultb 12 Paar silberne Ohrringe , Halbfertigfabrikat « und

*• Wal 82 mal 48 Zentimeter großer mit schwarzem Leder über -
^ »«r Holztöfter . Der Koffer bat Nickelbeschlag und Schnappschloß

tragt di« Aufschrift Jdeha .
•

Nochmal» der vraud ia Weinzarte«
J ®«« Derwaltungsvat der freiwill i«en Feuerwebr Weingarten
^ »ns geschrieben:
^ achdem di« Zeitungen aller Richtungen über den Grohbrand bei
Aj. w teil» sich widersprechender Weise berichtet haben , wollen

Iljl/”1 . _
tut Stell « und traf da» Langendörfersche Anwesen sowohl
wie Wohnbau » und Oekonomiegebäude bereit » lichterloh

^ ""end , mit starkem Funkenflug , letzterer heroorgerufen durch
L ? stark oufgetretenen Ostwind, an . An ein« Rettung dieses um-
^ « eichen Gebäudekompleres war nicht mehr zu denken, deshalb
Cr ®1* sich die Tätigkeit der Feuerwebr auf den Schutz der benach -
^ ren Gebäude beschränken . Nach angestrengter sünfviertelstündiger

wobei 9 Schlauchleitungen in Tätigkeit waren , ist es gelun-
3 bas Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Plötzlich hieb es,
aA allgemeinen Verwunderung , daß ein Führer der Berufsf «uer>

Karlsruhe auf dem Brandplatz erschienen sei , und oo . 25 Mi -
h,, " später traf auch der Karlsruher Löschzug « in. Weder der

Bürgermeister Gab noch das Kommando batten auswärtig «
verlangt . Wenn solche nötig^gewesen wäre , hätten wir die

ten liegend« mit einer Motorspritze ausgerüstete freiw .
dil " nwt Böblingen tu Hilfe gerufen . Dem Führer des Karls -
tow ^ älchzuges wurde daher durch Herrn Bürgermeister Gaß auch
tz.7" Eröffnet, daß «in Eingreifen nicht mehr nötig fei, da di« freiw .
Erwehr von Weingarten das Feuer bereits lokalisiert habe und
ständig Herr der Lage sei. Der Führer gab die lakonische Ant«

»warten Sie noch 5 Minuten "
. Nach oa. 15 Minuten trat

>>,i? uuch die Motorspritze in Tätigkeit . Es entstand nun in den
Ortsfeuerwebr ein « begreiflich, Erregung . Das Kom-

ijv^r 0 wußte alles ausbieten , daß aus dieser Erregung kein« W« i«
entstanden . Der Kommandant fah sich deshalb gezwungen

^ Wehr unter Zurücklassung einer Brandwache zurückzuzieben .
^ verr Bürgermeister wurde von diesen Maßnahmen verständigt ,
fr«., Schlüße möchten wir noch bemerken, daß zum allgemeinen Be-

Führer des Karlsruher Löschzuges sich weder beim
jKrr, ? Bürgermeister noch beim Kommando der Ortsfeuerwehr vor-

** üblich ist. Wie man hört , soll es sogar der
tzq« § kanddirektor Will « selbst gewesen sein. Sollte dies tatsächlich

r **" , so wäre das Dovkommnis umso bedauerlicher. Zu der
einzelner Pressestimmen, daß wir mit unzureichenden

tyj, v" aa « Feuer bekämpft hätten , bemerken wir , daß wir trotz -
F«u«r mit den angeblich .-unzureichenden Mitteln " auf

«i^ T' ^ Erd Leschränken konnten . Ob da« Feuer beim Vorhandensein
iiiitr. Kohlensäureflaschenaggregat« von 4 Flaschen Kohlen«
t) t. j r ®“* gelöscht werden können, möchten wir stark bezweiseln,
»n daß diefer Apparat sofort bem» Bemerken des Brandes

^ e' l« gewesen wäre .

Aem
Ei« zemeinschädlicher Betrüger

!? ^ rtgesetzter Betrügereien batte stch vor dem Eintelrichter
a,, -" " ubeim der 47 Jahre alt « ledige Kaufmann Hubert
#n 8r»l n Au verantworten . Er begann seine Betrügerlaufbabn mit
W ? "vkeifu,lg von Kriegsartikeln in Heimarbeit , legte sich dann
Pi «»,!!» Heiratsschwindel unter falschem Namen und gründete
L" v. .? .? inen „Erwerbslosen -Helfer". In 320 deutschen Zeitun -
? RM°

!,̂
" tltcht« er ein Inserat , in dem ein Verdienst bis zu

Svn für Heimarbeiten angeboten wurde . Täglich wur -
}w0 Prospekte an die Ansragenden binausgeschickt . in

jvJ ; Artikel fragwürdigster Art wie Rasterapparat « Piccolo ,
^ Schlagerneuheiten , Kräutertee , Heilmittel für

? ®$ Uno « e ne> Sradbalter „Famos "
, Artikel für Geruchlos«

Schlafzimmern usw . anvries . Seine Opfer setzten sich
!!>>», » «r.Ä " > einfachen, gutgläubigen Leuten zusammen. Ueder
fEßrr ?" ^oienst befragt , gab er einen solchen von 5009 RM . im
» 'Aisten ! ' wurde durch Kriminalbeamte aus seinen Büchern
Mn Dr»» . . ° iiine Einnahmen monatlich 15 000 RM . betrugen .
!Mirn<? ^ !?" inverdienst im vorigen Jahre betrug 8845 RM . Um»

er monatlich nur 48 RM . ; er wurde deshalb vom
J ?e8 .en Steuerhinterziehung bestraft . Wo sein Vermögen

3W !! "vch es ist, darüber gab der Angeklagte keine Aus -
lautete wegen Betrugs zu zehn Monaten Ge -

.All Eb !»
®?00 RM . Geldstrafe und Aberkennung der bürger -

erlasi ^ ^ Ee aus die Dauer von drei Jahren . Es wurde Saft «

. 1*1 Ä Jugendliche Falschmünzer vor Gericht
von

*UöE, 16 . Avril . In seiner heutigen Sitzung unter dem
mtsgerichtsdirektor Straub verhandelte das Schöffen-

ß , " "s En » » « 19 Jahre alten hier wohnhaften Pbotogravhen -
u

<K
b "an 17 Jabre alten Chemigravbenlehrling

Baden -Baden . Kegen die beiden bisher unbe«
«z? » le» .?bu°gten ist Anklage wegen Mün,verbrechen » im Sinne

Mi k ° tlf w ' li * uitiiytii .uiuuetei , im acuiuui vieiev
fio , ,

*6an,not *n über 10 M in der Absicht angefertigt
in e »n »

"^^ Ehen ; A . wird außerdem beschuldigt , am 22. Fe¬
er o Einen n? Kolonialwarengeschäft in Mühlburg versucht zu

ut !Btii»
t fi , i* cn Zehnmarkscheine auszugeben . A . gibt an ,

tzä^ ten woli
^ ch ein » Reklame in Form eines Zehnmarkscheines

^ ^ EMEr habe einen Zehnmarkschein in Normalgröße

Nachtleben nach Mnomodell muö jchwer bezahlt werden
Annie Hacker, ein 21jähriges Landmädchen aus dem

Soreewalt , wurde von einem Berliner Gericht wegen
Betrug und llrkundenfäschung , u einer Woche Gefäng¬
nis mit Bewährungsfrist verurteilt .

Irgendwo im Svreewald bat die Familie Hacker eine kleine
Landwirtschaft . Vater Hacker, von vatriarchalischer Weltanschau¬
ung und mit einem diesbezüglichen Umhängebart , steht die Er¬
füllung des Lebens in guten Kartoffelvflanzuugen und milchtra¬
genden Küben , während seine Frau , als anschmiegsame Gattin ,
die wunderbare Begabung besitzt, zu den kernig primitiven Prin -
zivien des Gatten nichts als Ja und Amen ,u sagen. Außerdem
gehört zur Familie eine Tochter, die aus den schönen Namen Annie
hört .

Annie ist 21 Jahr « alt .
hübsch, temveramentvoll , lebensfroh und kann sich infolgedessen
mit den spartanischen Grundsätzen des Vaters nicht befreunden.
Gern möchte sie die monotone Wirklichkeit ihres Lebens mit der
Realisierung der buntfarbigen Illusionen ihrer jugendlichen Träume
vertauschen .

JedesmalE wenn Annie am Sonntag zum Tauz in den „Gol¬
denen Krng" will , beginnt Vater Hacker moralisch über die Schlech¬
tigkeit dieser Welt zu philosophieren und über die labile Sittlich¬
keit der Svreewälder Burschen insbesondere. Die Mutter betet
wieder zur väterlichen Philosophie ihr Ja und ihr Amen hinzu.
Annie , prinzipielle Gegnerin aller moralinsouren Pädagogik zieht
einen verdrießlichen Mund , weint und bleibt , weil ihr nichts an¬
deres übrig , schließlich doch zu Hause . Run , so sehr sie sich auch
Mühe gibt , kann sie im Kübemelken keinerlei Befriedigung ihrer
Sehnsucht finden , desgleichen kein Glück in den großen Kartoffeln ,
die auf ihres Vaters Acker wachsen .

Eines Tages malt sich auf dem Gesicht von Papa Hacker und
Mama Hacker das blasse Entsetzen :

Mnie ist spurlos verschwunden .
Und ward vorerst nicht mebr gesehen . Als man wieder etwas von
ihr — hörte , nicht sah , da verstärkte sich das Entsetzen noch : denn
die Eltern mußten erfahren , daß ihre temperamentvolle Tochter,
die man wegen der labilen Svreewälder Moral nicht zum Tanz in
den „Goldenen Krug" lassen wollte, im Untersuchungsgefängnis
des Sündenbabels Berlin gelandet war .

Schon im Kino ihre» Heimatdorfes
batte Annie Einblick gewonnen in die Gevilogenbeiten jener mon¬
dänen Welt , in der man sich — nach ihrer Meinung — nicht lang¬
weilt , in der von früh bis spät die Pariser Modelle knistern, wo
die gedeckten und ungedeckten Schecks nur so durch die Lust flie¬
gen und wo die Leute so vornehm sind , daß sie schon am frühen
Morgen zu gähnen anfangen .

Gesehen — getan . Auch Annie wollte mondän werden, verschaffte
stch die Papiere ihrer verheirateten Schwester, änderte schlau und
tatendurstig die Geburtsdaten und fuhr nach Berlin , nicht qbne
vorher den bemerkenswerten Inhalt ihres Evarkasienbuches, un-
gefähr 206 M, abgehoben zu haben . In Berlin angekommen, eilt «
Annie

spornstreichs in zwei Abzahlungsgeschäfte,
kaufte sich, die falschen Papiere vorweisend, ein mehr oder weniger
elegantes Abendkleid, drei Paar seidene Strümpfe , einen Hut au»
der vorletzten Saison , der ihr als der dernier cri de Paris er¬
schien, Schuhe, Unterwäsche — kur» alles , was eine mondäne Frau ,
die aus dem Spreewald kömmt und Karriere machen will , haben
muß. Dann mietete sie ein möbliertes Zimmer und baute der
Abenteuer , die da kommen sollten. Halb zog sie ihnen entgegen,
— aber »um Hinsinken kam sie gar nicht .

Nachdem Annie vier Tage und Nächte das , was sie für die große
Welt hielt , in Bars und Caf4s studiert batte , wurde man in einem
eleganten Lokal am Kurfürstendamm mehr auf sie aufmerksam,
als ihr notwendig schien. Zü Ende war der lichterblinkende Traum
vom großen Berlin , die elegante Welt versank in den Regionen des
Unerreichbaren , die Jazzmusik verklang in der Ferne . . . und still
verliefen die Tage der grauen Untersuchungshaft .

Bor dem Moabiter Richter
zerfließt Annie in Tränen und Reue . Im Hititergruud der Szene
und der Verhandlung hockt Vater Hacker, streicht verdrießlich seinen
Patriarchenbart und denkt über die Wunderlichkeiten dieser Welt
und über die Sünden seiner kleinen Annie nach . Die verlorene
Tochter ist geständig . Sie will „es" nicht mehr tun . Das Urteil
ist infolgedessen milde , noch milder klingt es durch den Beiton der
Bewährungsfrist , Annie wird nun in den Svreewald zurückkebren ,
Kartoffeln pflanzen , Kllbe melken, der väterliche Bart noch weiter
in seiner Würde wachsen . Eine schöne Illusion ist ausgeträuml —

photographiert und dann unter Mithilfe des Mitangeklagten eine
Zinkätzung angefertigt . Die Falschstücke waren recht primitiv und
ohne weiteres als Fälschung zu erkennen. Als er in Mllblburg mit
solch einem Falschstück eine Tafel Schokolade bezahlen wollte , wurde
der Schein sofort als unecht erkannt und die Polizei benachrichtigt.
Wenige Minuten daraus wurde A . in einer Wirtschaft festgenom¬
men. Während A . den Mitangeklagten K . bela/tet und der Teil¬
nahme an der Falschmünzerei bezi chtigt, bestreitet dieser, irgend¬
etwas mit der Sache zu tun zu haben . Staatsanwalt Heim bezeich-
nete in seinem Plädoyer das Resultat der Falschmünzerkünste der
Angeklagten als kümmerlich und befürwortete mildernde Umstände,
da ohne diese die Mindeststrafe zwei Jahre Zuchthaus betragen
würde . Der Verteidiger des Angeklagten A . , Rechtsanwalt Koppel,
bat um « ine milde Strafe , während Rechtsanwalt Dr . Seivpel für
K . Freisprechung beantragte . Das Gericht berücksichtigte weit¬
gehende mildernde Umstände und verurteilte A . im Sinne der An¬
klage zu vier Monaten Gefängnis unter Anrechnung der seit 23.
Februar verbüßten Untersuchungshaft . K . wurde freigesvrochen.

Aus der Weinseligkeit in den Tod
D3 . Mannheim , 15 . Avril . Durch Entscheidung des Reichsgerichts

fand nunmehr das zivilrechtliche Nachspiel eines tragischen Auto¬
unfall » sein Ende , durch den in den frühen Morgenstunden des
8 . Februar 1927 nabe bei Dürkheim zwei blühende Menschenleben
vernichtet wurden . Der Wagen , der einer Mannheimer Fa . D. u . Eo.
GmbH, gehörte, war am Tag zuvor aus der Revaraturwerkstatt zu¬
rückgekommen und sollte nun aus seine Brauchbarkeit erprobt wer¬
den . Man nahm für diesen Zweck eine Fahrt nach den pfälzischen
Weinorten in Aussicht , an der beide Geschäftsführer der betreffen¬
den Mannheimer Firma und auf ihre Einladung außerdem zwei
junge Kaufleute teilnabmen . Geführt wurde der Wagen von dem
allein im Besitz eines Führerschein» befindlichen Geschäftsführer
Th . , der schließlich , nachdem man dem Wein tüchtig zugesvrochen
batte , beim Ausbiegen vor einem entgegenkommenden Fuhrwerk
die Prellsteine der Landstraße streifte , so daß sich der Wagen über¬
schlug , wobei er selbst sowie der von ihm eingeladene Willi Schw.
aus Mannheim de« Tod fanden , während die beiden anderen In¬
sassen mit leichteren Verletzungen davon kamen . Der Vater des
jungen Schw. batte nun mit der vorliegenden Klage Schadenersatz
von der Firmq D. u . Co . als Halterin der Wagens und dem über¬
lebenden Geschäftsführer D . verlangt . Im Gegensatz zum Landge¬
richt batte das Oberlandesgericht Karlsruhe die Klage abgewieken
und ausgefübrt , daß seitens der beklagten GmbH, eine Haftung
nur insoweit hätte bestehen können , als sich der Unfall während der
eigentlichen Probefahrt ereignet hätte . Der Unfall sei aber Nicht
während der Probefahrt geschehen, sondern während der stch daran
anschließenden Vergnügungsfahrt , die der tödlich verunglückte Ee-
schäftsfübrer Th . unter seiner alleinigen Verantwortlichkeit durch -
gefübrt habe. Auch sei nach Lage der Dinge anzunebmen , daß der
junge Schw. zuvor aus alle ihm etwa zustehenden Schadenersatz¬
ansprüche verrichtet habe. Den beklagten Geschäftsführer D. treffe
keine Verantwortlichkeit , da er in Autosachen keineswegs sachver¬
ständig und seinem Kompagnon auch geschäftlich nicht übergeordnet
war . — Durch Zurückweisung der eingelegten Revision ist dieses
Urteil jetzt , wie der Reichsgerichtsdienst des WTB . meldet , vom
Reichsgericht bestätigt worden.

Spork
Fußballvorschau 3 . Bezirk.

Di« Osierscieitage bringen auf den Fubballseldern tnteieilanie Begeg¬
nungen . Den Reigen erösfnet dereitt am Samriag abend 6 Uhr Durlach—

« u« und zwar ist Augtburg der Gegner . Am Sonntag weilt der Meister
von Württemberg , Böelingen, in Durlach. Liedolrbetm empfängt Waldorf ,
Daxlanden —Wtcfental , Aue—Pfungstadt , Weingarten —Grünstadt , SMin -

gen— Eppelbeim , Mörsch— Schwetzingen. Langensteinbach — GrUnweNers-

dach. Neupfotz — llnteltngen , DurmerSheim — Pirmasens , Union — Augs -

bürg und Neureut —Grünstadt . Der Ostermontag steht folgende Treffen
vor : Berghaufen —Durlach , Dailanden —Sleinsteinbach, Weingarten — Kirch -

heim, Forchheim—Maudach, Pforzheim —Sindelfingen , Mörsch—Pirma -

fens , Wildbad — Afberg und Mühlburg —Botnang .
Sämtliche Spiele beginnen 2 .30 Uhr, vorher untere Mannschaften . Möge

den Spielen annehmbares Wetter und ein guter Besuch bcschieden sein.
Fl.

Volkswirtschaft
Die ArbeitSloftgteit ln der schweizerischen Uhrrninduftrt » . Al» Folge

der gegenwärtigen Krise und Arbettslostgleit in der schweizerischen Uhren-
industrte sind Gesuche an die Bundesbchörden gerichtet worden , es möchte
den Arbettslosentassen gestattet werden , die Unterstützungs¬
dauer zu verlängern und es möchte die BundeSsubventioN prözentual er¬
höht werden.

Partei -Nachrichten
Jöhlingen . Der am 11 . d. M . stattgefundene Unterhaltunasabend

war glänzend besucht . Mit großer Aufmerksamkeit folgten die An¬
wesenden den Ausführungen des Gen . Brannat . Auch der Film
„Die Mutter " wurde von den Anwesenden mit grober Spannung
verfolgt . — Es seien auch an dieser Stelle einmal die Wirtschafts¬
lokale und Geschäftsleute, bei denen der Dolksfreund ausliegt , br-
kanntgegeben : Gasthaus „Zum grünen Baum "

, „Zum Kreuz"
, „Zum

Lamitz " : „Zum Löwen"
, „Zum Engel "

. .Zur Krone"" (Parteilokal ) ,
„Zum !»adisch«n Soi "

, Lum Hirsch"
. W' Ih . Dehm Le, Brauerei

Frieda Svitz, sowie die Metzger Elasstätter und Josef Herzig.

Letzte Nachrichten
Thüringens Wirtschaftspartei gegen Frick

Weimar . 19. April . (Funkdienst.) Die Fraktion der
schaktspartei des thüringischen Landtags hat ihren Vertreter in der
Regierung beauftragt , gegen den Erlab Fricks vorstellig zu
werden. In einer Entschließung der Wirtschaftspartei , die gemein¬
sam mit dem Tbüringer Gewerbebund und dem Eastwirtverband
gefaßt wurde , beißt e» im Gegensatz zu dem Wortlaut de» Erlasse»,
daß die Verfügung Frick » der Polizei und insbesondere den
unteren Organen nicht da» Recht gebe , über die Genehmigung oder
Entziehung von Musik - und anderen Konzessio¬
nen zu entscheiden . Immerhin hätte man e» — so heißt e» in der
Entschließung weiter , für richtiger befunden, wenn sich Frick vor
dem Erlaß seiner Verordnung mit den interessierten Kreise» de»
Gastwirtsgewerbes in Verbindung gesetzt hätte .

Kommunistische Karsreitagsfahrt
Berlin . 19 . Avril . ( Funkdienst.) Die Berliner Kommunisten

entsandten am Karfreitag etwa 2099 kommunistlsche Mitglreder
auf 36 Lastwagen zu dem 5 . Jugendtreffen der KPD . nach Leivqig .
Eine Durchsuchung der Wagen führte zur Beschlagnahme von Dol.
chen. Schlagringen , stehenden Mesiern und einer größeren Menge
von Druckschriften . 4 Personen wurden verhaftet .

Veranstaltungen
SamStag , den IS. April 1SS9.

« ad . Landestyeater : Othello . IW Uhr .
Solosteum : Der Mann , der seinen Namen änderte . 29 Uhr.
Restdenz-Lichtsplele : Tarakandwa , die falsche Zarentochter.
Schauburg : Tonfilm : Dich Hab ich geliebt.
Glorta -Pataft : Das Recht auf Liebe.
Palast - LIchlspielr : Der Sturm aus den Gold- xpretz.
NNIon -Thrater : Die Frau ohne Nerven.
« ad . Lichtspiele : Evangelin « . 20 .30 Uhr .
Atlanttk -Lichtsplele : Die weißcn Rosen von Ravensberg . Der Shertfs von

Arizona .
Kammer -Lichtspiele : Wer hat Robbv gesehen ?
PHSniz-Stadton : Fußballspiel : Fußballmannschaft de» Kreuzers . Karls -

ruhe ' . 5 .80 Uhr . . . ^
Kleine Kirche : Predigt von Jugendpfarrer Kappes : JesuS Christus , der

Auferstandene . 20 Uhr :
Sonntag , den 20 . April 1930 .

» ad . LandeSiheater : Parstfal . 17 Uhr .
StSdt . Konzerihaus : Der Mann , der feinen Namen änderte . 19V4 Uhr .
Colosseum: Der Mann , der seinen Namen änderte . 29 Uhr.
Gloria -Palast : Das Recht aus Lieb «.
Palast . Lichtspiele : Der Sturm auf den Golverpreß .
Unlon -Theater : Di« Frau ohne Nerven.
Bad . Lichtspiele : Svangeline . 18 Uhr .
Schauburg : Tonsilm : Dich Hab ich geliebt.
Reflden, -Lichtspiele : Tarakandwa , dt« falsch« Zarentochter .
Kammer -Lichtspiele : Wer hat Robbv geseben ?
« «lantit -Ltchtspiele : Die wetßen Rosen von Ravensberg . Der Sherisf von

Arizona .
Bolishau « : Osterlonzert . 5 Uhr.
Siadigarien : Osterkonzert. 15)4 Uhr.

Montag , den 21 . April 1980 .
Bad . Landestheater : Parstsal . 17 Uhr .
Städt . Konzerihaus : Der Mann , der feinen Nomen ändert« . 19)4 Uhr.
Colostrum : Der Mann , der seinen Namen änderte . 20 Uhr . .
Schauburg : Tonfilm : Dich Hab ich geliebt .
Residenz-Lichtspiele : Tarakandwa , di« falsche Zarentochter.
Gloria -Palast : Dar Recht auf Lieb«.
Palast -LIchtsptel « : Der Sturm auf den Golderpreß .
Union -Theater : Dt « Frau ohne Nerven .
Bad . Lichtspiele : Svangeline . 16 Uhr . _ _
Allanttk -LIchifpiele : Die Weißen Rosen von Ravensberg . Der Sherisf von

Arizona . .
Kammer -Ltchtspiele : Wer hat Robby grfehen?
Phönir -Stadion : Fußballspiel : FC - Budoi . Budapefi . 8 .30 Uhr.
Siadigarien : Osterlonzert : 11—12)4 Uhr . II . Osterkonzert: 15)4 Uhr .
BollShauS : Osterkonzert. 5 Uhr.

^ Franz Haniel & Cie.
Kaiserstraße 231

G. Ifl« ba Ha umtiieM kOnslllclM DÜMKmltlfil uiO TOT) Fernruf 4854—56Kohlen , Koks. BrlKett , Holz
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Die Berliner Uraulführunir am Dienstag gestaltete sich zu einem
grandiosen Eifolg !

Das Petersburg der groBen Kaiserin Kaüiapllia ist der Schauplatz dieses Filmes ,der zaristischeHof mit seiner Günstlingswirtschaft , seinen Intrigen und LiebesaffBrenbildet den Hintergrund ; den Mittelpunkt K3lS6Pill Katharina IHM RUltland
Das rührende TSin9l ( 9liniin2iC der falschen Zarentochter wird in meister-Schicksal * «■* OilOIHIHIBO haften Bildern entwickelt
In den Hauptrollen :
EM h jetianno — Rudolf Kleln-Rogge — oiai Flord

Das Oster- Programm im

Zum Moninger
Heute sowie jeden Samstag und Dienstag

Schlachttag
Hausmacher Wurstwaren — Schlachtplatte
Spezialität :

Nürnberger Bratwürste

Jeweils Samstags und Sonntags

Konzert im Gartensaal
Neuer Pächter : Max Herrenknecht.

Pianos
IIMII1IIIMIINIMIIIIIII

ZU
Kauf und Miete

günstigste 2898
Teilzahlung

auch onne Anzahlung
Stimmungen ,Raparaturen

IManoln | | er

Rudolf Schoch
Karlornhe

Rüppurrer Str . 82

^
Wlady Christians ^

fflans Stilwe
grüßen als Verlobte in ihrem ersten

deutschen Tonfilm 3259
„Dich hab’ ich geliebt"

Ostern 1930 Schauburgy

Weiter! ssssfc«ss;
reuten vieler Zeitung !

Karlsruher Rheinstrandbad
Rappenwört
abOster - Samstag (19. April 1930)

in Betrieb genommen
im

(Gebühren siehe Bekanntmachung Ende März 1930)

Slaais - LiM
Keine Preiserhöhung .

Ziehung der I. Klause der Preuß .
Süddeutschen Klassenlotterie am

2? . und 26. April 1930

2M5 Preis
V* V» V. Los

6.- 12.- 24.- RM.

SONNERLosspezialgeschäft
Kaiser- Allee 5 Fernruf 4965

j§au (Raden
Als ältester , bewährte¬
ster u . erfolgreichster

■r • o

Verband
bietet er seinen Mitgliedern
die beste Vertretung

oeschanssieiisn inKarisruhe:
Krieossiraae 200 5,:skk *AI"
Sprechstunden Montags und Donnerstags

von 2—6 Uhr. 2 oi

Deutsches
.

Mckaniage 1
Ausschank erstklassiger, natur¬
reiner badischer Winzer-Weine
Gute preiswerte Küche,
gemütlicher Familienaufenthalt

Zum Besuche ladet höfl. ein

F.UlOfthOlZ. metzger u. Wirt

Pädagogium as Heidelberg g
. . . . üyiAbitur. Umschulung ’. Einzelzimmer . Gute

Verpflegung, eigene Landwirtschaft SportErfolge und Drucksachen . 888

Das ganze Jahr hindurch
Wiederherstellungaller beschädigten
Puppen (auch Käthe Kruse -Puppen )

uerhauf von Puppen und Puppen - Artikel

GroßeAuswahl
Dimenkfeider-
Herraikieider *

mantei-
paietot-

Bemüergseide Tussati-
seine / uiollmousseiin / uoii -uoiie

Lagerbesuchjedermann lohnend !
■a kMMLMsnmleto .ilro <!me rspamisso

Arthur Baer
Kaiserstraße 133

Gtecanc Kreuzstraße
gegertber der kleinen Kirche

verimftsrlnne nur eine Treppe hoch
■Mm »—» kksmiwun i erg

Uoihshaus
SchUtzenstraße 16

Ob's regnet an Ostern
Ob’s Wetter wird schön,
So laßt uns doch alle
Zum Volkshaus hingehm
Da gibts große Platten ,
Konzert, Bier und Wein ,
Dazu keinen Aufschlag,
Glaubt alle, ‘s wirdfein .

Das Oster -Konzert
findet an beiden Tagen ab
5 Uhr statt

H . Horr und Fr an
3t«2

hnftl..WWWsil . Bereinigung
(Christian Science Society) Karlsruhe
(DotteSbienfte : Sonntage 9>;2 Uhr vormittag ?
Mittwoch 8llhr abdS . 5triegSstr.84 . Vortragssaal

Fach schule fDr ElektrotechnIK (Eiekfro-
instaiiateure,Eiektromechanikerusw .)
Karlsruhe (Baden) Adlerstr. 29
Beginn beS ersten Semesters 1 . Oktober
1980 . TageSunterricht , Werkstätten, Prüs -
seld , Zählereichung , Ankerwickelei sowie best»
ausgestaitete Laboratorien für Stark » und
Schwachstrom. Lichtmeßeinrichtungen. Beste
Vorbereitung für Nachprüfungen . An-
meideschiuß I . September 1930. Prospekte
kostenlos durch die Direktion . b97

Graue Haare ! i
Warum älter erscheinen als Sie sind ?
Schreiben Sie uns sofort , Sie erhalten
kostenlos die Broschüre : „Wie graueHaarein 14 TagenJugendfarbe erlangen r

Uliitbergor • Co.. Bugsburg 11/99
Schlielitach - H,

bamTiitne . v

Farben,Lacke etc
gebrauchsfertig

für Anstriche aller Art
vorteilh . L Farbenh . Hanso
Waldatr .15,b Colosseum

MieteruereinigungKarlsruhe (e .u.j
GMebiftMtolle (nur brisfl . Aafrsg . ) Bsameiiterstr . 31, S1b.Hl
Ipretflßtyndan jeden Monta *? u .Kreitau im ..KaffeeNowaotc ' edcn Mittwoch ..Unte » den Linden "
EckeYorMstt . u . Kaiserailee . leweiis v S- 7 ‘ * Uhi

Munz
’*CMS Konservatorium
mit Seminar
staati . anerkannte
musik -Lehranstalt
Karlsruhe

!Ua !dstra 0e 79 Tel . 2313
Ausbildung in allen Zweigen der Ton¬
kunst Lehrer , Organisten , Orchester -
Musiker, Jnstrumentalsoliftrn . Sänger
für Konzert und Oper, Kapellmeister ,
Chordirtgeute « . Seminar zur vollstän¬
digen Vorbereitung für die staatlichen
PribatmusMehrerprüsungen in allen
Fächern. Reifeprüfungen . 3246

Beginn des neuen Semesters und
Aufnahme inS Seminar am 1 . Mai

3m Städtischen
Konzerthaus

Montag » 21 . April
Ser Mim , der
seinen Aamen

Snderte -
Schauspiel von Wallace
Regie : Dr . Landgrebe
Mitwirkende/Schreiner .
Brand , Gemmecke .Graf ,

Höcker, Just
Anfang 19>/z Uhr
Ende 21V, Uhr

1. Parkett 4.10 m .

Badisches
Landestbeater
SamStag , 19 . April

»A 21
Th .- Gem. 3. S .- Gr .

2. Hälfte
7!eu einstudiert :
owsl !»

Von Shakespeare
Regie : b . d . Trenck

Mit wirkende: Bertram ,
Ermar th, Jank , Dahlen .
Gemmecke , Gras , Herz.
Hieri , Höcker, Hoipach

Just . Kloeble. Kühne.
Müller , Prüler,Schulze ,
Grimm. H . Kienschers ,

Luther , Seibert
Anfang 19»,, Uhr

Ende nach 22»/z Uhr
Preise A (0.70- 5.00A )

— 691
Sonntag , 20 . April

Außer Miete

Von Wagner
Dirigent : Schwarz

Mitwirkende : Blank.
Fänz . Fischbach .

Grünwald - Seifert ,
Lorentz -HöUischer a. G.,

Selverlich, Winter ,
Hospach , Kiefer,

Lauskötter. Löser. Rühr ,
Schoepflin, Schuster,

Theo Strack,
G Crötzinger

Anfang 17 Uhr
Ende rI »,« Uhr

PreiseE ( 1.00 - 9.00A ,—

3m StSdlischen
Konzerthaus

* Sou « tag , 29 . April
Der Alaun, der
seinen Aamen

änderte
Schauspiel don Wallace
Regie : Dr . Landgrebe
MitwirkenbeiSchreiner ,
Brand . Gemmecke , Graf

Höcker, Just
Anfang 19»/j Uhr
Ende 21 */, Uhr

I. Par kett 4. 10 A
Montag , 21 . April

Außer Miete

Parsilil
Von Wagner

Dirigent : Schwarz
Mstwirkende: Blank,

Fanz , Fischbach ,
Grünwald -Sehsert ,

Lorentz -Höllischer a.G.,
Seiberlich, Winter ,

Hospach , Kteier,
Lauskötter, Löser,
Oerner , Schoepfitn,

Schuster, Theo Strack.
G . Grötzinger

Anfang 17 Uhr
Ende 21 ' /« Uhr

Preise E ( 1.00—9.00 M)
£ 1.22. 4. DieFledermau »
Mi . 23. 4 . Das Käthche »
vonHeilbroun Do. 24 .1.
Die Affäre Dr eyiuS. Fr .
25. 4 . Angelina . Sa 26.4.
Othello . So 27 . 4 Die
Jüvin .JmKonzerthaus :
Der Mann , der seinen
Namen änderte . Mo.
28.4. DieAffäreDreyius
Jnd .Festhatie ». Volts -
Sinsonje - ^ onzert.

- 694

Heute 8 Uhr

Der Mann,
der seinen
Namen
änderte

3116

in Gesang , Klavier
und Theorie erteilt
L . Baldas

Werderstr . 42 . mb2

Welch. Schneider
liefert Anzug gegen
neue » Fahrrad .

Offert, unter Nr . 3171
an d. BolkSsreunddüro

Speise-
Zimmer

echtEiche , kompl .

M. 390.
MÖBEL-
cariBflUID & co.
Erbprinzenltr .30
stlndlges Laaer über
100 Zimmer u .Küchen

3261

flach
innfeüs

_ __ mit dar
JCfdUtnd-'fimcrika finie
'Regelmäßige Abfahrten von Rotterdam . Schnelle Überfahrt .
1größte Sicherheit . Vorzügliche Verpflegung , deutsche Bedie >
nung . Auch die Kabinen 3 . Klasse sind durchaus neuzeit¬
lich eingerichtet. Kostenlose Beratung in allen
Reise« und Visum«Angelegenheiten durch :

Reisebüro Karlsruhe A. G., Karlsruhe
KalserstraBe229

Phönix - Stadion
( ffiONDÖ UlliaparK
MBHBV / Ostersamstag, den 19 . April

nachm. 5 .30 Uhr
Fußballmannschaft des

Kreuzers Karlsruhe
Autoanfahrt gestalte

Abends pünktlich 9 Uhr : BegrühungsisierGiashaiie -Stadtgarteo

SüTSaSS nachmittags 3 .30 Uhr
Budapest r.r. SUN»!
Führende Ungarische Berufsspielermannschatt

Autoanfahrt gestatt **

dln ^ . Aprii nachmittags 6 Uhr
PllSeil F.C. Olympia Pilsen

Siebenmaliger Pokalsieger des
Böhmischen Fußballverbandes

32*S
Altrenommiertes

Gasthaus zur Blume
Besitzer Fr . Mannherz, Metzgermeister und Gastwirt

Telephon 304 fhivlach . Telephon 3^

Eigene Schlachtung und eigene Konditorei
Cafi mit Clubsaal — Fremdenzimmer — Großer Saal

Tankstelle am Platze *

Zun KnMr hol
.

Dnriad
Auer Straße 19
2 Minuten von der Haltestelle Bahnhol .

Größtes FamllienloKal am Platze
Treffpunkt der Ausflügler aus Partei - und
werkschaftskreisen . Anerkannt gute Küche
Reine Weine , Schrempp -Printz -Bier .
Es Idaet höflichst ein Chr . Schucker und ^ |U

IHEDUnSCl
Ueber die Feiertage

aus der

luMtr LMnilrnirü

Plakate
für Sie

Maifeiet
tn zweifarbiger künslie-
rischer Susführung
im Lormat von cm
liefert

veriagsdrucherei
Karkornh «, wal - Nrapr 78 Lernsprecher 70 - 0
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Hattenmorö in Surlach
die Ehefrau mit Sem Revoiver auf offener Strafie erschaffen / Oer Täter gleich nach

Ser Tat ergriffen ✓ Eine unglückliche Ehe
Am Donnerstag mittag kurz nach 12 Ubr ereignete sich in dem

benachbarten Durlach ein furchtbares Familiendrama , wobei eine
^ rau von ihrem Ehemann auf offener Straße erschossen wurde .

Als heute mittag nach Büroschluß die Kontoristin Mathilde Kretz¬
er geborene Matt ihre Arbeitsstelle verlassen hatte und in Beglei -
luyg einer Mitarbeiterin bei der Bad . Maschinenfabrik Seebold

Hauptstraße überquert hatte und in die Amalienstraße einge -
bogen war . stellte sich den Beiden unvermutet der seit Februar d . I .
von ihr getrennt lebende Ehemann , der seit 8 Jahren arbeitslose
und übel beleumundete Mechaniker Richard Kretzler entgegen . Nach
kurzem Wortwechsel , wobei die Freundin der Getöteten einige
schritte weiterging , zog Kretzler einen Revolver hervor und gab
iwej Schüsse auf seine Frau ab . Zu Tode getroffen stürzte die Frau
blutüberströmt ruiammen und verschied infolge des starken Blut¬

verlustes kurz darauf . Der Mörder beabsichtigte , sofort nach der
^ at zu entfliehen , er wurde jedoch, als er um die Straßenecke cin -
^ebogen war , von einem Metzgergesellen gefaßt , der ihm die Schuß¬
waffe abnabm , in der sich nach der Feststellung noch 8 Schuß in der
Kammer und einer im Lauf befand . Bon einigen , beherzten Pas¬
santen wurde der Gattenmörder solange sestgebalten , bis einige
Polizisten am Tatort erschienen .

Inzwischen hatte sich an der Mordstelle eine unübersehbare Men¬
schenmenge angesammelt , die dadurch entstand , daß die großen Fa -
^rikbetriebe ihre Tore schlossen . Die telephonisch herbeigerufene
^ enchi,rommission mit Landgerichtsrat Koranski , sowie der Erken¬

nungsdienst und das Ueberfallkommando von Karlsruhe ■trafen
aleich darnach ein , um die erforderlichen Feststellungen zu machen .
Par Gerichtsarzt Dr . Mayer aus Durlach stellte am Tatort leider
Nur den inzwischen eingetretcnen Tod der Erschossenen fest. Nach
v°n vorläufigen Feststellungen war der Schub in die Schläfe töd -
^ Der Verkehr an der Mordstelle war während der erforderlichen
^rststellungen völlig lahmgelegt .

Nachdem die Tatzeugen in dem in unmittelbarer Nähe gelegenen

Konfektionshaus Schindele jr . an der Hauptstraße vernommen wor¬
den waren , wurde der Mörder dem Ueberfallkommando zur Ein -
Urferung in das Untersuchungsgefängnis nach Karlsruhe über¬
leben und die Leiche zur weiteren Feststellung auf Veranlassung
ver Staatsanwaltschaft beschlagnahmt .

Knavv 10 Meter von der Mordstelle entfernt , ereignete sich tags
iUvor der bereits gemeldete tödlich verlaufene Radfahrerunfall , bei
^sm ein junger Mann , die Stütze seiner Eltern , dadurch sein Leben
^inbüßte , indem er mit seinem Fahrrad in die Straßenbahnschienen

geriet und von dem daherfahrenden Straßenbahnwagen überfahren
wurde . wobei ibm von den Rädern die Wirbelsäule gebrochen
wurde .

Die so jäh ums Leben ' gekommene Ehefrau Mathilde Kretzler
war seit 16 Jahren auf dem kaufmännischen Büro der bekannten
Maschinenfabrik Seebold als Stenotypistin tätig und wegen ihres
vornehmen Wesens bei der Direktion und der ganzen Beamten¬
schaft geachtet . Die Eltern sind beide gestorben , während zwei Brü¬
der von ihr während des Krieges gefallen sind. Sie verheiratete
sich vor 8 Jahren im Alter von 26 Jahren mit dem aus Karlsruhe
gebürtigen Mechaniker Richard Kretzler . Obwohl ihre Ehe tief un¬
glücklich war von Anfang an , machte sie Außenstehenden davon
keinerlei Mitteilung . Die Eheleute Kretzler wohnten bis zum
Februar d . I . in der Weiherstrabe Nr . 19 . Infolge des stadt¬
bekannten liederlichen Lebenswandels des Mannes hatten die Bei¬
den , deren Ehe kinderlos blieb , vor 3 Jahren einige Zeit getrennt
voneinander gelebt . Die Frau ließ sich aber von ihrem Ehemann
wieder überreden und lebten wieder , so gut es gehen wollte , zu¬
sammen . Im Lause der Zeit verschärften sich jedoch die Gegensätze
derart, , daß ein weiteres Zusammenleben nicht mehr möglich war ,
zumal sich der Ehemann dem Trünke ergeben hatte . Mitte Fe¬
bruar d . I . reichte die Frau beim Amtsgericht Durlach die Ehe¬
scheidungsklage ein und löste auf Anraten ihres Anwalts die Haus¬
haltung auf . Mit einem Teil ihrer Möbel zog sie zu ihrer in der
Reichcnbachstraße in Durlach wohnenden Schwester Frau Zähl ,
-während ihr Ehemann mit einer kompletten Zimmereinrichtung zu
seinen Eltern , nach Karlsruhe , Klauvrechtstraße verzog .

Per Gattenmörder , von Beruf Mechaniker , ist als nicht besonders
arbeitswillig bekannt . Er steht im 36 . Lebensjahre . Seit seiner
Verheiratung vor 8 Jahren wurde er von seiner Ehefrau vollkom¬
men verhalten . Kretzler versprach seiner Frau immer wieder , einen
geordneten Lebenswandel zu führen , konnte es aber nicht durch¬
führen . Vor einiger Zeit arbeitete er vorübergehend in Karlsruhe
in dem Fahrradhaus Kunzmann , Zähringerstraße . Am Abend vor
der Tat ( Mittwoch ) hatte er wegen der Ehescheidung noch eine
Rücksprache mit seiner Frau in Durlach . Ob zu dieser Zeit schon
die Absicht bestand , seine Frau zu erschießen , ist kaum anzunehmen ,
da die Ehefrau kurz nach der Rücksprache zu - einer bekannten Fa¬
milie ging und keinerlei Andeutungen machte . Man nimmt an ,
daß heute gerichtsseitig die Ehescheidung ausgesprochen wurde ,
worauf Kretzler zur Mordtat schritt .

Briefkasten der Redaktion
Ella . 1 . Nach dem vrenßischen Kostengesetz entstehen Kosten für

s >ne Vollmacht in Baden nicht . Es ist daher von einer Ausstellung
? ir Vollmacht am besten abzuraten . 2 . Auszahlung erfolgt durch

Nachlahgericht selbst.
O.S.E . Mindesten » 1,80 Meter vom Gitter weg .
A . SB ., Beiertheim . 1 . Rein , da eine gesetzliche Bestimmung be¬

steht , daß wenn gebaut wird , Kündigung sofort eintreten kann . 2.
Ja , da der Eigentümer ja nicht verpflichtet ist für eine eventuelle
Entschädigung . 3 . 30 M dürften etwas zu hoch sein , da der Wert
des Dunges und der eigenen Arbeit geringer ist.

Erben . 1 . Nein , Sie können aber auf den Pflichtteil gesetzt wer¬
den . 2. Nein , die Gelder der Fürsorge sind Schulden des Nachlasse».
Wenn dieser nicht ausreicht , können die Söbne herangezogen wer¬
den . 3 . Ja , in Form der Nachloßschuld .

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.- G.
Stuttgart Welle 879 .7 - Freiburg Welle BTT

Ostersonntag , 20. April : 7.30— 8 .30 Uhr : Morgen - Konzert . 9 .30 Uhr .
Uebertragung aus der Pcterskirche in Rom . 11 .15 Uhr : Kath . Morgenfeier .
12.15 Uhr : Klavierstücke. 13 Uhr : Schallplattcn . 14 Uhr : . Die Mhrten -
prinzessin . 15 Uhr : Vortrag : Seltsames und Wunderliches vom Straß¬
burger Münster . 15 .30 Uhr : . Missa solcmnis . 16 Uhr : Mandolincn -Kon -
zeit . 17 Uhr : Deutsche Ostcrlicder . 18.30 Uhr : Volkslieder . 19.30 Uhr :
Orgel -Konzert . 20.30 Uhr : Preziosa . 22 .45 Uhr : Acltere Tänze .

Ostermontag , 21 . April : 8 .10 Uhr : Morgengvmnastik . 11 Uhr : Alte
Ostermnfik . 12 Uhr : Soloquartclt . 12.45 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit .
13 Uhr : Schallplattcn . 14 Uhr : Kindcrstunde . 15 Uhr : Vortrag Hugo
Ball . 15.30 Uhr : Nochmiltagskonzert . 17 Uhr : Violinsoli . 18 Uhr : Nea¬
politanisches Volksleben . 19.30 Uhr : Blasmusik : 20 Uhr : Geschichte Gott -
sricdcns von Berlichingen . 22 Uhr : Konzert . 23.20 Uhr : Zigeuncrmusik .

Dieuötag , 22 . April : 6. 15 und 6.45 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr .
12.15 Uhr und 13.30 Uhl : Schallplaticn . 15.30 Uhr : Fraucnstundc . 16 Uhr :
Nachmittagskonzert . 18.05 Uhr : Vortrag Bilanz unseres Theaters . 18.35
Uhr : Zur Frage des Hcimdcutschtums in Nord -Schleswig . 19 .05 Ubr :
Vortrag : Reporter im Feuer . 19.30 Uhr : Zum 50 . Geburtstag von Paul
Enderlmg . 21 Uhr : Klavier -Konzert . 2l 40 Uhr : Zn Biörnsons 20. Todes¬
tag . 0 .30 Uhr : Nachtkonzcrt .

Mittwoch , 23 . April : 6 .15 und 6.45 Uhr : Morgengymnastik . 10 Ubr .
12 Uhr und 13 Uhr : Schallplatte « . 15 Uhr : Kinderstundc . 16 Uhr : Nach,
mittagskvnzert . 18.05 Uhr : Rumpelkammer der Literatur . 19.05 Uhr : Vor¬
trag : Auf Ticrfang für Hagcnbcck in Scnegambicn . 19.30 Ubr : Ständchen
und Serenaden . 20 Uhr : Gläubiger . 21 .15 Uhr : Violinkonzert .

Donnerstag , 24 . April : 6 .15 und 6 .45 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr .
12 Uhr und 13 Uhr : Schallplatte « 15 Uhr : Kindcrstunde . 15.50 Ubr :
Blumcnstundc . 16 Uhr : Konzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Die neue württcmb .
Gemcindcordnung . 18 .35 Uhr : Vortrag : Studenten aller Länder beim
sozialen Hilfsdienst . 19.30 Uhr : eine Stund « Musik und Gesang aus der
schönen Schweiz . 20.05 Ubr : Populäres Konzert . 21 .45 Ubr : Zcitberichtc
22.45 Uhr : Schallplaticn .

Freitag , 25. April : 6 .15 und 6 . 15 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 .15
Uhr und 13.30 Uhr : Schallplattcn . 15 Uhr : Fraucnstundc . 16 Uhr : Kon¬
zerts 18.05 Uhr : Vortrag : Vom Produktionsproblem zum Absatzproblem .
18.35 Uhr : Aerztevortrag . 19.05 Uhr : Ter moderne europäische Roman :
Deutschland . 19.30 Uhr : Musik der Straße . 20.30 Uhr : Das Meer . 22
Ubr : Alte Klavierststckc, 23 Uhr : Sportvorbcrichtc .

IamStag , 26. April : 6 .15 und 6 45 Ubr : Morgengymnastik . 10 Ubr ,
12 Ubr und 13 .30 Uhr : Tchallplatten . 14 Ubr : Jugendstunde . 15 Ubr :
Nachmittagskonzert . 17 Uhr : Tanztee . 17.45 Uhr : Sportsunk . 18.05 Uvr :
Vortrag : Zum 70. Geburtstag v . Chr . Schrempf . 18 .35 Uhr : Stunde der
Arbeit . 19.30 Uhr : Der schwarze Schatten von Neuvork 20 .:'0 Ubr - Bn »
tcr Abend . 22 .30 Ubr : Tanzmustk .

Nus - er Zeniralkommiffion
Zentralkommission für Körperkultur und ZugendpflcLc

Kreis Baden
An alle der Z .-K . angelchlosscncii Organisationen !

Am 11 . Mai d. I ., vormittags 10 Uhr , findet im „Dolkshaus " , u
Karlsruhe (Schützenstr . 16 ) , eine

Arbeitsausschuß -Sitzung

statt . Die Svartcnvertreter und Bezirksleiter sind vcrvfllchtet . hier¬
zu zu erscheinen . Etwaige Anträge zu dieser Sitzung sind frühzeitig
der Geschäftsstelle der Z .- K . ( Gen . Müller . Karlsruhe , Gluckstr . 3 .
2 . Stock) schriftlich mitzuteilen .

I . A . des Eeichäftsausichusies : M e y e r - W c i n g a r i c n .

'chebuch -

S5̂ t''^ SSiSSSssssS ''SŜ l"N

das Ihnen die Persildame gern
vorlegen wird - •

r sind mit Persil gewaschen . Wolle , Kunstseide und Seide — überhaupt alles Bunte

und f ^eine erhält in der so einfachen kalten Persilwäsche leuchtende Farbenpracht ,

wundervollen Glanz und den Reiz neuen Aussehens . Die PersiUKaltwäsche ist das

sicherste und bequemste , was sich denken läßt und ist billig dazu . Probieren Sie es

einmal , Ihre feine Buntwäsche so zu waschen :

« SS»

Man wäsdit in einfacher
kalter Persillauge

Stück leicht mit der
Handdurchdtücken

Zum Trocknen mehr »
mals in weiße Tücher

einrollen

Gut in Form gezogen
ausbreiten

> • ,v-v .t ■■ ■? ' ■- ■ - _? •

( a/j0 b Die zeitgemäss e Waschmethode für feine und bunte UPäsche

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persiiwerke : ® Henkel s Aufwasch - , Spül « u . Reinigungsmittel !
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‘MnferQruß den Arbeilerfporttem

Zum 15. Kreistag - es X. Kreises - es Ärbeiter-Turn- und Sportbun - es

Tes

%r

Ife

Heute und morgen tagt in Karlsruhes Mauern das Kreispar¬
lament des X . Kreises des Arbeiter -Turn - und Sportbundes ,
nachdeni sich schon gestern die Fußballsparte des Kreises zu
ihrem Kreisspartentag zusammenfand . Wir heißen die Dele¬
gierten aus dem ganzen Kreisgebiet, das Baden , die Pfalz und
die Saar umfaßt , in unserer Fächerstadt herzlich will¬
kommen . Nicht zuletzt gilt unser Gruß den Abgesandten aus
dem besetzten Gebiet, von der Saar und der Pfalz . Möge ihnen
recht bald die goldene Freiheit winken, die es ihnen ermöglicht,
ohne Schikanen als Sportler und Kämpfer für die sozialistisch«
Arbeitersache tätig sein zu können .
Zum dritten Male tagt ein Kreistag des X . Kreises in Karls¬
ruhe, der erste fand im Jahre * 902 stakt und der zweite 1919.
Zum zweiten Male nach dem großen Völkermorden beherbergt
also Karlsruhe eine derartige Tagung . Seit dem letzten Kreis¬
tag in Badens Landeshauptstadt liegt nur eine kurze Zeit¬
spanne von 11 Jahren , die aber für die. Entwicklung des Ar-
beiter-Turn - und Spvrtbundes als Gesamtorganisation wie
auch für den X . Kreis im Besonderen eine Periode von größter
Bedeutung ist . Nicht nur daß die Mitgliedrrzahl seit dieser Zeit
eine starke Aufwärtsbewegung erfuhr , sondern das organisa¬
torische Gebilde und das turnerische und sportliche Programm
haben eine vollständige Umstellung erfahren . Schon der
Titel der Tagung , nämlich Kreistag , im Gegensatz zu frü¬
her, wo er Kreis turn tag hieß , weist auf eine große Umstel¬
lung hin . Es besagt dies nichts mehr und nichts weniger, als
daß die Organisation ihre Aufgabe nicht auf das Turnerische
beschränkte , sondern die Leibesübungen im allgemeinen auf
breitester Grundlage erfaßt . Und da hat der Arbeiter -
Turn - und Sportbund äls Wegbereiter neuer Körperkultur ge¬
radezu Musterarbeit geleistet . Die Bildung der verschiedensten
Sparten — Fußball , Handball , Turner , Schwimmer usw. —
geben das beste Zeugnis . Alle Sparken haben das eine hohe
Ziel : Leibesübungen zu betätigen , die den LebenSnotwendig-
keiten des arbeitenden Menschen angepaßt sind, also nicht
Pflege der Gipfelleistungen, sondern die körperliche Durchbil¬
dung der großen Mast « der werktätigen Bevölkerung im In¬
teresse der DolkSgesundheit und Erleichterung de« Lebenskamp¬
fes. Wahre Körperkultur für di« Masten de« «rbeitenden Vol¬
kes, das ist das Programm der größten Arbeitersport -Organi¬
sation der Welt , des Arbeiter -Turn » und Sportbundes Deutsch¬
lands . Und alle Sparten sind trotz weitgehendster Selbständig¬
keit organisatorisch vereinigt unter dem schützenden Dache des
Arbeiter -Turn - und Sportbundes . Fürwahr eine Glanzleistung
auf organisatorischem und sportlichem Gebiete! All diese Er¬
weiterungen und Umstellungen konnten hauptsächlich in der
Nachkriegszeit ausgeführt werden. So betrachtet sind die 11
Jahre seit dem letzten Karlsruher Kreisturntag eine der wich¬
tigsten Etappen in der Entwicklung des X . Kreises und des
Arbeiter -Turn - und Sportbundes überhaupt . Betrachtet man
aber die Entwicklung seit dem ersten Kreisturntag im Jahre
1902 in Karlsruhe , so ist der Aufstieg ein geradezu gigantischer
und zeigt die große Kulturarbeit , die der Arbeiter -Turn » und
Sportbund vollbracht hat , die jeden Sozialisten mit Freude
erfüllen muß.

*

Die Delegierten befinden sich in Karlsruhe in einer spvrtbeflis-
senen Stadt . Der Rekordsport der Bürgerlichen treibt auch
hier wie anderwärts seine tollsten Blüten . Leider erweisen noch
Tausende von arbeitenden Menschen solch kapitalistisch orien¬
tierten Sporterscheinungen ihre Reverenz. Aber auch der Ar¬
beitersport hat sich durchgesetzt , in zäher Arbeit trotzte er
sich die Achtung der Gegner ab . Wenn auch infolge d«r Ver¬
kennung des Wesens des wahren Sports , der der Volksgefund-
heit dienen soll , heute noch Tausende von Angehörigen der ar¬
beitenden Klasse , ja selbst sozialistisch denkende Kreise dem bür¬
gerlichen , auf kapitalistische Denkungsart eingestellten Sport
nachlaufen, so ändert dies nichts an der Tatsache, daß der Ar¬
beitersport ein achtunggebietender Faktor im Karlsruher Sport¬
leben geworden ist . Recht früh hat die Arbeiter -Körperkultur
in Karlsruhe festen Fuß gefaßt , kann doch der älteste Verein ,
die Freie Turnerschaft , auf ein 32jährigeS Bestehen zurück¬
blicken . Ein zum Teil dornenvoller Weg hat zurückgelegt
werden müssen , manch reaktionäre Dastille mußte im harten
Kampf beseitigt werden, aber die Bemühungen der Gegner
oller Schattierungen konnten wohl den Vormarsch der Ar¬
beiter-Turn - und Eportsache etwas hindern, aber Sieger in
diesem Kampfe blieben die Arbeitersportler . „Ihr hemmt uns .
doch ihr zwingt uns nicht !" Dieses Freiligrakhsche Wort hat
sich auch hier wieder glänzend erfüllt .
Aber auch innerhalb der Großorganisation hat Karlsruhe Be¬
deutendes geleistet , ja Weg und Richtung angegeben. So
entstand hier das erste Arbeitersportkartell Badens . Nach dem
Kriege wurde die Idee der Gründung eines alle badischen Ar¬
beitersportkartelle zusammenfassenden Landeskartells in Karls¬
ruhe geboren und nachher diese Organisation auch als erste
aller bundesstaatlichen Kartelle ins Leben gerufen. So darf
Karlsruhe mit Genugtuung auf seine Arbeitrrsportbewegung
zurückblicken .
Im Innern erstarkt und in, gesamten Organisationsleben Er¬
sprießliches geleistet , steht die Karlsruher Arbeitersportbewe¬
gung da.

*

Einen bedeutenden Rückhalt für die Arbeitersportbewegung in
Karlsruhe bilden die freien Gewerkscbaften und die so .
zialdemokratische Partei , die beide die Arbeitersport -
fache nach jeder Richtung hin unterstützen. Besonders auf dem

Rathaus fand die Arbeitersportbewegung in der sozialdemokra¬
tischen Partei eine warm « Fürsprecherin ihrer -Interessen . Wenn
auch die sozialdemokr. Partei als stärkste politisch « Partei in
Karlsruhe nicht über die Mehrheit im Stadtparlament verfügt ,
so war sie dennoch in der Lage, recht Nennenswertes für hie
Arbeitersportsach« bei der Stadtverwaltung zu erzielen , wovon
die vielen Sportplätze , sowie die materielle und auch finanzielle
Unterstützung unserer Vereine beredtes Zeugnis geben. Die
Delegierten befinden sich in einer Stadt , die eine starke, gut
disziplinierte Sozialdemokratie und Gewerkschaftsbewegung
aufweist . Ein außerordentliches harmonisches Zusammenarbei¬
ten mit der Arbeitersportbewegung ist zu konstatieren, ohne daß
dabei letztere geschulmeistert oder als Parteifiliale mißbraucht
wird . Der Nutzen dieser erfreulichen Zusammenarbeit kommt
nicht nur der Arbeitersportbewegung , sondern der Arbeiter¬
bewegung insgesamt zugute.

*

Ein umfangreiches Arbeitsdebut hat der Kreistag zu erle¬
digen . U . a . steht neben der Rückschau auf die Tätigkeit seit
der letzten Kreistagung seit 2 Jahren die Zukunftsarbeit für
die nächsten 2 Jahre , sowie das Kreisfest auf der Tagesord¬
nung . Weiterhin gilt e» dem Kreisschiff einen bestimmten Kurs
zu geben . Wohl sind seit einiger Zeit Mineure an der Ar¬
beit, auf höheren Befehl von Moskau und ihrer deutschen Ma - '

rionetten die Einigkeit des stolzen Arbeiter -Turn - und Sport¬
bundes zu durchlöchern, aber am Einigkeitswillen, Verantwor¬
tungsgefühl der Mitglieder und nicht zuletzt an der zielbewuß-
ken Leitung des Kreises und des Bundes zerschellten die Anstren¬
gungen dieser Schädlinge der Arbeiterbewegung . Gerade in
einer Zeit der Unterminierung erweist sich eine starke, sturm¬
erprobte und zielbewußte Führung und gut disziplinierte Mit¬
gliederschaft als festes Bollwerk gegen die Zerstörer der Arbei¬
tersportbewegung . Möge dieser Geist der Einigkeit, Geschlos¬
senheit und sozialistischer Aufbauarbeit auch die Kreistagung
beseelen zu Nutz und Frommen des Arbeiter -Turn - und Sport¬
bundes, und der gesamten sozialistischen Arbeiterbewegung.
Nach dem Motto : „Mach Dich frei" , das vielbesagend und
auf ein hohes Ziel hinweisend am Eingang der Bundesschule in
Leipzig steht, möge jeder Delegiert« handeln , damit die Bera¬
tungen von bestem Erfolg gekrönt sind . Frei Heil ! TL —e.

Oie Geschichte des X. Greises
Im Jahre 1893 wurde der Arbeiter -Turn - und Sportbund
gegründet . Nur langsam dehnte er sich auf allen Gebieten de»
Reiches aus . Im Jahre 1696 machten sich di« ersten Ansätze
für Arbeiterspvrtvereine in Baden und der Dorderpfalz be¬
merkbar . Der erste Turnverein war die Freie Tur¬
nerschaft Mannheim , dem im Laufe des Jahres 1896
noch einige Vereine folgten. Im Jahre 1807 im Mai trafen
sich in Pforzheim etliche Vereinsvertreter um Vorarbeiten für
die Zusammenfassung der Vereine zu einer Organisation zu
leisten . Die Zusammenfassung erfolgte dann auch ein Jahr
später . Am 29. Mai 1898 kamen in Speyer 24 Vertreter au»
11 Vereinen zusammen. Diese nahmen dann die Kreisgrün »
düng vor . Als erster Kreisvertreter wurde der Gen . Karl
Frey (Stuttgart ) , als Kassier dtr Gen . Böhm (Mannheim )
und als Schriftführer der Gen . Schmitt (Speyer ) gewählt .
Der technische Betrieb wurde den Gen . Dogtländer (Aran-
kental) und Schwab (Stuttgart ) übertragen . Vier von den
genannten Genossen sind heute noch zum Teil als Funktionäre
in der Bewegung tätig .
Der Kreis , der sich ützer Baden —Pfalz und einen Teil von
Württemberg erstreckte , wir in zwei Bezirke eingeteilt. D «r 1 .
Bezirk umfaßte die Württemberger Vereine , während der 2.
Bezirk aus einigen Vereinen , die sich in der Pfalz und in Baden
gegründet hatten bestand. In Karlsruhe und Umgebung
erstanden im Jahr « 1898 die ersten Arbeiterturnvereine . Diese
bildeten den 3 . Bezirk. Bis Ausgang des Jahres 1898 konnten
wir im Kreis 19 Vereine mit rund 1900 ( 1889) Mitgliedern
mustern. Folgende Vereine kamen in Betracht : Mannheim ,
Aue, Durlach , Karlsruhe , Pforzheim , Speyer , Stuttgart ,
Cannstatt , Friedrichsfeld, Hedelfingen, Gaisburg , Hofen , Heil¬
bronn , Ludwigshafen a . Rh . , Oggersheim , Kaiserslautern und
Feudenheim. Die Zahl der Vereine war nicht groß , wenn man
aber die Schwierigkeiten in Betracht zieht , die früher zu überi
winden waren und wenn man weiß, wie die Arbeitervereine im
allgemeicn früher bekämpfe wurden , so konnte man doch mit
Stolz auf die Errungenschaft zweier Jahre zurückblicken . Durch
rege Kleinarbeit gelang es di« Zahl der Vereine , bis zum 2.
Kreistag im Juni 1900 in Stuttgart auf 33 zu erhöhen. Im
Jahre 1901 fühlte man sich schon so stark, mit einem Kreisfest
an die Oeffentlichkeit zu treten . Dasselbe fand in Lud -
wigshafen stätl , es brachte in jeder Hinsicht
einen vollen Erfolg . Rund 2000 Aktive betä¬

tigten sich auf turnerischem Gebiet .

Auf dem 3 . Kreistag in Karlsruhe und auf dem 4 . in Ma »"'

heim konnte nur Gutes berichtet werden, über weitere Erfolgs
wure» -N-Igereilt. T/er Kreis war aber, geographisch betracht^
in seiner bisherigen Form mit der Zeit nicht zu halten . Ma "

schritt deshalb imJahre 1905 auf dem fünften Krei ^ '

tag in Cannstatt zur Kreistrennung . Die Würt '

temberger bildeten den 17 . Kreis (heute 8 . Kreis) , währet
die Vereine von Baden -Pfalz und Elsaß als 10. Kreis weiter '

hin bestanden. Durch die vorgenommene Trennung war
möglich , eine bessere Agitation zu entfalten . Die Früchte zeigte"

sich bald . Auf dem 6. Kreistag in Ludwigshafen im Jahre
1907 würbe berichtet, daß die Verluste , die sich durch die Tr "" '

nung ergeben hatten , schon wieder wettgemacht sind.
Im Jahre 1910 konnten 114 Vereine mit 8678 Mitglieder
gezählt werden. Diese Zahl war ganz annehmbar , zumal ,
wenn man weiß, wie schwierig eS war , Arbeiterturnverein « ju

gründen, oder solchen Vereinen Mitglieder zuzuführen . Durch
die Herausgabe eines Kreismitteilungsblattes , dessen Schrift'
leiter di« Gen . Wuttke und Vogtländer und von 1911
Gen . Eisele (Karlsruhe ) waren , ergab sich eine bessere
bemöglichkeit . In die Kreisleitung wurden mittlerweile wieder
andere Genossen berufen . H e r b o r n (Mannheim ) war v§"
W u t t k e (Aue ) abgelöst worden . Und als Letzterer nach Leis"

zig in den Bundesverlag als Beamter berufen wurde , kam ©<" '
Karl Niemann (Mannheim ) an die Spitze . Von 1909
1916 stand Gen . Niemann dem Kreis vor . Dann ging e« nicht
mehr . Eine längere Krankheit warf ihn aufs Krankenlager ,
Januar 1917 wurde er von seinem Leiden erlöst. In der tech
nischen Leitung gab es keinen großen Wechsel . Gen . Vogt '

lAnder (Frankental ) hatte die Leitung bis 1912 unterstütz '

von Gen . H e i ß l e r (Mannheim ) . Letzterer übernahm da""
ab 1912 die Leitung als Kreisturnwart .
Auf allen Tagungen konnte über Erfolge berichtet werden. P "

verschiedenen Kreisfeste 1908 in Pforzheim und 1911 in Mo ""'

heim , brachten gute Erfolge . Neue Bezirke wurden gegru " '

det. 1914 waren sechs vorhanden .
Der Kriegsausbruch traf auch unseren Kreis schwer . D"

dieser Zeit waren es besonders die Gen . Niemann , Mc >cl

(Rheingönnheim) , Nagel (Neckarau ) , B r ü st l e (Mo "" '

heim ) und Straub (Neckarau ) , letzterer war 1916 in
Kreisvorstand als Spielleiter berufen worden , die die So ^

hochgehalten haben . Als Nachfolger für Gen . Niemann w»"^

Gen . Eisele (Karlsruhe ) als Kreisvertreter gewählt .
Der erste Kreistag nach dem Kriege fand in Karlsruhe st"' ' '

Festgestellt werden, wie stark der Kreis war , konnte nicht ,
die Vereine sich noch nicht von dem getroffenen Schlage erh"^

hatten . Um diese Zeit wurde auch der Fußballbcwegu " ^
und dem Sport mehr Beachtung geschenkt . Ebenfalls nab""

das Frauenturnen einen größeren Aufschwung. Es iv " '

den deshalb neue Posten im Kreisvorstand besetzt. Gen.
legte aus geschäftlichen Gründen den Posten als Kreisvertrct^
nieder, sein Nachfolger wurde Nagel (Neckarau ) . G«""^
Trautwein (Mannheim ) übernahm die Redaktion des ^
teilungSblatteS. Als Kreisfrauenturnwart wurde Gen . 2 "

n a t h (Mannheim ) erstmals gewählt . Gen . B r ü st l c bl>(
Kassier und H e i ß l e r Kreisturnwart , Gen . Straub
leiter, ihm wurde jedoch noch die Leichtathletik übertragen -

^
Zwischen dem 11 . Kreistag 1921 in Rastatt und dem zwölf *

1924 in Rheinau , fiel auch das 5 . Kreisfest ( 1921 ) in ^

lach . Das Fest war in jeder Hinsicht ein Erf ' Auf jj
*

Kreistag in Rheinau gab es insofern eine Aenderung, daß “
j

Nagel den Kastierposten für Gen . Drüstle , der denselbm ^
Jahre inne hatte , übernabm Kreisvertreter wuroe Gen . ® ,

v elten
Aemter. Das 6 . Kreisfest fand im Jahre 1926 in Ka 'st ^
kenbach (Mcmnbeim ) . .- anderen Genossen be,, elten 'tz

lautern statt . Es war die größte Veranstaltung , die bis
im 10. Krei« stattfand . Dem Kreistag in Lahr , der der

war , folgte dann 1928 der Jubiläumskreistag in Speyer -

30 Jahren also 1898, zählte der Kreis 11 Vereine und

Speyer waren es 425 Vereine Mit 86 000 Mitgliedern
10 000 Kindern
Es folgte dann 1928 das Jubiläumskreisfest . Deranst » .
waren der 8 . und 10 . Kreis . Als Feststadt kam Mannheim ^
al « Festplatz das Stadion in Frage . Die Veranstaltung ^^
noch in guter Erinnerung . Man braucht deshalb wenig
über zu schreiben . c
Nun treffen wir uns zum 15 . Kreistag in Karlsruhe - ^
neue Erfolge wird berichtet werden können , ging es
allen Zweigen der Leibesübungen vorwärts . Im M >" " r <(
der Beratungen wird auch das 7 . Kreisfest, das in diesem

ebenfalls in Karlsruhe stattfindek, stehen . jf
Diese Veranstaltung wird den Beweis erbringen, daß tt*It

^ 11|r
unserer Betätigung auf rechtem Wege sind . Wir sind
turorganisation und wir wollen die Arbeiterklasse auf 9^ .,b
und kulturellem Gebiet zum Lichte emporführen . Edm -

Werkworie
Gtfundheit , Mut . Willenskraft

und Selbstvertrauen find dir
Früchte der Leibesübungen

O- rperübungen bedeuten Lebe« ya «
SSrperuntätigkeit den lod ^ ^
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Aufstieg der ÄrbeiierdanK
Ei« bemerte«»« erter Geschäftsbericht

deutschen Privatbanken war dar Jahr 1928 eine grobe
»«it Die Geschäft« nahmen nicht zu , die Gewinne blieben
l#*&ttiJ>L?r ^en*« der Bortahre zurück. Die schlechte Börse hatte

den Privatbanken das Geschäft verdorben . Die Bank
*• ««" » . . « — - - - " “ die von den freien

t wird , hat keinen' fftiea hat sich in

r* fllfUu ’ ’’» IVUlVUlUvil |/U9 WC |U^41t L
Angestellte« « ist Beamten A »G„

l*n eingerichtet wurde und k
^~ et. das Jahr 1929 zu klagen;" " MabeH

'

Entwicklung 1924—1929 (in Millionen Mark)

^ ,
"k°vital

(S °n laufend
bettistet

1924
0,75

3,94
5,47

1926
4,00
0,20

15,41
20,73

1928
12,00
1,10

32,90
84.30

1929
12,00
1,70

39,81
123,37

Kredite

s
;S!„

U- UEzinst.
Liiere

Zusammen: 9,41
4,79

36,14
16,11

117,20
62,29

163,18
95,47

Schatzanwei-
0,26
0,38

3,98
3,63

3,93
11,99

6,05
13,13

««ö Guthaben bei Banken 5,13 17,50 51,60 60,05
175,00 716,00 2936-00 2787,00

$jn SewinurechnLng 1824—1929 (in Mark)
SuS». *n 229 061 1469 974 2 821156
(& «. 6le «« it 80 505 616 901 1750648

189 533 878 026 1 060 508
10 % 10 % 10 %

Sn «Statttyttnme der Einlagen ist von 117,20 auf 163,18 Mil »
«estiegen . Diese Steigerung ist ein Beweis des immer

Vertrauens , mit dem in Arbeiter - , Angestellten» und Be-
t**" die Deutsche Arbeiterbank rechnen darf . Man muh
"Achten, dah bei den Privatbanken überhaupt kaum ein«

tyi, ssuiig der Einlagen festzustellen war und dah di« Arbeiter -
?!«» » Gegensatz zu den Privatbanken ausländisch« Selber unter
«t\ Kreditoren überhaupt nicht bat . Di« Zahl der Konten hat
"
» itn » 900 auf 66 661 erhöbt. Die Summe der Spareinlage «

Verhältnis schneller gestiegen, al » di « Gesamtsumme der

4 456 653
2366 850
2 109 802

10 %

«JuSF*- ®er Anteil der Sewerkschaftsgelder hat nicht mehr in
«h,. Verhältnis »«genommen, in dem die Kreditoren über-

wuchsen . Immer stärker macht stch also der Zufluß von Spar »
tz,,

'
. aus Arbeiter - und Angestelltenkrelsen bemerkbar.

«I, Verwendung der Gelder war man um noch gröbere Sorg-
Sn ^ i,

n früheren Jahren bemüht. Berluft « aus laufenden Kre¬
its ^ rungen — die lausend gewährten Kredite sind von 62,29
M* , *47 Millionen Mark gestiegen — sind effektiv überhaupt
Mta? Uigetreten . Unter den von 11,99 auf 13,13 Mil
>itz. 'Uen Wertpapieren sind — , A '■
Si,' verknüpft sind , Überbai
!S > ^ suuohmen haben sich

lu». " "»rireien . unrer oen von rr,v» aut ro .ra Millionen Mark
>̂ -nen Wertpapieren sind Jnduftrieaktien , mit denen Kur »«

überhaupt kaum mehr enthalten . Die ge»
— .. .. . . . . .„.jen sich von 2,82 aus 4,46 Millionen Mark

iC e Unkosten und Steuern sind nur von 1,75 auf 2,37 Mil »
^ acstiegen, so dah sich der Reingewinn mit 2,11 gegen

st , ^ suionen Mark im Vorjahr fast verdoppeln konnte (10 Pro -
^ n̂ 'vidende ) . Die offenen Reserven werden um weitere
•ty) auf 2,3 Millionen Mark erhöbt , so dah für dar Jahr

u « Reserven von mehr als 20 Prozent des Aktienkapitals
& °f°n werden.

S n
^ Vorjahre wird der Oeffentlichkeit über die Kreditgewäb -
*»• über die Verwendung der Arbeitergelder wieder im ein»

k. ^ ' ner Wein eingeschenkt . Von den rund 95 Millionen Mark
d-lku

" Krediten entfallen rund 56,6 Prozent an öffentlich«

Soii 9 Prozent sind an Betriebe und Organisationen der Arbei .
Hni'i ausgeliehen , wobei wieder 28 Prozent allein auf Bange »

en der Arbeiterschaft entfallen . Nur rund 4 Prozent
°uf andere Kreditnehmer . Selbstverständlich bat die ® t«

2v auch dem Wohnungsbau ihre besondere Sorge zugewen»
Zwjschcnkredite find im Jahre 1929 mehr al» 19 999
finanziert worden.

allem : Die Bank der Arbeiter , Angestellten und Beain»
u. windet sich in erfreulichem Aufstieg.

und zwar allein rund 44 Prozent an Kommunen .

^ aftsahrer fahre vorsichtig !

'Z)«« ßcucAfet:
SachbeschLdiguus

Am Donnerstag nachmittag gegen 2 Ubr liefen in der Durlacher
Allee zwei Pferde mit einem Koblenfuhrwerk , während der Fuhr¬
mann Kohlen ins Saus trug , plötzlich davon . Da di« ' Pferde vor»
schriftsmähig abgesträngt waren , geriet der Wagen auf den Geh¬
weg und mit der Deichsel in die Schaufenster eines Derkaufsgeschäf»
tes , so dah diese in Trümmer gingen. Der Schaden beträgt etwa
400 M.

Berkehrsunfälle
Am Karfreitag gegen 1 Uhr nachmittags stürzt« in der Kriegs »

strah«, in der Nähe de» Ettliuger Torplatzes , ei« verh. 21 Jahre
alter Schreiner von hier au» bis jetzt noch unbekannten Gründen
von seinem Fahrrad und blieb bewuhtlo« liegen . Er hatte ein«
gröber« ' stark blutend « Wund« am - interkopf und blutet « au» der
Ras«. Sin, «kommend « Personen brachten den Verunglückten in
den Gang «ine, benachbarten Sause » und verständigten die Poli¬
zei , welch« sei»« Einlieferuug ins Stadt . Krankenhaus veranlahte .
Der diensthabend« Arzt stellte Gehirnerschütterung und
tief« vewuhtlofigkeit fest. Am Samstag vormittag hatte der Ver¬
unglückte da» Bewußtsein noch nicht wieder erlangt . Er schwebt in
Lebensgefahr .

In der Naibt »um Freitag stiehen Ecke Ettlinger - und Bau¬
meisterstrabe eine Kraftdroschke und ein Personenkraftwagen zu¬
sammen. Der Personenkraftwagen wurde derart beschädigt , dah er
abgeschlevpt werden muhte . Die Schuld an dem Zusammenstoß
trifft den Führer der Kraftdroschke , weil er di« Verkehrsvorschriften
nicht beachtet «.

Ei«br»ch»dtebstahl
Am Freitag früh teilte « in Bahnpolizeibeamter der Polftei in

Durlach mit » dah ei« Wagen de» Güter,uge » Rr . 6934, der vou
Nürnberg «ach Karlsruhe unterwegs war , iu der Nacht zum Freitag
kurz nach Mitternacht während « iue» Aufenthalt » auf der Streck«
»wischen Durlach »ad Karl »»«- « von unbekannte« Täter erbrochen
worden sei. Der Dieb entwendet « 15 Pfund Kaffe« sowie «in Paket
mit Messing, und Eisenware » im Sesamtwett von etwa 199 Mark.

Diebstähle
Fahrräder wurden gestohlen: Bor einem Sause in der Engler »

K ein Herrenfahrrad im Wert von 80 JL, aus einem Sausgang
, irkel ein Herrenfahrrad im Wert von 100 Jl und ein vor der

Reichsbank ausgestelltes Damenfabrrad im Wert von 125 Jl .
Am Donnerstag abend nahm die Fahndungspolizei in einem

hiesigen Warenhaus ein« 65 Jahre alte Frau fest, die als des Dieb¬
stahls verdächtig von einem Angestellten der Firma festgehalten
worden war . In ihrem Besitz befanden stch zwei Stück Seife und « in
Paar Manschettenknövfe, dje sie kur» vorher entwendet hatte . Im
Verlauf der weiteren Feststellungen, die dadurch erschwert wurden ,
dah die Frau nur englisch sprach aber auch einem Dolmetscher gegen¬
über nicht mit der Sprache herausrücken wollte , ergab es sich, dah
sie am gleichen Tage in einem hiesigen Sotel abgestiegen war . Die
Durchsuchung zweier unverschlossener Koffer in ihrem Hotelzimmer
förderte eine Reihe von Gegenständen zutage, die zweifellos alle
von Diebstählen herrühren . Ein dritter , verschloffener Koffer wurde
beschlagnahmt.

Am Freitag nachmittag nahm die Polizei am Durlacher Tor vier
Jungens im Alter von 9 bis 12 Jahren fest, die am 15. des Monats
in der Englerstrahe sowie am 18 . in der Tullastrabe Fahrräder ent¬
wendet und auherdem am 30. März die Kantine des Studenten¬
bausneubaues im Parkring mit 1 Gerüstklammer erbrochen und
daraus 15 Würste , eine Flasche Bier und 3 Kartenspiel « «ntwendet
batten . Eines der Fahrräder konnte mit Ausnahme der Lampe
wieder beigebracht werden. Das ander « hatten die Täter auf einem
Lagerplatz in der Kriegsstrahe abmontiert und liegen lasten. Es war
mittlerweile von anderer Seite als Fundsache abgeliefert worden.

Von der Polizei am Karlstor wurden die Disbe der am 11 . auf
12. Avril in der Südendsttahe gestohlenen 27 Rosenstöcke ermittelt .
Es bandelt sich um einen ledigen 24 Jahre alten Gärtner , einen
ledigen 24 Jahre alten Artisten und einen ledigen 20 Jahre alten
Bäcker , alle drei von hier . Sie haben auch bereits den Diebstahl
der in der Hildavromenade gestohlenen Roienstöcke zugegeben. Die
drei Burschen wurden in» Gefängnis eingeliefert .
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Schrift
innerung :
A. Sommerbekämpfuug der Waldfchnaken.

» t.
Di« Grundeigentümer und Grundstücks

besitz«! (wie Mieter . Pächter . Niebbrau -
cher) , sowie ihre Vertreter sind verpflrch
tet :

ä ) stehende Gewäster (Teiche . .Bassins,
Gräben u . dgl . , in denen sich kerne
Fische oder Frösche befinden , in den
genannten Monaten mindestens 2
mal mit Larviol zu begietzen :

s ) in verschlostenen Gärten besmdliche
Wasser- und Jauchebehälter nach Ge^
brauch mit dichtem Stoff ( Sacklei
nen) zu bedecken und di« Bedeckung
zu befestigen, dab sie vom Wind nicht
abgeweht werden kann.

ikämpfung der Schnakenplaae empfiehlt
ferner im Mai nochmal all * Brutstellen
der Sausschnaken nachzusehen und evtl
nachzubehandeln und auch in den Mona >
ten Juli bis September die Brutstellen

uge zu bebalten . Für di« Vern'
lch-

_ der Schnaken bzw . Schnakenbrut mit
ckemischen Mitteln wird von der Vereini¬
gung zur Bekämpfung der Schnakenvlage
in erster Linie Schnakenlabrol empfohlen
und »war für 1 gm Wasteroberfläche etwa
25 gr Schnakensabrol. Für sehr stark ver¬
unreinigte Abortgruben wird von der
gleichen Bereinigung das doppelte Quam
tum Schnakensabrol für erforderlich ge¬
balten . ^ . . .C . Allgemeine Bestimmungen .

8 3.
Die Gemeinden haben sich von der rich^

tigen Ausfübruna der vorgeschriebenen
Mabnabmen durch besondere bierfllr be
stellte Personen zu vergewistern.

8 4

. ivZlgfti «
' ‘%tMinemartl '! finden je-

8 > iCL «SptT m ' • « 88 . April 1080,
1 stndet am

> 17 «
°
,
" »pril », I, .. statt.

änwfuna der Ähnakenvlag « es jetzt Höch¬
te Zeit für die Bekämpfung dieser Schna¬
kenart ist.
8 . Sommerbekämpfung her Sausschuaken

9 i .
Die Grundeigentümer und Grundstücks

besitzer (wie Mieter . Pächter . Niehbrau -
cher) , sowie ihre Vertreter sind verpflich¬
tet :

amtlich« im Freien zwecklos umher-
'tehende Gefäße, in welchen sich Waf¬
er zu sammeln vfleat , ( Giesikannen
Töpfe. Flaschen, Konservenbüchsen
usw . ) . zu entfernen oder wasterfrei
zu halten !

h) alle Arten von' zwecklosen Flüstig
keitsansammlungen zu vermeiden
oder zu beseitigen, insbesondere nutz¬
los siebend« Gewäster. Tümpel und
Druckwaster enthaltende Erdlenkun¬
gen »uzuschütten oder das Master
daraus abzuleiten :

o) Wasserbehälter , Pfuhl - . Abort - und
ähnlich« Gruben , entweder völlig
dicht zu schlieben oder wöchentlich zu
entleeren ob« in den Monaten
Avril bi, September alle 2 Wochen
mindesten» Imal zur Vertilgung der
Schnatenlarven geeigneten Mittel
(Larviol . Savrol . Petroleum usw .)
zu übergiehen .

Di« hiernach angeordneten Mahnabmen
sind in der Zeit vom 15 . bis 23. Avril
durchzufilhren. Dir Bereinigung zur D«-

Ergibt sich bei der Nachschau , dab die
Verpflichtungen nicht oder nur ungenü¬
gend erfüllt wurden , so haben die Ge¬
meinden die erforderlichen Mabnahmen
auf Kosten der Verpflichteten durchzu -

r " onc.beienbere ist die Gemeinde
berechtigt, das Beziehen mit Sabrol und
dgl. selbst durchzu fuhren .

» ».
Den mit der lleberwachung und dem

Vollzug der vorgeschriebenenMaßnahmen
betrauten Personen ist , sofern sie sich ge¬
nügend ausweifen , das Betreten der
Grundstücke zur Erfüllung ihrer Aufgabe
bei Tage jederzeit zu gestatten . Bevor sie
jedoch irgendwelche Maßnahme vorneh
men. haben sie die Grundstücksbesitzer oder
deren Stellvertreter in Kenntnis zu setzen .

9 7.
Die Vorschriften der 88 1 bis 5 gelten

nicht für Wälder , insbesondere nicht für
den Hardwald .

8 8.
Zuwiderbandlungen werden gem . 8 39

und 87» Pol . Str . E . B . mit Geld bis
zu 150 RM . ob« mit Haft bis zu 14
Tagen bestraft . 598

Karlsruhe , den 15. Avril 1980 O .3 . 20
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektion 8

Drahtgeflechte
4 und 6 eckig

für Einzäunungen von Gärten . Hlihnerhflfen
Sportplätzen und allen sonstigen Anlagen

liefert billigst 2‘ fs
LVtfWp PPfansm *. Drahtwaren - Fabrlk
Telephon 31 « KARLSRUHE Vellchenstr . 33

Körperverletzungen
In der Nacht »um Freitag wurde ein lediger 22 Jahre alter Ate -

chaniker von hier bei einer Schlägerei in der Amalienftraße durch
einen Mefferstich in die Lendengegend schwer verletzt, so daß er ins
Städt . Krankenhaus verbracht werden mußte . Lebensgefahr besteht
nicht . Die Täter konnten unerkannt entkommen.

In der gleichen Nacht schlug ein 40 Jahre alter Arbeiter von hier
seiner Ehefrau im Streit ein Bügeleisen auf den Kovf , ko
dab sie eine stark blutende Kopfwunde davontrug . Sie fand Aus¬
nahme im Städt . Krankenhaus .

Nus der Stadt Vurlach
Sozialdemokratisch« Partei . Eine außerordentliche Mitglieder¬

versammlung findet am Mittwoch , 23. Avril , abends 8 Ilbr . im
„Lamm" statt mit folgender Tagesordnung : 1 . Abrechnung vom
1 . Quartal , 2. Neuregelung des Parteibeittags , 3. Stellungnabme
zum badischen Parteitag sowie zur Kreiskonferenz und Wahl von
Delegierten hierzu . 4. Bericht der Preßkommifsion, 5. Maifeier .
Im Hinblick auf di« sehr wichtigen Beratungsvunkt « werden unsere
Genossinnen und Genossen von Durlach und Aue um zablreicken
Besuch gebeten.

Der 1. Mai für alle Arbeiterkinder
Mittwoch , 30. Avril 1930, Kindersackelzug. Aufstellung um 8 Uhr

auf dem Viehmarktplatz. Fackel und Lampion 20 Pfennig am Mon¬
tag von 2—4 Uhr im Seim , Pfinzstr . 15, Donnerstag . 1 . Mai , vor¬
mittags halb 10 Ubr , Kinder -Morgenfeier auf dem Schloßgarten»

UC4.Ut4UrilBUIlUCH UUU Wlt 1JUIUUll |U | U
Spiel , Kasperl und ein großer Kinder,irkuv .

Arbeitereltern , schickt euere Kinder zu diese« Beranftaltungeul
Reichsarbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde , Gruppe Durlach.

Stabtratsbericht vom 18. April
Die Grab -, Beton -, Maurer - , Esienbeton - , Zimmer - , Blechner- und

Dachdeckerarbeitenfür den Wiederaufbau des abgebraaute « Stalle »
im Gutshof werden vergeben. — Das Anwesen Pfinzstrabe Nr . 10 ,der einzig« noch stehende Uederrest der Chemischen Fabrik wird in
den neuen Strabenkanal entwässert. — Eine Beschwerde gegen « ine
bauvolizeiliche Verfügung wird als unbegründet zurückgewiesen . —
Die Eingabe des Gewerbe» und Handwerkrrvereius wegen Arbeits¬
vergebungen, Abbau der Regiebetrieb «, Ausschluß auswärtiger Un¬
ternehmer und Zuzug eines Bettreters zu den Submiistonen wird
vetbeschieden . — Zu dem von der Schweinezüchtervereinigung vou
Mittelbade « am 12 . und 13 . September ds. I «. in Aussicht genom¬
menen Zuchtschweinemarkt mit Schweiuesthau wird die Weiherhof¬
halle zur Berfügung gestellt. — Die am 28. März ds . Js . abgehal¬
ten« Stammbolzversteigerung wird genehmigt . — Berlchieden« Ge¬
suche um Ermäßigung der Gemeinde- und Eebäudesondersteuer wer¬
den erldigt . — Die Belieferung de» Städt . Krankenhauses und
Altersheims mit Backwaren soll neu ausgeschrieben werden, nach¬
dem der derzeitige Lieferant um Ermäßigung des Rabattes naq -
g«sucht hat . — Di« Lieferung von Limonade und Mineralwasser
für das Krankenhaus wird vergeben. — Die Abrechnung über das
Wohltätigkeitskonzert des Gewerkschaftskartells zugunsten der au»-
oefteuerten Erwerbslosen wird bekanntgegeben. — Ein kommuni»
stillster Antrag aus Gewährung einer außerordentlichen Barbeihilf «
an die Erwerbslosen mußt« abgelehnt werden, da keinerlei Deikung
vorhanden ist . — Die Mitglieder des Ortsgerichts wurden neu ge¬
wählt . — Der Geschäftsbericht der Städt . Volksbücherei für das ab¬
gelaufene Rechnungsjahr wurde zur Kenntnis gebracht. — Die Zahl
der Erwverbstosen beträgt 1294 ; str hat leider in den letzten Tage«
um 18 zugenommen.

Berbandstag be« Allgemeinen Preußischen Polizeibeamten -Ver»
band«, . Am Mittwoch wurden auf dem Brrbandstag des Allgemei.
nen Preußischen Polizeibeamten -Berbandes der Geschäfts- und Kas¬
senbericht erstattet . Aus den Berichten war zu entnehmen , daß di«
Mitglieoziffer um rund 50 Prozent und das Vermögen um rund
12 000 Jl gestiegen ist. — In der weiteren Beratung wurden die
Anträge behandelt , die eine Berbesserung der Rechtslage der Be¬
amten und der Besoldung erstreben. Die Vorstandswahl ergab mit
geringer Aenderung die Wiederwahl der bisherigen Vorstandsmit¬
glieder .

Urnur

K )

PFENNIG
EIN HOCHGENUSS
drnen lOirUidien Hochgenuß bie*
lef Jhnen dos ßouchen eines cd*
len WEBER -STUMPEN 5
Dos bald "100 jährige Begehen
unseres Haufes berecWigl uns zu fo

find in Quolilal u .Vsrbreilung
unübertroffen

erftkloJIige
Morken find
WESEPS
COLD - ROSAN
Stumpen rund
und meptun WEBER SÖHNE A . C . m MENZIKEN
Ingoidpockung WEBER SÖHNE GribHSCHACHgTj
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Palaet -Lichtspiele
I HIHWl Herrenslrane11

PFAFF
tiatimaiciiinen

HD heute Samstag !

„IHM Haie Diel a»r
wer ist schuldig ? Die Tochter?

für
Famlliengehraucti

Bewerbe
und Industrie

Niederlage bei
eeorg

mappes
Karlsrune

Kari -Friedrich -
sipaBe 20

Telephon 2264

die ihrem Vater den Gehorsam verweigert,
die hinter dem Rücken ihres Vaters sich mit dem Ge¬

liebten trifft,
die den ihr vom Vater bestimmtenGatten ausschiägtund

beleidigt ;
oder der Vater ? 3243
der seine Tochter terrorisiert, der Freiheit beraubt und

aus dem Hause ja?t.
Ein volKsurteil soll entscheiden ! .

Deshalb müssen auch Sie sich den Film

„Vater , ich klage Dich an !“
ansehen und Ihr Urteil abgeben!

Außerdem :
KleidrrstiLrrei. Plissee, j
Hohlsanm . Stoffkniipse ,

rasche Lieferung
und billige Preise

25HirWratze25
2. Hof , 2 Treppen . 3086

Das mädel vom Zirkus
Dieser Film bietet Ihnen die Atmosphäre des Zirkus und
das Leben der Artisten mit seinen Tragödien hinter den
Kulissen u. den todesmutigenallabendlichenDarbietungen

Der Film, der das
Problem

der Ehe in einem
neuen Licht zeigt !

Gloria-Palast Der Film , dernicht
nur d. Frauenwelt,
sondern die ganzeOeffentlichkeit

angeht!

Kennen
schon unsere A

ä$und Preise?Ver»rJ
Sie nicht vor

KU heute samsieg !
von
pern UNS zu
Sie werden

Das Recht a« Liebe
Oer Roman einer Ehe, Ule keine Ehe uiar

Ein Film Itlp petto Hlenschen 10 Akte modernster Aufmachung
Dieses ist die Liebes - und Leidensgeschichteeiner jungen blonden Frau, die in einer Ehe von
Glanz und Reichtum vergebens gegen die übermächtigenGefühle ankämpfte, welche die Stimme
des Blutes heraufbeschwor — die ungestillten Sehnsüchte jeder Frau, die nur in der Segnung

und Erfüllung aller Muttergefühle Befriedigung finden
warum gibt es so uleie unglückliche Ehen?

SanlUttSPOl Dr . hlagnus NlrscmelU vom SexualinstitutBerlin , Mitarbeiter an diesem Film,
sagt darüber in demselben: „Gesundheit von Mann und tffau Ist der Grundpfeiler für das Glück
der Ehe. Brautleutemüssen sich darüberklar sein , daß nicht nur die gegenseitigeLiebe , sondern
auch die erotischenVorbedingungen für ein glückliches u. befriedigendesEhelebenunerläßl. sind .“

In den Hauptrollen : Der Mann : HOflPV SIOOPI / Die Frau : EUELVHHOLT/DerAndere : IBOSwm
aeopg oiokonaop / aeopgio Lind

Hlop ist ein FJMn. der den Rahmen des „Nur-Unterhaltungsstückes“ sprengt, ein Film , der mit
feinstem menschlichenTakt , brennend notwendige , ernste Fragen zur Diskussion stellt -

Fpagen . die sicn vielleicht einmal lede Fpan . Jede muttep und Jedes Junge
madchen entlegen muO! Diesen Film ist nun IUP Epuiachsene

3244

Amallenstr »*® -
(gegenüb . P<E , -
amt ) MtMäWv

formschön «
Ausführung
sehr prßiWv
bei t

J . Kirrm *J
Heppenstr - ^

SCHAUBURG
♦ martensipane ie Telefon 628«

t unser Fest-Programm V
Hanta an « unr , an baidan Feiertagen ab 2 Uhr :

CHE

MIT
UND HANS

IHRISTIANSs snwE

Dazu dar
KURZTONFILM

Banjamino Qign
ln Szenen aus der Oper „La Gioconda"

EineTonfilmautnahme des großen Sängers ln einer
Szene der „Gioconda“ von Ponchielh . Nachdem
Gigli in der Rolle des Enzo die Mannschaft seines
sehr .Scbjffes verabschiedet hat. beginnt er, während
er auf Laura , seine frühere Geliebte , wartet, mit

der großen Liebesarie des 2. Aktes .

liehe haben keinen Zutritt. 3257
Berücksichtig . Sie bitte die Nachmittagsvorstellg

dwreb Sahol-Spezial -Stiampoon für blondes n dunkles Hm,mH Hairglinzpul . ! P*k . f. 2 Wi . cb. 30 ./ Beachten Sie uni . Wettbewerb .

KatSSPStPade 8 (Am Durlacher Tor) Tel. 5««e

M Hanta unser unDnertreiiiiches sIIBUlB Fest-Programm!

Rosen wn
6 Akte nach Motiven des
gleichnamigen Romanes von
Gräfin Ädlersfeld -Ballestrem

In den Hauptrollen :

Viola Garden
und

Jack Iraner
Einer der schönsten Filme ,

die je erschienen sind

II.
In alleinigerErst-Aufführungfür Karlsruhe
der nees Hoot Gibson -Fiim

Stürmisch und aufregend ist
die Handlung , berauschend
die Fülle der sensationellen
Abenteuer. Hoot Gibson , der
Herrscher im Lande des
Lassos gibt wieder köstliche
Proben seines Draufgänger¬
tums und seiner Kaltblütig¬
keit . Für Jeden, der sich ein
Stück Jungenhaftigkeit zubewahrenwußte , wird dieser
Film ein Hochgenuß sein .

aegnut atr Vorstellungen*?" . | « | | Vi7 | und | s Iheute um 1 1 1 1 1 1
an beiden Feiertagen um 2 Uhr

Uhr

Jugendlichehaben zur ersten Vorstellung (punkt 2—4 Uhr)
, Zutritt (Der Sheriff von Arizona ) 3256

Todes-Anzeige
Nach mehrwöchigem Krankenlager und doch völlig un¬
erwartet ist am Karfreitag unser Mitarbeiter

Hans Schweiger!
verschieden .
Mit dem Verstorbenen ist ein guter Mensch mit viel
Können und Fleiß von uns gegangen . Seine Verdienste
werden ihm ein dankbares und dauerndes Andenken
sichern

Verlagsdruckerei Volksfreund
G. m . b . H .

idarmorhaoerM -Süger
ij^ BaaBsaMwmwm ■ ■ ■ ■ Hl
fl Sozialdemokr. Partei Karlsruhe I

Suche für mein Marmoreeschäft für dauernd
einen tUchtjgen Marmorhauer für Hand- und
Maschinenbetrieb . 3101

HL GÖSSel Karlsruhe, Kriegsstr . 97
fl Todes -Anzeige. Kf
M Der Mitgliedschaft geben ivir von dem W
W Hinscheiden unseres treuen Genossen
fl Hans Schweigert R
U Schriftsetzer U
M Kenntnis. — Die Beerdigung findet M!
W am Oster-Montag, nachmittag >?/3Uhr Ww
WM statt und ersuchen wir um zahlreiche mar
:■ Beteiligung . Ter Borstand . M

Gelegenheits- Kauf
In verkaufen ei« 16/50 PS

Lieferwagen
in tadellosem Zustande gegen
bar von «SO .« Zn erfragen bei
IV. Seit », Baden • Baden ,
Fuchsgasse 6. 896

Die Parole Kr die Feiertage:
Jeder einmal in der Schauburg 1

3253

KAMMER
LICHTS PIELE
Kalserstr. 168 Tel. 3053

Unser Oster-
j Programm
I in Erstaufführung

CARLO QLDIIII

WER
in seinem neuesten mit
Spannung geladenen
Abenteuer- und Sensa-
tions-Großfilm

HAT ROBBV
GESEHEN
7 Akte sportlicherKraft¬
leistungen.

Hierzu
KAMPF ums LEBEII
ein Spiel von Liebe und
Leidenschaft mit Maiy
Delschaft 32 *8

Polstergestelleh 10 Jt
an . £ t . Bierthaler
Karlsruhe - Rintheim
tzauptstr . 78. V363

preiswert zu perlausen
- ftgskeld, Schttlstr. SS

Kalserstr . 133 / Tel . 5448
iiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiimiiiiii

ne heute
das grolle

Doppelschlager Programm :

Der rasende Ritt
Oifiide senonnem

Ein Abenteurer-Film ausdwn
Lande der wilden Pferd»

In der Hauptrolle :
Rex . der Höing der muslaogt
5 fabelhafte Akte aus da»

Wilden Westen.

oderTank !
Walter mit der
SatansKutsche

Eine kaum glaublicheErfin¬
der-Groteske in 5 ganz tollen

Akten .

Jugsndi . haben Zutpiti .

Klavier Verk^
Gut erh. Flügel,
sür Bereine , sof ^
Zu erfrag u . osL
bei Emil
Vorstanb de?
gesangdereinS
lach, Leopolbste

Todes-Anzeige
Unseren Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Mitteilung , daß
mein lieber Mann und Vater

Hans
“ ’

am Karfreitag abend 6Uhr nach mehr¬

wöchigem Krankenlager im Alter von
zyVz Jahren sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 19 . April 1930
Albert -Braun - Straße 12

In tiefer Trauer :

Frau Margarete Schweigert
geh . Grünbaum

nebst Tochterchen
Die Beerdigung findet am'Oster -Montag,

nachmittags Vi3 Uhr auf dem Hauptfriedhof
statt .

Todes-Anzeige
Am Karfreitag verschied nach längerer Krank'

heit und doch plötzlich unser lieber Kollege üN
Mitarbeiter

Hans Schweiger!
im Alter von 39 '/i Jahren . Mit ihm verlieren
einen liebenswürdigen , allezeit hilfsbereiten K«

legen , dem wir ein dauerndes Andenken bewa 1̂

ren werden .
Das Personal der

Verlagsdruckerei Volksfreund
Die Beerdigung findet am Ostermontag . niC^

mittags V18 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .

hi

SSKÄÄS I. oster-Konnrt
j kapelle . Leitung : Hugo Rudolph .
Ostermontag , den 21 .

i April,von
'
iö '/j

’
— 18 Uhr II. ÖStßP *

1 April ,von io 1/*— io unr n « mwgwi iiwiiaw » -- ,
1 außerdem von 1112 ' /« Uhr F *tthko «»eri rjL.
\ Zuschlag) . Beide Konzerte ausgeführt von y
i Polizeikapelle, Leitung : Obermusikmeister •
] NB . Bei ungünstiger Witterung finden
\ Nachmittags-Konzerte in derFestha

5 t

S

mit über gan? Deutschland
LrbeiterbuchHandtungenflnö mit
getkigen Kchatzen bte Wakken-Ärttn»
der Llrbetterfchakt tmLampte 8*8*** 11

politische und kulturelle Leaktion
Proletarier! (Sure LuchhandtunS
Larlsruhe itt die Luchhanvluns ^
Verlsgsdruckerei Volksfreund .
Kratze 28. Femlprecher 7020 tu W

wen

i, !kn
ll>n i

£
55
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